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Portugal Englands Sundesgenolle 


I 


Deutfche Torpedoboote follen auf dem Humber 


vier engliſche Kriegsſchiſſe verſenkt haben. 


Deſterreich verweigert angeblich Hilfe. 


„Goeben“ und „Breslau“ follen öjterreichiiches Ge: | 
fchwader vergeblih um Hilfe erjucht haben. — | 
Kampf an der belgifch-Iuremburgifchen Grenze. | 
— Schauergefhichten aus Sondon, Brüffel und | 


Paris über die Sage um FKüttich. — Ruffische | 


Kovallerie geihlagen. "Engländer werben um 
Italien gegen „gemeinfamen $eind.— Angriff 
auf Tfjingtau erwartet. — Des Kaifers Aufruf. 
—Gefaperte Schiffe. 


Zur Beahtune. 


Wir bringen im Nadritchenden alle Depeihen, welde der „Abendpoit“ 
von der Affoziirten Breite vom Kriegsihanplas zugegangen find. Die Yeier 
werben aber darauf aufmerfiam gemacht, daß dieſe Nachrichten durchweg un— 
zuverläſſig und vielfach unglaubwürdig, wenn nicht direkt erfunden ſind, und 
daß die Wahrheit ſich nicht ermitteln läſſt, da alle telegraphiſche Berbindung 
in den Händen der Feinde Deutichlands und Deiterreid-Ingarns iit. 

Die Nedbattiom. 


(Beliefert von ber „Affosiirten Brelie”), 

London, 8. Aug. Eine Depejhe an die Erdhange Telegraph Co. aus 
Liffabon meldet, daß das portugiefiiche Parlament heute in einer Sonder: 
figung die Ankündigung gemacht habe, daß Portugal fich bedingungslos auf 
die Seite Englands ftellen werde, unter den Bedingungen des alten Vertra⸗ 
ges zwiſchen den beiden Ländern. Die Erklärung wurde mit begeiſterten 
Hochrufen auf Frankreich und England begrüßt. Premierminiſter Machado 
ſagte, indem er die Stellungnahme der Regierung verlündete: „Unter unſe⸗ 
rem Bündniß haben wir Pflichten, die wit in leiner Weiſe verſäumen dür⸗ 
fen.“ Portugieſiſche Kriegsſchiffe ſind angewieſen worden, ſich zu einer 
Kreuzfahrt längs der Küſte bereit zu machen und fremde Schiffe in portu⸗ 
gieſiſchen Häfen ſind angewieſen worden, ihte Einrichtungen für drahtloſe 
Zelegraphie zu entfernen, 

3 wird berichtet, daß drei Divifionen beäßeeres mobil gemacht werben, 

Die Erklärung war bie folge einer Anfrage der beutfchen Regierung, 
mie fi) Portugal zu verhalten gedente, 


New Hort, 8. Auguft. Eine Privattabeldefche meldet,daß eine beutiche 
Zorpebobootflotille unbemerkt in den Humber eindrang, bie Hahritraße nad) 
Hull, an der englifchen Oftfüfte, und vier engliiche Kriegsichiffe in ben 
Grund gebohrt habe. 

Rom, über London, 8. Auguit. Dem Central News Bureau mwirb ge» 
meldet, daß die deutfchen Kreuzer Goeben und Breslau ins Adriatiſche 
Meer eingefahren und der öſterreichiſchen Flotte um Hilfe ſignaliſirt hät⸗ 
ten, daß folche aber verweigert worden ſei, weil Oeſterreich-⸗Ungarn nicht mit 
England im Kriegszuſtand ſei. 

London, 8. Auguſt. Engliſche Kriegsſchiffe haben von dem Hafen 
Lome, einem Strandneſt in der deutſchen weſtafrilaniſchen Kolonie Togo— 
land, Beſitz ergriffen. 

Franzöſiſche und britiſche Truppen ſind nach den franzöſiſchen De— 
peſchen im Begriffe, den Belgiern zu Hilfe zu kommen. Wie groß die an⸗ 
rüdenden Verſtärtungen ſind und auf welchen Wegen ſie heranziehen, wird 
geheim gehalten. Franzöſiſche Kavallerie ſoll bereit in Lüttich einge: 
troffen fein, wo die deutfchen Truppen biöher vergeblich einen DurKbrud 
nach Frankreich verfucht haben; Diee Zahl der bei Lüttich gefallenen, ver= 
wundeten und gefangen genommenen Deutfhen wird nad belgiichen 
Quellen auf 25,000 angegeben. Das preußifche Kriegsminiiterium erklärt 
aber, dat das Aufhalten der Deutfhen feine Niederlage, jondern nur bas 
NRefultat des Verſuchs einer Eleinen Abteilung, angefihts großer Schmie- 
rigteiten doch ihr Ziel zu erreichen, geiwefen jei. 

An Zuremburg follen deutfche und franzöfifhe Truppen miteinander 
Füdlung gewonnen haben. 

An England find zahlreiche Deutiche unter Spionageverbadt in Haft 
genommen worden. 

Portugal hat fih entihloffen, jih auf Grund eines alten Vertrages, 
nad) dem e3 zur Stellung von 10,000 Mann Hilfstruppen verpflichtet ift, 
auf die Seite Englands zu ftellen. Ein franzöfifches Blatt berichtet den 
Untergang des bdeutjchen SKreuzers „Augsburg“ in der Ditiee infolge 
eines Gefehts mit einem ruffifhen ITorpeboboot. 


London, 8. Aug. Aller Augen richten fich zur Zeit auf Belgien, beifen 
Heer das beutfche in gänzlich unerwarteter Weife aufgehalten hat. Die 
biefigen Behörden befleißigen fich der größten Zurüdhaltung bezüglich ber 
Belanntgabe der militärifchen Vervegungen; aber die Tatfache, daß große 
Paffagierdbampfer von den Militärbehörben requirirt worden find, läßt auf 
die Abficht eines baldigen Truppentransports über den Kanal fchlieken. 

Präfident Poincare erflärte in feiner Botihaft un den König der Bel- 
gier, daf die franzöfifchen Zruppen heute jchon auf dem Schlachtfelde ihr 
Blut zufammen mit den belgifchen vergöffen. 

An militärifchen Kreifen hält man die Kämpfe um Lüttich, wenn fie 
auch von Bebeutung fein mögen, nur für die Eröffnungstämpfe bes frelb- 
zuges, deffen eigentliche Pläne von beiden Geiten forgfam geheim gehalten 
würden. . 

Paris, 8. Auguft. E3 wurde heute amtlich angekündigt, daß englifche 
Truppen unter Zeitung franzöfifher Offiziere auf franzöfifhem Boden 
landen, imo, wird gehen gehalten. Die Benölferung empfing die Engländer 
mit Hochrufen. 

Zondon, 8, Aug. Der „Standard“, die „Daily Mail“ und andere Zei- 
tungen fleben Stalien an, feine Neutralität aufzugeben und England und 
Frankreich „gegen den gemeinfamen Feind Europas“ zu Hilfe zu fommen. 

Malta, 8. Aug. Das biefige italienifche Konfulat Hat die Referniften 
bes Jahrgänge 1889 und 1890 aller Klafjen einberufen, 

Rom, 8. Aug. (über London). Präfident Wilfons Anerbieten der Ver- 
mittelung in dem Kriege ift von ber italienifhen Regierung herzlich aufge- 
nommen worden und wird von ihr fräftig unterſtützt werden, ſobald ſich 
dazu Gelegenheit biet ° 
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bendpos 


Shicago, Samiftag, den 8. Auguit 1914.— 3 


Paris, über London, 8. Aug. Einer Depejche zufolge, welche der „Petit 
Parifien”“ heute mitteilte, ift der deutjche Kreuzer „Augsburg“, melcher ven 
zuffifhen Hafen Libau beihoß, von einem rujiiichen Iorpedoboot in den 
Grund gebohrt worden. Das Schiff hat 4280 Ionnen Wafferverdrän 
auna, eine Gefhmwindigkeit von 27 Kıiroten und hat eine Bemannuna von 
379 Offizieren und Mannſchaften. 

Stodholm, über London, 8. Aug. Der Kapitän eines bier aus Likau 
eingetroffenen Segellchiffes berichiet, va am 4. Augujt die deutiche Flotte 
Libau heftig beichoffen habe, die Bereftigungswerte jchwer bejchädiat, aber 
nicht Üibergeben worden jeien. Er jah auf per Reife feine Krieasichiffe. 
Alle Läden und Hafengebäude in Hango, Finland, feien von finnischen 
und ruffifhen Truppen -vor ihrem Abzuge in Brand geftedt oder in die 
Luft gefprengt worden. 

Die Dampferverbindung zmwijchen Schweden und Finland ift mieder 
bergeitellt. 

Paris, über London, 8. Aug. Im Bahnverkehr im Lande ift heute eine 
große Verbeijerung eingetreten, was als ficheres Zeichen ailt, dak die Wo 
Kilifirung und Zufammenziehung der franzöfiihen Truppen nahezu beendiat 
it. Nicht weniger ala 2500 Berfonen find heute von Paris nad Südfrant 
reich abgereiit. 

London, 8. Aug. 
heutigen Depefchen, ein ziemlich wichtiger Kampf 
Franzoſen im Gange. 

Einer amtlichen Pariſer Mitteilung zufolge iſt ein Teil des belgiſchen 
Heeres vom Beſatzungs- zum Felddienſt abkommandirt worden. 

Engliſche Kritiker tadeln, daß die deutſche Infanterie in geſchloſſenem 
Glied vorgegangen ſei, womit ſich die großen Verluſte deutſcherſeits bei den 
Sturmangriffen auf die Forts von Lüttich erklärten. Der Kampf dauert 
heute fort. Die Deutjchen haben vor der belgischen Entfagarmee die Stabt 
Lüttich wieder geräumt, doc ift das ohne militärifche Bedeutung, wenn e3 
auch unfraglich eine fittliche Niederlage der Deutjchen bedeutet. 

Die Gräben um Lüttich herum find bucjtäblich mit Leichen aefallener 
deutfcher Soldaten gefüllt. Diefe liegen vier, fünf übereinander. 

Brüffel, über London, 8. Auquft. Der Vorfchlag der deutjchen Heeres 
leitung um einen 24ftündigen Waffenitillftand behufs Beitattung der Ge- 
fallenen ift von den Belgiern abgelehnt und nur ein zweiitündiger, zur Fort 
fhaffung der Verwundeten, gewährt worden. 

Mehrere deutfche Regimenter zogen unter belaiichen Fahnen in bie 
Schladht, um die Verteidiger zu täufchen. Cine deuticheftavallerieabteilung, 
welcher nördlich von Lüttich der Uebergang über die Meufe gelungen mar, 
wurde von belgiicher Kavallerie und nfanterie, verjtärtt durch eine Bat 
terie leichter Artillerie, völlig aufgerieben. Die Niederlage der Deutichen 
war vollftändie. Sieben deutihe Regimenter überaaben fid. Alfo 
meldet eine heutige Depefche aus Brüffel an die Erchange Telegraph Co, in 
London. 

Eine Abteilung franzöfiicher Kavallerie it heute, Iaut amtlicher 
teilung, öftlih von Lüttich eingetroffen, und im VBorrüden begriffen. 

Das Kriegäminifterium Hat heute amtlich befannt aemadıt, dak 125, 
000 Mann beutfher Truppen an dem Anariff auf die ort von Lüttich 
teilgenommen haben, aber dak die Befeftigungsäwerte völlig unbeſchädigt 
blieben, Drei Armelorps feien zufammengehauen und unfähig gemacht 
foorben, =" Bi 

Schwerer Regen bat bie Meufe und ihre Nebenflüffe dermahen 
geichwellt, vaf die Deutfhen am Vorrüden verhindert werben. 

Amtlih wird gemeldet, daf ein Zeil des franzöfifchen Heeres in Eil 
märfchen in Belgien eingetroffen ift, dab Hunderte von deutfchen Soldaten, 
namentlih Kavalleriften, gefangen genommen, und bie Leute jehr mutlos 


An der Grenze von Belgien und Quremburg ift, Taut 
zwiſchen Deutſchen und 


Mit 


an⸗ 


ſind. 


Paris, 8.Aug. Belgiſche Truppen haben die Bahnverbindung zwiſchen 
Arlon und Virbon unterbrochen und ſomit in jener Gegend den deutſchen 


Verlehr zum Stillſtand gebracht. In Athus 


Schienen fori. 


ſchleppten die Soldaten die 


Eine Anzahl der angreifenden deutſchen Torpedoboote wurde vernichtei. 
Der Bericht ſtimmt mit der geſtrigen Erkllärung der engliſchen Adminiſtra 


tion überein, wonad) die erften Kriegdnachten ungünftig fein möchten. 


Der 


Tag dieſes Vorfalles wird nicht angegeben. 


Antwerpen, über London, 8. Auguit. 


34 beutiche Dampfer und zmei 


Seaelichiffe find im hiefigen neuen Hafen von der belgijhen Regierung de 


fhlagnahmt worden. 
London, 8. Auguit. 


Bon ber Malie der 24 deutichen und 21 fran 


zöfifchen Armeelorps fehlt jede Nachricht. Man weiß nur, daß mehrere der 
deutfchen Korps in der Nähe der ruffiichen Grenze find, und glaubt, dab 
die erfte aroße Schlacht zwijchen den feindlichen Völtern die Kämpfe von 
Lüttich ala mweienlog erfcheinen laffen wird. 


Deutiher Sıea in emaliiher Sirvıfıg 
Berlin, über London, 8. Aug. Eine 
zufiifche KKapalleriebrigade griff heute 
früh die deutfhen Truppen bei Sul- 
bau, Djtpreußen, an und wurde unter 
erheblichem Berluft zurüdgejchlagen. 
Die ruffiiche Kavallerie hat am Don- 
verötag das von den Deutichen eroberte 
befeitigte Dorf Kiharty bei Wirballen, 
Ruffiich-Polen, angegriffen. 

Aus nicht amtlider Quelle berichtet 
die Erchange Zelegraph Eo., daß ein 
baprifches Storps von ben Fyranzojen 
in Marrehen, nörblih bon Qurem- 
burg, gefchlagen worden fei. Die Fran— 
zoien wollen Gefangene gemacht ha- 
ben. 

Die hiefigen deutfchen Banten ha= 
ben das Geſchäft ſchließen müſſen, bis 
die Regierung ihr Geſuch um Lizens 
bemilligt. 

Unter Szenen größter Begeifterung 
erklärte der italienifche Botjchafter, ala 
ihm Mitglieder des Unterhaujes eine 
Dpation brachten, daß Stalien ich 
ftreng neutral verhalten werde. Lnter 
ben Teilnehmern an der Kundgebung 
waren der Marquis von Londonderrn, 
Zord Robert Cecil und der Graf von 
Lonsdale. 

In Nord London hat die Polizei 
mehrere Männer verhaftet, die große 
Mengen Munition in ihren Koffern ge— 
habt haben ſollen. 

Die Regierung hat ein Nachrichten- 
büro eingerichtet, um den Zeitungen 
„glaubwürdige Nachrichten vom Kriege“ 
mitzuteilen, 

Anariff auf Tfingtau gerlant. 

Britifche Kriegsfchiffe find nach Vla- 
diboftof gefahren, um ein ruffifches 
Truppentransportfchiff nach Zjingtau 
zu geleiten, um diefen deutfchenstriegs- 
haben zu erobern, 

„Linceinnati‘ gelangte an’s Aiel. 

Bofton, 8. Auguft. Der zur Ham- 
bura-Amerifa-Linie gehörende Dam- 


pfer „Cincinnati“ traf heute früh 5 
Uhr, entiprechend einerfzuntendepeiche 
von Cape Cod, in amerifanifchen Ge- 
wällern ein. Das Dampfſchiff war 
am 29. Juli von Hamburg abgefah- 
ren, und hatte Boulogne und South: 
ampton angelaufen, dvoh mar feine 
weitere Meldung von ihm eingegan- 
gen, nachdem ed ben legteren Hajen 
verlaffen hatte. Unter den 500 an 
Bord befindlichen Paffagieren it aud 
Kardinal DO’Eornell von Bofton. Die 
erwähnte Depefge war von Kohn 9. 
Trabey, Präfident der Handelskam— 
mer, Bofton, unterzeichnet und befagte 
ferner: „Das Schiff hatte alle Lich— 
ter verhüllt, und erwibderte feine brabt- 
lojfe Anrufe fe} Sonntag. Sobald 
der Kapitän von der beutichen Kriegs— 
erflärung hörte, änderte er feinen 
Kurs, und warbte fich den Azoren 
zu, änderte aber die Richtung wieder 
am Montag und fette die Fahrt 
Amerika fort. Hielt fih den übli 
hen Fahrrouten fern, und vermied 
die Nähe anderer Schiffe. Tatfächlich 
wurde nicht eins gefichtet.“ 
Deutiche Dampfer beichlagnabmt? 

London, 8 Auguft. Die deut 
ſchen DOzeandampfer „Moltte* und 
„König Albert“ find in Genua von 
den italienifchen Hafenbe“ den be- 
fh':anahmt worden, meil fie c>Be 
Dengen Koblen,| vermutlich jr bie 
deutfchen Kriegsfgiffe im Mittelmeer 
einne;men, mehr als fie jeldjt v.ötig 
hatten. 

Halifar, 8. Augufl. Der Euncrd- 
dampfer „Mauretania“, imelcher hier 
geftern Abend mit 2400 Baffagieren 
aus Liverpool einfraf, wird nad) feiner 
NRüdtehr in Engeend als Hilfsfreuzer 
ausgerüftet werdin, um auf beutjche 
Handelsichiffe Jagd zu machen. Auf 
ber Rüdfahrt wird ein englifches 
Kriegsichiff ihn begleiten, zum Schuß 
gegen deutſche Kriegsſchiffe 


Uhr⸗Ausgabe. 
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Des Kaiiers Aufruf. 
Berlin, 
er vom Kaiſer, 
laſſene Aufruf an das 
endermaßen: 


über London, 8. 

wie kurz ge 
deutiche 7 
utet fo 


| 
| 

Grundung des eutſche | 
{ x | 
| 


ſtützung 


der Armen 
Dauer des Krieges 
runter $25,000,000 von Fi 


und Sir Trnit Eaffel, 


| engliien Millionär. 


Gäfte Onkel Sams, 
Walbington, Aug. 
Wilfon hat verfügt, dak die 

der, welche ausgeivieien 
ib auf den nah den Ber. 
zurüdaefehrten Schiffen befanden 
den Finmwanderungsitationen ver 
werden ſollen, bis der Krieg borüber 


=» 
< 


8. 


< 


iſt. 


ir gelommen, uns zu demüt i | 
1, dak wir mit verichräntten | 
zujeben follten, wie fie | 
zu bermichten, | 
ller ticht zugeben, dai 
vahren unſerem Bur 
um ſeine Großm 
id mit deſſen Erniedri 
dacht und Ehre verloren 
Schwert muß daher ent 
ten im tiefſten Frieden ü 
r Feind. Daher 
Yogern 
Verrat am Varerland! 
„Eine Xebensfrage iit cs für das 
Reich, das umfere Väter gründeten, fit 


su den 


x 
Nox 
„Fdes 


ein 


deutſche Macht und deutſchen Beſtand 
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| 
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| Vancouver, 
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I Heere anfchließen wollen. 


nad) | 


bon der de3 Dampfers „Sant’ Anna“ 


„Bis zum leßten Atemzuge wollen wir 
den amp austämpfen, jelbit gegen eine 
Melt von Keinden! 

„Dentichland tt noch nie beſiegt wor 
den, ivenn es einig war! 

„Vorwärts init Gott, Der 


wie mit 


mit un 
u) 


wird, unferen Worfa 


war!“ 


er 


Telefunfenftation unter Senfnr. 
Seitdem 
ein Fähnrich zur See der Bundesflotte 
große deutfche Telefuntenitation 
unter Aufjicht genommen bat, find nur 


I vier nicht amtliche Botichaften ausge: 


jandt worden. Von den beutfchen und 
enaliichen Kriegsfchiffen, die in der 
Nähe der ameritanijchen Küjte fein 
follen, bat die Station nichts aehört. 
Der Kadett muß alle einlaufenden und 
abaefandten Nachrichten prüfen, 
Deutihe Konjuln in Kanada ausaewielen, 
B. 8., 8. Aug. Ullen 
deutichen Konjuln und SKonfularbe 
amten ift von der fanadifchen Regie— 
rung befoblen worden, bis morgen Ha» 
nada zu verlaffen. Der biefiae Konfu 
latöverwefer, von Ctlinger, legte den 
Behörden darauf feinen ameritanifchen 
Bürgerbrief vor. Bundesgeneralton- 
ful Manöfield hat die Verwaltung des 
biefigen deutfchen Konfulats übernom- 
men. Baron bon Eollenbera, der deuts 
fche Honful in Winnipeg, ift heute mil 
| feinem Verfonal nah St. Paul abge- 
| reift, nachdem der ameritaniiche Gene 
| raltonful Dillingham die Vertretung 
der deutichen ntereffen übernommen 
| hatte. 


Dentiche Dermundete, 


Amfterbam, 8. Aug. Nad bem 
„Zelenraaf* befindet fich ein beutjcher 
Kreuzer mit 10 Verwundeten an Bord 
auf dem Wege nad Ymuibden. 

Abfabrende Reſerviſten. 


New Dort, 8. Aug. Der Dampfer 
„Dinmpic*“ von der White Star Line 
beabfichtigt heute, nach Liverpool ab 
zufahren. Er hat bloß 10 Baflagiere 
eriter Ktajüte, 50 zweiter Kajüte und 
200 Smifchendedier an Worb; bie 
große Mehrzahl aller diefer Reifenden 
find Freiwillige, die fich dem britifchen 
Trerner Toll 
aub der Dampfer „Adriatic*“ bon 
derielben Linie mit 200 britifchen 
Dfrizieren und belgiichen Rejerpiiten 
an Bord, jomwie der Dampfer „Minne 
haha“ von der Mtlartic Transport 
Line, mit 500 enalifchen Freiwilligen 
an Bord, abfahren. Man fpricht auch 
bon der unmittelbar bevoritehenben 
Abfahrt des „Waderland“ von der Red 
Star Line mit 700 belgiichen Refer 
piiten an Bord nach Liverpool, foiwie 


opn der Fabre Linie, mit franzöfiichen 
Referviften an Bord, nad Marfeille. 
Jtaliens haltung. 

Rom, 8. Yug. Der König von 
Italien fol fi) bezüglich der beitän- 
digen Bemühungen Deutichlands und 
Deiterreichs, fein Land in den Srieg 


hineinzuziehen, nachdrücklich /dahin 


| ats, 


und BDinbalten ware | 
| von Krieasrififog bat heute ihre 


| 


| 


ausgefprochen haben, dat meder jeine | 


Trreundichaft zu,den Verbündeten nod 
Die verludenditeh Anerbietungen von 
ihrer Seite ihn dazu verleiten fönnten, 
feine und feines Landes Ehre zu ver- 
faufen. 
Deutiche Krieasaefangene, 

Belfort, Fsranireich, 8. Aug. Der 
hiefiae Bürgermetiter erließ Ezute einen 
Aufruf, in dem er die Bürger auffor 
berie, beutiche Striegägefangene mit 
Achtung zu behandeln und feine feind- 
felige Haltung ihnen gegenüber anzu- 
nehmen. 

Amerifanifbes Umbulanzforps, 

Paris, 8. Aug. Das hiefige ameri- 
fanıfhe Ambulanztorps hat ein gqro- 
bes Gebäude in Neuilly erworben, Das 
in ein Srantenhbaus umgewandelt 
werden und eine aroße Zahl von Ver— 
mundeten aufnehmen jol. Zwölf 
Uerzte und 24 Pflegerinnen haben fi 
freiwillig zur Dienitleiftung in diefem 
Hofpital gemeldet, und es ift bereits 


ein Fonds von $9000 zur Unterhal- 


tung des Krankenhauſes aufgebracht 
iporden. : 
Sür die Armen, 


Zondon, 8. Aug. $1,125,000 find 
bereitä für ben Tyonds zur lnter- 


\ haftet. 


| 


| 


in Maribfield, 


Uene Binnenmiteuer. 


Wafhington, 8. Aug. olge 


ne 
nina 
In 


Ausfalls an Zolleinnahmen durch 


Krieg plant der Kongreß die Einfüh 
rung weiterer Binnenſteuern, wie wäl 
rend des ſpaniſchamerikaniſchen Krie 
doch dürfte nur ein Ausfall von 
$100,000 zu deden fein. 
Geldfnappbeit verringert, 
London, 8. Auguſt. 
England bat ihre Disfontorate 
jehs auf fünf Prozent berabaefeht. 
Die Gefellfhaft für Verficherung 


5} 
x 


von 


er 
liherunasrate auf Schiffsladungen 
bon 5.25 auf 4.20 vom Hundert herab 
geſetzt. 

Norwegiſcher Dampfer vou Mine be— 

ſchãdigt. 

Fruſhing, Holland, über London, 8. 
Auguſt. Der norwegiſche ımpfer 
»:a, 2900 Tonnengebalt, itieh Beute 
bei der holländiichen Intel Mieringen 
auf eine Mine; diefe erplodirte und 
zerichmetterte den vorderen Teil des 
Schiffes, doch vermochte der Kapitän, 
diefes auf den Strand zu fehen, 

Sranzöfiihes Lob, 

Brüffel, via London, 8. Auauft, 
Präfident Poincare teilte König A 
bert die Verleihung des Sreuzes ber 
Ghrenlegion an die „tapfere Stadt 
Lüttich“ mit und fügte hinzu, daß die 
franzöfiihe Regierung die mutigen 
Verteidiger Lüttihs und das gefamte 
beigifhe Heer damit zu ehren beabfich 
tigen. 


D 
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— 


Engliſche Befriedigung, 


London. 8. Aug. Die Times ſpricht 
ihte Genugtuung darüber aus, daß die 
Amerikuner in dieſem Kriege mit den 
Engländern und ihren Verbündeten 
Iompatbifirten. Das Blatt fügt binzu, 
„das amerilanifche Bolt füme jet of- 
fenbar zu der Einficht, daß der Auf- 
fhmung, Deutihlands und eine eis 
twaige Verdrängung Englands aus 
feiner bisherigen Machtftellung die 
Freiheit der Ver. Staaten und ibre 
Stellung als Weltmacht bedrohe”, Be: 
zugnehmend auf die Vermittlungsver 
Juche des Präfidenten Wilfon bemertt 
das Blatt, da noch viel ernfte Arbeit 
zu tun fei, bevor foldhe Beitrebunnen 
Ausficht auf Erfolg haben könnten. 


Ge faperter Handelsdampfer, 


‚St. Peteräburg, 8. Yug. Der öfter: 
reihiiche Handelspampfer Stella ift 
bon rujjiichen Kriegsſchiffen gekapert 
worden. 

Shanghai, 8. Aug. Ruffiihestrieas 
idhrffe haben an der Amur-Mündung 
das deutſche Handelsifhiff Sabine 
Ridmers mit Beichlag beleat. Ein 
anderes beutihes Handelsſchiff iſt 
nad einer aufregenden Flucht vor ei- 
nem britifchen Sreuzer sicher aus 
Hongtong hier eingetroffen, 


Unfunft von Flüchtlingen, 


New York, 8. Aug. Die eriten ame 
tifenifhen Flüchtlinge von Guropa 
find heute an Bord des Dampfers 
New Vor von der American Line aus 
Soutbampten bier angelangt. hr 
Schweiterichiff Philadelphia wird in 
näciter Woche mit 600 Baffagieren 
eriter Stajüte und 435 heimtehrenden 
Umerifanern im Smifchended erwartet. 


Deutihe in Enaland, 


London, 8. Aug. Die hiefigen Be- 
börden verjihern, dah die 30,000 
Deutfchen, die fich heute noch angeblich 
in Enaland befinden, feinerlei Edi- 
fane ausgefeht find. Ym Sriegdamte 
ift man der Ueberzeugung, daß Deutich 
land seit ohren ein meitverzmweiates 
Spionageinftem in England unterha!- 
ten hat. In Verbindung damit bat 
man geitern ungefähr 50 Deutiche ver- 
Die Polizei bemächtiate jih 
Des Wohnhauses des Fürften Müniter 
fowie der Deutihen 
Monetnp-Werte in Salford und ver 
haftete dafelbit 32 Deutfche, weil man 


| Gewehre und Munition porfand. Auch 


| 


| bei 


vielen anderen Deutichen nahm 
man Waffen in Beihlaa. Mebrere 
große Keitaurant3 und Geichäfte, de- 
ten Snhaber deutiche Namen tragen, 
zeigen auf großen Plafaten an, daß fie 
naturalifirte britiichellntertanen feien. 
Wilfors DermittInnasaefud. 


Rom, 8. Aug. Das Vermittlungs 


| anerbieten des Präfidenten Wilfon hat 


bier einen ausgezeichneten Eindrud ge- 
macht. Stalien wird feine Beitrebun- 
gen nah Kräften unterftüen. Man 
bedauert, daß der amerifanifche Bot- 
fhafter Thomas Nelfon zu einer jo 
fritiihen Zeit von feinem Poften ab- 
weſend iſt. 
Craurige Erfabrungen. 

Paris, 8. Aug. Jules Cambon, der 
bisherige franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, hat in einem Berichte ans Aus 
wärtige Amt ſich über die ungezie— 
mende Behandlung beſchwert, die man 
ihm auf der Reife in feine Heimat in 


Die Bank von | „ 


‘ 


Die Abendpoſt 


ue röffentlicht heute 
396 


Aleine Anzeigen. 


il werden laflen. 
Kieler Kanal 
t aeichlojien, 
m berabaelafien 
l t bor den 
iben. Auch der 
Vertreter fol 


Die Reaierung Bat 
1 ‚ melde jih 
1a des Landes 
‚regeln befafien 
ber Kom» 
h Alerandre Ribot, 
Theobhile Delcaſſe, 
l. Millerand und 


— 


Licht verwendunasfübie. 
ein York, 8. Aug. Die Dampfer 
Grohen Seen find für den 
t auf dem Utlantifchen Dean 
verwendbar, da die größeren uns 
nen nicht durch den Wellandlana 


ht ftark genug gebaut find, um 
Stürmen des Ozeans und den lans 
Fahrten gemachfen zu jein. 
Aus dem Mobilmahungsbefebl, 


Paris, 8. Aug. In den von dem 
Ssranzofen befegten eljäffiihen Orts 
ihaften Vic und Mopenpic fanden die 
franzöfiichen Truppen die deutjchen 
Mobilmahungsbefeble an den Mauern 
angeichlagen und fie erklären, das aus 
feinem Anbalte flipp und klar hervor» 
aebe, dak Deutichland fchon zu einer 
Zeit zum Kriege entichloffen gemeien 
jei, alö der Dreiverband fich immer 
no um die Erhaltung des Friedens 
bemühte. 


Eine gerechte Beſchwerde. 


Waſhington, 8. Aug. Im Weißen 
Hauſe empfing man heute den ſchrift⸗ 
lichen Proteſt der deutſchamerilkani⸗ 
ſchen Handelskammer in New Port 
gegen das Fehlen einer Zenſur der 
über enc.ifche und franzöftiche Kabel 
anlangenden Depeichen aus Europa, 
nachdem die Bundesregierung Die 
deutſchen drabtlofen Stationen in 
Sappille, 2. 3., und Zuderton, R. Y 
der Zeniur unterworfen babe. D 
Handelätammer babe Mitteilung 
von erhalten, dak die Bewegungen 
deuticher Schiffe über diefe Kabel der 
enaliichen und frangöftichen Regierung 
zur Stenniniß gebracht mwürben, wäh. 
ren man fie gleichfalls dazu benütze 
falfhe Berigte und allerlei Deutih: 
land ungünftige Gerüchte zu verbreiten 
und Deutihland in den YAuaen ber 
Welt berabrufeken. Diele ZTatfachen 
bedeuteten eine Verlehuna ber ameri» 
fanifihen Neutralität und die aenann- 
ten Stabel jollten aus diefem Grunde 
ebenfallä der Zenfur unterworfen wer» 
ben. 


ie 


bil 


Direfte Derbindung, 


New Vort, 8. Aug. Theobore R. 
Lemble, der Leiter der brablloien 
Statim zu Iuderton, N. 3,- teilie 
mit, baß er eine direfie Verbindung 
mit der brabtloien Station zu Han- 
nover, Deutichland, bergeftellt "babe. 
Lemble bat dies Staatsfefretär Brban 
mitgeteilt und die Station der Reaie- 
rung zur Verfügung geftellt, falls jich 
das Departement mit dem amerikani⸗ 
Ihen Botichafter in Berlin oder mit 
amerifanifchen Reifenden in Deutic- 
land in Verbindung feßen: wollte, 

Kleine Hetzlüge. 

Paris, 8. Aug. Laut amtlicher Des 
peihe des Kriegsminifteriums murde 
eine Anzahl tihehiiher Soldaten in 
den böhmifchen Regimentern bor dem 
Auszuge nah der eruffiichen Grenze 
erichofien. 

‚ Paris, 8. Aug. Urder M. Hun- 
| fington, Präfident der Amerilaniichen 
| Seographiichen Gejellichaft, und feine 
| Gattin find in Nürnberg unter Spio- 
| nageverdadht verhaftet worden. 

Graf Albert de Mun, einer der Füh- 
ter der Konfervativen in der Kammer, 
ſchreibt heute in einer Zeitung, daß ein 
Freund ihm erzählt habe, zwölf däni- 

I fche Kinder jeien zufällig in einen 
| deutfchen Militärzug geraten, der nach 
| der Grenze gefahren jei, und hätten 
| „Vive la France“ gerufen. Sofort ſeien 
| fie berausgeichleppt und vier erfchoffen 
| worden. 
| eutralitätsforgen, 
| Baihington, 8. Auguft. Die Situas 
| tion Hinsichtlich der Aufrechterkaltung 
| der ameritaniichen ‚ Neutralität er- 
| fheint zur Zeit ziemlich verwideit zu 
fein, nachdem da3 Handelsdeparie⸗ 
| ment Anmeifung gegeben hat, die Ab- 
| Tabet der europätichen Referpiften in 
organilirten Abteilungen zu verbin- 
dern. Die Regierung ift baburh im 
BVerlegendeit gelommen, da man dem 
| franzöfiihen Dampfer Lorraine neu: 
lich die Abfahrt trog der an Bord ae 
nommenen Referviften geftattet hat. 
Die Bundesregierung will fih allen 
Rationen gegenüber abjolut neutral 
und unparteiifch verhalten. Handel3- 
fefretär Redfield,der bisher ponWaib 
ington abmejend war, wirb vermutlich 
demnädft neue Beflimmungen zur 
Aufrechterhaltung der ameritaniihen 
| Neutralität treffen umb fie dem Prü- 
fiventen zur Betätigung vorlegen, da 
ih die jegt in Geltung befindlichen 
als unzulänglich eriwiefen haben. 
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(14. Fortſetzung.) 

war alles ſehr ſchön und el 
ant; bereits vorhandenen 
ichen und Ediths Ausſteuer mocht 
Villa wirklich einen ãußerſi —8* 
lichen Eindrud 
siehung hatte der Delorateur entiweber 
die hinterlaffenen if 
verjionden oder etwas zu jelbjtändig 
das bisherige FFremdenzim 
‚ jener nad hinten gelegene Raum, 
Scälafgemady der Eheleute 
! ngnvonbeit 





Anordnungen 


ein molliges 
A nod) ganz be 
* verlieh, 


auf der Hochzeitsreiſe mit Un 
zhagen geſprochen hatte, 
zog die Stirn finſter zuſammen. 
„Das muß natürlich geändert wer 
den, Edith; ich begreife gar nicht, was 
der Kerl ſich eigentlich dabei gedacht 


und Frank 


Edith ſtand jetzt an der Seite ihres 
s, und das war natürlich ganz 
wie damals, als ſie mutter 
ſeelenallein die Villa durchſtöberte. 
„Meinetwegen ganz gewiß 
Der Dekorateur i 
lehrt wichtigen Prinzip gefolgt. 
eniter gehen nad Diten, wir haben 
alio die Morgenfonne, und das 
Tpricht durchaus den Hygienifchen Re— 


Franf. ftampfte auf den Teppich. 
„Soll diefer Staubfänger etwa 

hygieniſch ſein?“ 
Da miſchte ſich 

äftig umherhuſchte, 


Bnãdiger Herr, das hat feinen be 
Der Dekorateur 
behauptete, dies Zimmer ſei ein wenig 
fußlalt; er könnte es zwar nicht recht 
begreifen, aber das wäre einmal fo.“ 
„Ra, alfo,“ fagte Edith. 
fan es, ich bleibe hier!“ 
jeßte fie hinzu: 
„Du wirft Dich deshalb doch nicht 
ausgnartieren, Männe?“ 
Nein, das mollte er freilich nicht. 
# Er brummte noch ein bißchen, 
dann beſahen ſie in Eintracht die vor— 
Ediths Boudoir lag 
Frants Urbeitäzimmer, und fie 


Und leifer 


Berbindungstür wird auöge- 
A durch eine Portiere erjekt; 
4 immer in Deiner Nähe fein. 
fannit Du, joviel e8 Dir ae- 
m beläftigt mic) ganz und gar 


# lachten ihre Augen ihn an, 
war jetzt ihrer Sache jehr 
Bei. auf der ganzen Reije 
qualmt, fogar bie abjcheu- 
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lichen italieniſchen Stintadores, aber 
von Opium war nie mehr die Rede 
geweſen, davon war er nun, gottlob, 


endgiltig geheilt. — 


Die Rücklehr von der Reiſe hatte 
Wi 
e 


um die Mittagszeit ſtattgefunden, 
und Nachmittags aing Edith in bie 
Stadt, um ihren Vater zu bearüßen. 
Als fie das Haus verlieh, itand FFrant 
in der offenen Garage und puhbte 
eigenhändig wie ein echter Mmeritaner 
das Auto, welches von der Weile ara 


mitgenommen war. Die junae Frau | 


blieb jteben und fah eine Weile der 
Arbeit zu. 

„Das hätteft Du doch nicht nötia,“ 
Taaie fie endlich, „willit Du Dir denn 
night wieder einen neuen Chauffeur 
anſchaffen?“ 

„sh habe an dem einen genug,“ 
entzegnete er kurz. 

„sch denke, Schaf, der Joſeph wa 
ein Juwel?“ 

„Sin treulofer Hund war er,“ 
Inurrie Frant, „Erft löfte ich ihn in 
London aus, und dann läuft er mir 
in Neiv Hort davon; der nächite würde 
es wohl nicht befler machen!“ 

Edith ſann einen Augenblid nad. 
‘ „Dann bat er wohl fchen auf der 
Fahrt nach Hamburg die .. ae 


habt, Dich zu verlaffen. E3 ift mir | 


menigitens aufgefallen, * nichts von 
ſeinen Sachen zurückgeblieben iſt.“ 
„Woher weißt Du das?“ fragte er 
mißtrauiſch. 
Als ich damals das Haus beſah, 
war ich auch in der Garage.“ 
Er ſchien eine heftige Antwort auf 


den Lippen zu haben, beſann ſich aber 
doch und ſehte ſeine Arbeit eifrig ſort. 
Edith fühlte ſich durch ſein Benehmen 


ein wenig verletzt, und weil ihr Blick 
gerade in eine Ecke der gedielten Ga 
rage fiel, die durch einen großen Blut 
fleck verunziert war, ſagte ſie ſpitz 

„Wie iſt das, Frank, hegſt Du 
eigentlich eine beſondere Vorliebe für 
Blut?“ 

Er fuhr auf und ſtarrte ihr in das 
Geſicht. 

„Wie meinſt Du das, Edith? Was 
willſt Du damit ſagen?“ 

„Dort!“ 


„Ach jo! Das ift von der Peftie, 
dem For. Darin der Ede habe ich das 
Vieh niedergefnalit — Du weißt ja.“ 

„Dann wollen wir die Spur be- 
feitigen Iaffen, Frant; Du follft nicht 
mehr daran erinnert werden. Liegt 
der Hund auf unferem Grundftüd be- 
graben?“ 

„Ich glaube, da oben irgendwo.“ 

„Dann läßt fich nichts mehr daran 
ändern. Solche Gräber find nicht ge: 
zabe angenehm, aber man darf frei⸗ 
ae nie vergeffen, daß es nur ein Tier 
i 

Edith ging weiter und blidte von 
ber Landftraße aus noch einmal zu= 
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Abendpoſt, —— Sue den 8. 8. Hasu 1914. 


ı Barhäuptig, die Hände in ven Tafchen 


| und ftarrte vor ſich Hin 

Bismweilen war er doch ſeltſam — 
auffahrend ohne Grund, nervös und 
mißtrauiſch. Die Vergangenheit laſtete 
auf ihm; es bedurfte der 
n Liebe und der Zeit, um ihn | 
ganz zu heilen. Und Edith dachte im | 





wohl nod 
gebuidig 





ſie ar 


Weiteraehen darüber nach, ob fie mtr 


lich recht daran aetan hatte, ihn zur 
jen Ort zu veranlafien, 


Rückkehr an die 
der jetzt in dem hä Blichen Dämmer 
grau eines niederlinfenden November 
abends mit feinem mnadten, bom 


Winde durchmwiühlten Bufchwert und 


den regenfeuchten Mauern wirklich 


feinen anheimelnden Eindrud mad 
Und in diefer Stimmung fam Ite 
bei dein Water an. 


I Kırdtr ‚+ nhfr nr m 
2 ittzrot empfing Die jJl 





Der „N ) 
ran natürlich Tehr erfreut und ent 
jchuldiate es mit dem Dranaq der Ge 
ihäfte, daß er nicht Telbit in der 
„Ebenholzvilla“ 3 Jeweſen ſei; 
dann fetzte er hinzu: „Wenn man ſo 
in der Welt herumtöfft wie ihr, dann 
ſt es freil inmö ie Stunde 
er Heimtehr aus dem Fährplan her 
uszutüfteln. Bei den len Unfällen, 
ie man in den Zeitungen lieſt, bin ich 
mitunter etwas unruhig geweſen.“ 

Dem bequemen und joviolen Manne 
ſtand der Ausdruck einer Sorge gar 


nicht recht zu Geſicht, aber als Edith 


ihn genauer rachtet da entdeckte 
ſie ein paar Falten, die ſonſt nicht du 
geweſen waren, und ſie ſtrich ihm lieb 
toſend mit der Hand über die Stirn. 
„Wir ſind ja glücklich wieder da, 





Väterchen. Uebrigens darfſt Du an 





h habe eas den Bi äßlichen 


und unfer Haus 








Kamen umgetauft, 
wird fünftia „Barfersrub“ heißen. 
Das flinat bibich, nicht wahr?" 


° fahen in dem behaalichen Yim 


Sie 


mer, Das früher von Godith bewohnt | r 


worden mar, und Claudius nidie 

lanafam vor ji bin 
„But Elingen tut « ichon, Sind. 
Alfo der Gedante aina von Dir aus 
jaate denn Dein Mann 





hm was ſa 
dazu? 
„Biel Zutrauen haäkte er gerade 


nicht. Er meinte, das Voli ließe ſich 


ſein Recht nicht nehmen, aber ich etze 
es durch! Der neue Name wird groß 
und breit am Hauſe angeſchrieben, 
dann ſollen ſich die Leute ſchon daran 
gewöhnen.“ 

„Alſo Du kannſt was durchſehen? 


Das ift menigiiens cin auier An 
fang.“ 

„Wieſo, Papa?“ 

„Nun, ich meine ja nur, Wie ift er 
denn jonit, Dein Mann? Eigentlich 
fanntet ihr euch doch recht wenig.” 


„Kan lernt Jich Immer erit ın Der 


(he tennen. Frrant ift aut gegen mid; 
id) darf nicht Flagen, aber feine Stim 


| mungen wechleln allerbinas fehr. ch 


alaube, diefe ameritaniihen Wanber 


| jahre haben jeine Nerven etwas mit 


genommen,” 
„Wenn's weiter michts ift, Kind, 


das aibt jia, wohl jchon, LUebrigens | 79 


friege Ich gerade jeht aenua von er 
ben zu boren; ıh bin ın Den SJtlub 
eingetreten und jpiele zweimal imo 
chentlih mit Dr. Runge Stat. Da 
bei unterhält man ji) natürlid) aud).“ 

Edith errötete ein wenig. Bon dem 
Heiratsantrag des Arztes Hatte jie dem 
Vater nichts mitgeteilt; er war voll 
tändig harmlos und jollte es jebt na 
türli au bleiben. ber es interef 
firte fie do, etwas Mäheres über 
ihren alten VBerehrer zu erfahren, und 
nach ihrer eneraifchen Art aing fie ae 
rabesivegs auf ihr Siel los, 

„Dr. Runge lebt und mebt in jei 
nem Ruf und bat faum für Anderes 
ntereile. Oder hat er fich doch über 
meine Ehe geüußert?“ 

„Heber Deine Ehe nicht gerade, 
Edith, wohl aber über Deinen Mann 
und, ivie mich dünft, nicht fehr taft 
voll. Er fam neulich auf Frants Ro 
man zu Sprechen und nannte das Buch 
pathologiſch.“ 

„Das iſt es auch, Papa.“ 

„Und das ſagſt Du ſelbſt, Edith?“ 

„Es ſchildert doch pathologiſche Zu 
ftande,“ 

Der Yuftizrat brummte etwas Un 
verftänbliches in den Bart, aber Edith 


glaubte Doch herauszubören, daß der | i 


Arzt mehr von einem fubjeltiven Zu 
tand als von einer objefliven Dar 


ftellung gefprochen haben mußte. Im | 
Uebrigen aing die Unterhaltung auf | 


andere Gegenftände über, und fchlieh 
li) trennten fih Vater und Xochter 
mit einem leifen Unbehagen. 


In Ediths Seele war ein Stachel 


zurüdgeblieben. Sie wußte e3 frei 
ih aus dem Echo der öffentlichen 
Meinung, daß die Herren Pinciater 
als Bodenjat ihres Berufs die Nei 
quna in fich aufnehmen, alle Grfchei- 
rungen des Lebend unter einem pa 
thologifchen Gefichtswinfel zu betrach 


ten, aber gerade Doktor Runge maste | 
davon eine Ausnahme, und wenn er | 
fein fritifches Urteil ausfprach, dann 


beruhte es ftets3 auf fühler Beobach— 
tung. 

Und nun begann die junge Frau zu 
grübeln. Frants —— mütter⸗ 
licherſeitz, der längſt verſtorbene 
Brauereibeſitzer Siefert, hatte bei den 
Leuten als ein wunderlicher, „hinter 
ſinniger“ Mann gegolten, wenn auch 
die Verſtändigen hinzuſetzten, der Nie— 


dergang feines Gefchäfts, die über: | 


mächtige Konkurrenz der Aftiengefell- 
ſchaften habe ihn dazu gemacht. 

Uber wer konnte heute noch in die 
Gruft der Toten hineinfehen ?! 

Als Edith heimkam, fand ſie ihren 
Gatten in ſeinem Arbeitszimmer. Die 
Lampe brannte auf dem großen 
Schreibtiſch; er hatte einige Papiere 
vor ſich liegen und rechnete anſchei— 
nend. Die junge Frau ſchmiegte ſich 
in einen Klubſeſſel. 

— Paba läßt Dir Grüße beſtellen, 
Frank.“ 





Frant ſtand jetzt vor der Gar. ıge, ı 
er ift älter gewor 





doch ſehr nett ſein, 
5dith warf ihm einen zärtlichen Klick 


D 
die 


ie Musgaben unferer | 





{ Die viel haben 
denn bertöfft?” 


Verhältniſſe gens um 10 il 


fanifch rechnen zu Lönnen.” 
igle ſie ſcherzend, 
müßteſt Dich gleich 





heute hinſetzen, 


Lokalbericht. 
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Bom Gruͤndeigentumsmarktt. 
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Htäufern in Form eines 90 I 


Imburit und an der 





jeht erheblich 


Jarnen Gold 
0 an Emil raus v 
*s tft mit $5000 


2 pi meimentge 





Werte. von $20,000, 


llebertraaungen 
Agenommen, i 
5012 und $11,772,254 

Der Gejammtbetrag der 


angemeldeter HN potheten 





ie u f len für 


I ercnäfnflenn 





Niverview Part, 


Derr Ballmann 











mann auftreten 





vom Publitum itart bei 
Summe 


white City. 


nd morgen noch wird in White 


dazu gehört, 
Am Feila fh 


genmwärtig die lomiſchen Alrobaten Lherry | 


Schanitellu *8 
X 
naen in White Citn neben 
Vorſtellungen wirlen hunderte bon Nudia 
nern und Weiken nebit Pferden u. j 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf aanzfählerne Bampfer 
„Nach ganz Richigan⸗⸗ 


Mott 
Bor allen Sa Eimerhei, ftets Höflichkeit. 





Der jtaubloje Weg u 


St. Joseph-Beaton Harbor 
any von Ga 1.25 Rundfahrt 


„gina: 9:30 Bm, 
— Wiahrt bon Chicago 
NRüdtehe 10 Abds. 


Grturfionsfahrpreis Sde Runbiehrt. 


ch „Happyland“. 


Abſahrt von Chicago: 
ausgenommen Camstag 
jabrt u Uhr Abends, 

et den Chicago 


PR. Unbeforänite Nunbfahrt 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Be) täglich.“ 
Abfahrt von Chicago 9 Borm. täglich, aus» 
ums Saung 1:30 Nadm, und Sonn- 


2 Nitags, täglich, 


Nachm. Samstaas; 
xt 3160; ein Weg 


— — — — —— ——— — ——— — 


—8* Grand Napits, 


Holland, Sauaatud, Diarı ._ Part, Ditawa 
2;Annpfahrt 83.75. 


Spesiehle_ Exrkurfion-Dampier tünnen für 
Nachmittags oder Abend 


9:30 Warn; Mü 


Drah, einen Wen, 





orhartert werben. 


Iterdrban Bier Sonn.ag 

abrt 2:30 Wbd8., 82.50, 

Docs am Kuh von/ Wabeih Ave, 
Phone Gentiil 2162, 


— — 


— — — — 






Bedvorfichenne Veranligungen, 





In Friedls Garten, 3 r 
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gigen Sonntag ſein 21. Jahrespiku 
abb alten. Umfafiende V 
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* hren, einen 





FSintritt foitet 25 Cents. 
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ern ipac 20 Den 
de wei t mm m 
a ‘ da 
1 < J 3 os n y 
1 rei mit a Beluii. 
en, w et ii } ) 
t verb ( ! Wliidsrad Find 
ran P \ in J ind 
ni Erren Tru bat Das Slomite 
beitens ſongt vs b bt au Den 
Damen KK. Tıumfer, Bräfidentin; 
Lindemeun, M, Schroeder, M 
A. GBallmann, P. Ullrich und 
Infanıg 1 br, Eintritt 2dc d 
Die Bereininten Damen bon 


EChicaao mren am mergigen 
Zonntag im Ercellior Bart, an rving 
Bart Blod,, nabe Eliton Mve,, ıbr Yedyites 
Pitnit abhalter Das Koömite, welches 
inter Der Leit ta der Präfidentin Erne 
itine Gipermann arbeitet, bat für 2er 
anunungen aller Nrı geſorgt, ſodaß ſich 
Alt und aufs Schönite amüfiren 
werden 6 und andere wertvolle 
Kreife find für die Menelbahn ausneicht, 
und Die Kinder werden Ivie immer cin 








ihönes Geichent erbalten Rür aute 
liche iſt geſergt Das Piltnit findet 
ſtatt, ob Negen oder Sonnenſchein 


berricht Anfang 2 Uber, Eintritt 25e 
die Rerion 
Der Bepiie e Unterftüß-» 


ungs sbere der Tüdfeite ver 
| emitaltet am —— ſigen Sonntiag einen 
Aus ug nad Dem Evergreen Barl, 95 
Ztr. und Siedzie ve, an der Grand 
Trumt Bahn, nebit Pifhit. Mut, Tanı, 
Geſang, le und Vreislegeln werden 


den Teilnehmern die „Zeit im Part auf 
fröhliche e vertreiben. Der Feitaus 
ſchuß, en Karl Stolz, Konſtang 





Wolf, Mar Moin a, Simon Vonng, Aug. 


Ludwig, Wilbelm Döre und Ludwig 
—* bitiet dio Teilnehmer, den Son—⸗ 
zug zu benutzen, der um 10 Uhr Mor: 
nene vom ®8olf Zir.-Pahnbof abfährt. 
Die Nüdfabrt wird um 7:30 Uhr Abenvs 
angetreten. Qidets foiten 50 Cents. 
Der deutiche Frrauenverein Nor» 
dila wird am fommenden Dienstag 
im Grzeliior Bart ein arojes Pilnil 
abbalten. Der Feſtausſchuß hat unter 
Leitung der Präſidentin Emma Stamm 
reichlich für Vergnügungen geſorgt und 
Vreiskegeln für Herren und Damen um 
begehrenswerte Preiſe, Wettlaufen, Sins» 
derpolonaife und andere Beluitigungen 
auf das Feitprogramm geieht. Auf die 
Lieferung  Tchmadhafter Erfrifchungen 
wird · gleichfalls Bedacht genommen. Tas 
Reit beginnt m 1 liber Nachmittags. Der 
Eintritt fojtet 15 Cenis. 
Filnif mit Preistegeln veranſtaltet 
der Damenpberein Saimeth 
am — ——— Mittwoch im Er: 
zelſior Park, Irving Vark Blod., nahe 
Eliton Ave., von 11 Uhr Bormittag® an. 
Eintrittsfarten foiten 15 Gent, Der 
befannte Verein und jein tüchtiger Peit- 
ausichuß baben fich twieder große Mühe 
gegeben, ein gaenußreiches Programm 
aufzustellen und für Ilnterhbaltung und 
Erfrifchung in beiter Weile zu forgen. 
Der ©. P. Simon Frauenver— 


ein wıd an fommenden Donnerstay 


"fervark von 10 Uhr Vormittags 








an fein jährliches Pilnif veranitalter, 


Preiöfegeln und andere Unterheliung tit 


in Vorbereitung. Der Eintritt fojtet 15 
Cents, 


Die vereinigten zehn Ehicagoer Dis 


firifte de8 Deutihen Unter ſt ü ib: 
ungsbun ıd eö veranitalten am Eonus 
tag, dem 16. _ Augu it, ihr eriteö_gemein- 
fdhaftliches Commerfeit in Scheiners 
Garten, 5215 N. Crawford Ave. Ein 


Stomite von 25 Mitgliedern iſt ſchon 


feit Wochen an der Arbeit, um das Weit 
io grofartia hie mönlich au geitalten. 
Fir alle Arten Voltsbeluftinungen, Kins 
deripiele, Preistegeln, Konzert u. f. m. 
it Vorforge getroffen. E8 joll ein Seit 
tverden, da3 cIlen Teilnehmern nodb 
Iange im Gebächtni bleiben wird, Dem 
Feſt geht eine Parade voraus, welche 
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ton und 40. 
thringer 
| in — erſtützungsverein am a 


V torfehrin igen ſit 
getrof fen, um aud) diesmal wieder dem 


den Bejuchern 
geı {reiche Ztumns 
n au ü seit bepinnt um 
1 Ihr Na imitians md findet ber uU: 
| anitigem Wetter ım Taale jtatt. Der | 


Zeuefelier Lieders 
anftaltet am morgigen 
in Karthäuſers Grobe, 6656 
für ſein iven und paſiſi— 
ienfeſt in Ge— 
Mor 

Der Eintrittspreis 
beträgt $1 für Herr und Dame, für jede | 
D erehoben. Kin⸗ 

frei. Bier und | 
ionit verabreicht. 
ıden auch als 



































Gürtelſtoff 


Schwarzer 
und weißer 
Ynfide 
Skirt Gür- 
telitoff, 1} 
Zoll breit 

die Ward zu 


dc 


Leinen Initial-Sandtücher 


Ei ne Bartei ert tra ‚feine get bleichte reinlein. Inis 
volle Größe, boblae 


e Gnden, beinat e alle — 
ıden, 69% Werte, Stüd.... 
» - 

Farbige Tango Gords 
5 Grof der neueiten Tango Gorde, in den neues 
ften Fe n d weiß gemiſcht, 
ertra ita der gemohnlidhe 
10 Artitei. dae Stück 


E i 7 
near — re 














Montag ipez. von 9 bis 11 Uhr Vorm. 


öllige Stidereien 
2000 Nard J = „1 2 
x r —1 1 i 
trra fpeziell bie D 
u 
> Darde an einen Kun 
(Hrocery: Spezialitäten 





Re Ztüde für 37€ 






u. ©. Mail 10 arc 











Ertra f ı Yrur fund. 12ie 
Zehr auter w > v '23 
fee 28c wert, . Hoc 
Yoteftd bien, reaulär 12 5) 
·di⸗ Buch fe 16, 3 für >8c 


Montag ipez. von 2 bis 4 lihr Nachm. 

Reinweihe Sud-Sandtücer. 
175 Tubend reinmeike Yeinen abpretirie 
Handtücher ertra aroße Sorte 
ſchioere Quolitat eine Sorte, welche 
weniaer ale 12;c verfauft wurde ertra 
am WMontaa das Ztüd ; 
nnr 

Wur 6 men Kunden 





Bettdeden in voller (Sröfe 
50 volle Wröhe Bettdecken, ehr r 
tät. in einer endloien Ausmebl t 
ftern, eıne or te aut 1.29 


erica fvextell, Stüd... os 89 


Feine Batentieder- ürtel 
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Voriig von ‚rau Anna Yromaın Belu 
’ innen alieı irı rur Grm en 
kinder ti Das Reit foll 

tadın beginnen, der Ei 
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25 Gent 
Der ınd Ara nver 
ein dem 16. M 
ein gro Pitnit und 





Um dieſes zu einem gro 
r machen, ſind die M 
erſucht, mit ihren Familien 
eunde je redıt zahlreich zu ericheinen 
ür aute Interbaltma, Wettlan en, Ne 
win wird Das NM u unter Yei 
ung der Bräfidentin Henrietic ‘ol on, 
beitens Sorge tragen, and für autes Ei 
fen und friiche Wetränle wird geiorat. 
Wer fichb allo recht amüfiren vorll, der pebe e 
am 16. Auguſt nach dem Erzelſior * art 
Irving Part Vlvd,. und Trate | 
Anfang 2 Me Nachmittags, Eint 
bents 

Am Montag, dem 17 ( 

ſtaltet die neugegründete bweſtern 
lboge Hohenzohbler Ar. 7 des 
Protective Order Knights of 6C 
ibre erite Feitlid feit, beitebend aus cine 
großen Pilnit im Eureka Park, 
Vart Boulevard und Bernard 
und ladet hierzu alle Miralieder 
ven Angebörinen l 
ein. usſchuß wird die weit— 
gehendſten Vorbere eitungen treffen, den 
Gäſten angenehme Stunden zu bereiten. 
Zudem iſt eine feine Muſik am Blake, 
prima Speiſe und Trant. und für = 
Teilnehmer am —J sfegeln Hd herrlich 
Preiſe in Ausſicht. Anfang 2 Uhr Nach- 
mittags. Kintritt 1 Gents die Perion. 
Das Yogenabzeichen berechtigt zu freiem 
Eintritt. 

Ein großes, mit Preis! fegeln be rbunde⸗ 
nes Piknit veranſtaltet der Frau uen⸗ 
verein Freundſchaft am Diens— 
tag, dem 18. Auguſt. von 1 Uhr Nach— 
mittags an, im Exrzelſior Vark. In der 
Spitze des Vorkehrungsausſchuſſes ſteht 
Frau Minnie Krumſe; der Aus Muß iſt 
nach Kräften bemüht, ein reichbaltiges 
und, gediegenes Beluſtigungs zrggramm 
zu bieten, damit Mitglieder und Freunde 
nebit Familien gemütliche und unterbals 
tende Stunden verleben können. Der 
Eintritt foiter 15 Cents. 

Ein arohes, mit Preisfegeln berbunde- 
nes Pilnif wird der Teuto n ia 
Arauenvberein am Mittwoch, dem 
19. Auguft, im Erzeliiorparf abhalten. 
Ein Nomite, da3 feit Nabren folche Feite 
vorbereitet bat, iit jehon lange an der Mi- 
beit, um Nung und Alt zu amüfiten. 
Küche ımd Seller werden in beiter Ord— 
nung fein, und feine Kegelpreiſe fihd „be: 
forgt, damit jeder einen vergnünten Tura 
verleben fann. Das Feit beginnt um 11 
Uhr Vormittags, der Eintritt foitei 15 
Gent. 

Der Garden Eitnlinterjtüß- 
ungsberein beranitaltet fein Pitnit 
am Mittwoch, dem 26. Auquſt, im 
Erxrzelſior Vart, Irving Vark Bold. und 
Elſton Ave. Das Feſt wird wie immer 
mit Preiskegeln verbunden ſein,/und der 
Feſtausſchuß hat viele ſchöne Preiſe an— 
seichafftz auch itehen andere Belujtiguns 
gen für Kung und Alt in Mus Nicht, ſodaß 
Jeder zu ſeinem Teil kommt. Der Feſt⸗ 
ausichun, beitebend aus den Damen He= 
lena Bode, Bräfidentin; Karoline Mielte, 
Marin Weisbeier, Louije Mielte, Ann 
Markwart, Ida Ulbricht und Matilde 
Schaefer, aibt fi alle Mühe, den Beſu⸗ 
chern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Anfang 12 Uhr Nachmittags, 
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Montag den ganzen Tag bindurdh 
25€ Kinderftrümpfe, das Baar 15. 
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weitge Den 


en, den Reittaq einem ſchönen 


e Beteiligung und 
Tag verſprechen 
Anfang 2 Uhr Nachmittags, 

kets 10 Cents die Perſon. 
deutſchamerikaniſche 
t ur Tue 


Bofft auf rech 


Niemand hält am 
September im Mibland Gasen. 
. und Addiſon Strahe ſein jährliches 
GSlüdsrad werden jedem Zeilnehmer Ges 
Icgenheit biete N, i 
zu gewinnen, 
aus 2aefe bt find. 


prechtvollen 
—* che vom Berein 
A 
und Alt, Wettlauf dicker Herren und Da— 
en, Sacklaufen u 
mittags 2 Uhr. 


Anfang Nach⸗ 
Für gute Getränle und 


Eintritt 25 Cents die Terion. 
— 2 22 


* Extra Pale Pilſener und 

reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Brewing Eo., in Flafegen und 

Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — ñ— — 


Foreſt Part. 


Sonntag, den 16, ? 
Zuſammentunft im Foreſt 
Die, Berwaltung wird an 
Tage bejondere NMitrattionen bieten, 
freie Waudevilievoritels 
fung, und befannte Deutiche werden Ans 
Es iſt vorauszuſehen, 
Deutſchtum in Maſſen hinaus—⸗ 
Zuſammenkunft eine 
der größten werden wird, die je in Chi— 
— ſtattgefunden haben. 
auf das Beſte unterhalten erden, denn 
Verwaltung ſo freige⸗ 
big in ihren Vorbereitungen geweſen. Der 
Patriotismus, der zur 
Hergen erfüllt, wird diefen 
Zweifel zu einer gewaltigen Demonſtra— 
lion des Deutſchtums machen. 
——— Programm des Tages ſtehen 
Zang und Reden. 


Lejet die ‚„„Sonntagpoft‘ 








große deutiche 
Barf geplant. 


a. eine große 
wesen halten. 
firömen und Dieje 
Neder wird 
nie zubor iit Die 


Beit alle dentichen 
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Anzeigen-Annaßmeleen. 


An den naditegenden Etellen werden Stieine 
Mizeigen für die „Ubendpoft* und „ESonniay- 
poil“ zur denfelben !Breiien entgegengenommen 
ivie in der Haupt-Dffice des Biaites, Nenn die 
felben bis 10:50 Ubr Vormittags aufgegeben 
werten, eribeinen fie nod am namliden Zage, 
käbıend für die „Sonntagpoit“ 5i5 um 9:30 


Sr Samstag Abend Anzeigen enigegengenoms- | 


wien werben. 


NRurbirite 


i 
Ric. „genn, 1048 N. Afbland ve, Ede Emiln | 


I. En Shinnid, 934 Center Etr., Ede Bilieli 
N. G. Martens, 953 Center Str., Ede Cbeffiele 
Baccerei GCo., 834 R. Glart Str,, nabe Cheftnur 
© Sir Heriberg, 1000 N. Elart Etr.. Ede Daı 
> Eamitt, 2460 R. Glari Etr., Ede Arling- 


Ze Klace. 
Ghrittmann & Wensies, 3113 N. Eları En. 


Ede Halited ‚Et. 


©. —— 3776 R. Clari Str. Ecke Grace 

3. Abrbamfon, 5125 N. Elarl Eir, nabe 
Binona Ave 

2. Genmer, 6158 N. Elari Etr.. nabe Gran- 
bille Ade 1 

N. 9. Ban Danden, 6401 N. Elari Er, Ede 


Devon Ape. 
Deering Pharmary, 2401 Elbbourn Ude, de 
Fullerton Ave. 
Beves; &_ Susele, Abe. 


1445 Ful 
Oigh 
— Salt, 1659 Gortlandt 
Halfted Eir. 


. €. LZeniih, 413 W. Didifion EStr., 


wid Eir, 
2. ©. —— 1733 N. Halfied Str, Ede Wil 


nabe 
Ede 
nabe Sedr- 


lerton 


Str., 


lom 

58 "Bahiteih, 2000 N. Halited Etr., Ede Gen- 
ter Etr 

a. G. 8oeling, 2200 N. Halfted Str. Ede 


Webiter Abe. 3 ⸗ 
 M. Binde, 1343 Larrabee Etr., Eie Einbourn 


be. 
— Segale, 1654 Larradee Etr., Ede Eugenie 
ur" „zart, Er Gent: 
Bas" =. Hottinger, Ecke 
Larrabee Eir. 
Serm. 2. Nauicert, €: 
8 —8 172 ©, Ede Bells 
N. Ges. ‘> 21 W. Ede 
wid € 
Hohn 9. “Heintoter, 458 &. Norib Adi. @de 


Eleveland Ave. 
#. 6. Aumann, 30) ®. Morti Abenue, Ede kan 


rabee Eir. 


2000 Larrabee Sir. 
2201 Xincoln 
2303 Lincoln Ave. 


Ude. 


North Ave, 


Nortb Abe. Seda⸗ 


Besrae Karg, 757 W. North Abe. Ecke Sal 
fter Etr. 
e.&®. Pas Store, 1530 Cedgwid Er. nabe 
Ziene 
x. —8 — 1801 Cedamwid Str., Ede Menomi⸗ 
nee Etr 
Enden Grove ——— 1705 Shettleid Abe 
Ede Einbourn 
Eim. G. Wennen, 1308 Webiter Ave,, Ede Er 
ıninarb be. ‚ 
ron Konon, 1308 Webiter Ave, Ede south 


port Abe 
u °- Robind, 521 Bells Eır., 


Sons Meitmer, 600 Wells Etr.. Ede Obio Etr. 
Anderion Drug Go., 901 Wells Str., Ede Locuf 


Str 

Arcadins Voi, 1200 Wells ↄtr. Ede Dwilion 
ir, 

"Bm. A. Dart, 1365 Wells Eır., Ecke Schiller 
tr. 

8. z Leviton, 2349 N. Weltern Abe., Ede Yu 


lerton Vive, 
®. N. AUnid, 2747 N. nabe DD 
beried pe. 
zale 


Braut Giientoetter, 


BWeltern Uve,, 


vie 
1900 Mbdbdilon Etr., Ede 


Lincoln Eir, 

Wiener Drug & Trub Go, 3207 ». Qflbianı 
pe., nabe Belmont Ude. 

Wldert %. Satie, 3556 N. Nlbland Uve., Ede 
Uddilon Eier, 

m. 2. Brauns, 2200 Belmont übe, Ede Lew 


bitt Er 
Dr. % Ehiers, 2056 Belmout Ave. Ede Bau 
lino 


6. 4 1901 Belmoni Abe., Ede Lincoin 


be. 

©, Anderion, 1201 Belmont Ude, Ede Au 
cine Abe 

u. 3. Nausabebian. 1024 Belmont ide, Edı 

ood ir 

nes. — idoo Diberſed Abd. Ede Ebel. 
deſt ve 

vo „aussen, 1403 Diberfey Barlwan,e 

r - e 

Ziverien Barren, 557 Diveriev Bartvan 
nabe Uſbland ine 
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Seimatihus in China. 


Präfident Juanjhifai hat, wie man 
aus Schanghai ichreibt, den folgenden 
Erla verfündet: Die Zivilifation und 
Literatur Chinas find uralt. Seine 


Kunft und fein Kunitgewerbe icheuen | 


Die Denfmäler aber 
unferer Kunft und Yiteratur, die durd) 
die Negierungen und danf der DVereh 
chrung des Wolfes erhalten geblieben 
find, find nicht etwa nur al& Quellen 
und Hilfsmittel für Altertumsitudien 
zu betrachten, fie bedeuten für uns viel- 
mehr einen nationalen Scag. Wenn 
aber "derartige nationale 
feiten weiter in dem Mahe veräußert 
in» in’ Ausland ausgeführt werden, 
wie e8 in letter Zeit häufig berichtet 
wird, 
diefer Schäe auch nur in beicheidenem 
Mahe und bald überhaupt nicht mehr 
möglic) jein.. Deshalb wird hiermit an- 
geordnet, dak das Minifterium des Jn- 
nern der wichtigen Frage des Verkaufs 
und der Ausfuhr hinefiihr Altertums- 
und Kunftventmäler nähertritt. E3 ilt 
zunäcdhjft einmal eine genaueBegriffäbe- 
ftimmung und Klafjtfizirung der Ge- 
genftände, die zu beachten find, feitzu- 
ftellen. Für diefe find dann Borjchriften 
für eine facdhgemäße Ueberwadhung und 
Regelung der Veräußerung und Aus- 
fuhr auszuarbeiten, nebit Strafbeitim- 
mungen für unerlaubten Berfauf. Die 
Entwürfe di;zu find mir nad) Fertigitel- 
lung zue Genehmigung und Inkraft- 
fegung vorzulegen. Zugleich wird der 
Generaldireftion der Zölle aufgegeben, 
Beitimmungen auszuarbeiten, durch die 
eine zwedimäßige Aufficht. und Des I 


feinen Vergleich. 





Denfwürdigs | 


jo wird eine weitere Erhaltung | 


| ihränfung der Ausfuhr dur die Or- 
gane der Seezollbehörde ermöglicht wird. 
Die Erhaltung der Altertümer ift Sadıe 
des Minifteriums des Innern. Der 
| heimlichen Verfchacherung unferer na- 
nationalen Kunitwerfe und Altertümer 
aus niedrigiter Spekulation durd Pe- 
| finger und andere Händler muß mit 
den ichärfiten Strafen entgegengetreten 
werden. Aucd die Ortsbehörden haben 
der Berhöferung unfererAltertümer zu 
fteuern. Sie dürfen und nicht verloren 
geben, fjondern müfjen uns für immer | 
| erhalten bleiben.“ An die toten Schätze 
der Vergangenheit und ihren Schu 
denft man jet endlih. Auch das Wild 
will man ihüten. Aber die Men- 


ihen? Nun, die werden mit gewaltia- 
' mem 3opfabjchneiden und dergleichen 
weitergequält, 


— — — — 

— Dilemma. — Mein Vater weiß 
wirklich manchmal nicht, was er will. 
| Neulich hatte ich eine Fenſterſcheibe zer— 
| trümmert, und als er mich fragte, wer 
| diefen Streich vollbracht«hätte, habe ich 
ihn belogen und gejagt, ich wüßte e3 
nit. — Was war dad Ende vom 
Liede? — Er hat mich jämmerlich ver- 


fagt habe. — Jh nahm mir natürlich 
feine Ermahnung, ftet3 die Wahrheit 
zu fagen, zu Herzen. — Als ich einige 
Zeit fpäter mit dem Fußball wiederum 
eine Fenſterſcheibe eingeworfen hatte, 
fagte ich auf Befragen die unverfälichte 
Wahrheit, — — aber trogdem habe ich 
mörberliche Schläge befommen! 


| Sefet Die „Honntagpons 





nabe- 


drofchen, weil ich die Unmahrheit ges 
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Bilfsbereit. 


Deutſche und O Deiterreidid- zunga= 
riihe Hilisgejellichaft gegründet. 


Charles 8. Bader Borfikender. 





Ausihug von wohlbefannten Bürgern, — 
Reichsdeutfbe, wie ©efterreiher und 
Ungarn, — Große Derfammlung geitern 
im Germania Klubhaus, 





Dak das Deutihtum von Chicago 
bereit ıit, jein Möalichites zu tun, um 


den GStammperwandten im alten 
Vaterlande, im Reiche ſowohl, wie ın 


den Ländern der Doppelmonardie, die 
bei einem völfermordenden Kriege un: 
vermeidlichen Leiden lindern zu bel: 
fen, das ift gejtern bei der in dem 
Germania Klubhauſe abdgehaltenen 
arogen Verfammlung von Vertretern 
der hervorragendſten deutichen Vereine 
und Gefellichaft:n bemiefen worden. 
Mochte auch über, Einzelheiten manch— 


mal Meinungsverichiedenheit herr- 
Ihen, über die SHauptiadhe mar 
man fih pollftändig einig. Und 
Diele Hauptfahe mar, dab es 


gelte, fofort eine ftarte, aus Vertretern 
alier Kreife, aller deutichen Stärime 
beitehende SZentralorganilation au 
aründen, deren Aufgabe es jein jolle, 
Gelder zu fammeln für Die Unter 
ſtützung aller derer, welche durch den 
Krieg in Notlage verſetzt werden. Das 
ſoll einſchließen 9 stlege der Verwunde 
ten und KR.on?en, Fürjorge fin die in 
Not befindlihen Familien der Vater 
landsrerteidiger, und tatträftine In: 
terftügung der Wittmen und Mailen 
derer, welche jih auf dem SFelde der 
Ehre für ifr Vaterland opferten. Zu 
dieſem Zwecke iſt geitern Abend die 
„Deutihe und Defterreichiich-ungari 
iche Hilfsaelellihaft von Chicago“ a 

aründet worden. Es murde beichlof 
fen, fie fogleih in Springfield intor 
poriren zu lajfen, und wenn es fich als 
nötig ermweilt, ift dem geichäftsführen 
den Ausſchuß, welcher gleichfalls ge— 
ſtern ernannt wurde, geſtattet worden, 
eine Abänderung des Namens borzu 
nehmen, vielleiht mit Beifügung eines 
Hinmeifes auf das Rote Kreuz in dem 


Namen. Die Amede der Geiellichaft 
wurden durch Paul %. Müller kurz 
feitaelegt, wie folgt: Beichaffung von 


Geidern zur Qinderung der durd den 
Krieg veruriachten Set und Leiden 

Die Verfammlung wurde fur; nad) 
adıt Uhr dur Eugen Niebereager er 
öffnet. Bisher nur temporärer Vor 
figer, wurde ihm die Leitung ber 
Situna für den ganzen Abend ander 
traut, und ihm Julius Goldzier als 
Selretär zur Seite gegeben. F& waren 
mehrere Hundert von Vertretern ber 
verfchiedeniten Vereinigungen und grö 
beren Verbände anmejend. 


Dorberatung des Nationalbundes. 


Ehe dieſe VBerjammlung begann, 
hatten an fünfzig Mitglieder bes Zwei 
ges Chicago des Deutjchameritantichen 
Nattionalbundes eine VBorberatung im 
„Roten Stern“ abgehalten. Bei dieier 
follte eine vorläufige Lifte von Aus» 


fhußmitgliedern für die große, allge 
meine Bewegung aufaeltellt werden. 


Obwohl der Zweiq Chicago von feiner 
borgefegten Behörde in Philadelphia 
die ftrifte Anmweifung erhalten hatte, 
daß alle zu Unterftügungszmweden vor 
zunehmenden Schritte unter deren 
Dberleitung zu gefchehen, beziehentlic) 
alle eingefammelten Gelber an bie Zen- 
trale in der QDuäleritabt abzuführen 
feien, befchloß der Zweig Chicago do 
in der felbitlofeften Weije, _ beionders 
durch Anſprachen von Ferdinand 
Walther, der den Vorſitz führte, Paul 
F. Müller, Arthur Joſetti, Heinrich 
von Meteren, Karl Eitel, Ernſt Kuß— 
wurm, George A. Schmidt und Au 
guſt Lueders dazu bewogen, alleEigen 
intereſſen fallen zu laſſen und mit den 
anderen, bereits in den Verſammlun 
gen am Montag und Dienstag ernann 
ten Ausſchüſſen Hand in Hand zu ge 
hen. Es wurde dann unter Zuziehung 
der Liſten der bei dieſen Gelegenheiten 
ernannten oder erwählten Ausſchüſſen 
auf Antrag von Paul F. Mueller ein 
Ausſchuß von 25 ernannt. Dieſe Liſie 
ſollte ſpäter der großen Verſammlung 
in der Germania als Kern für einen 
größeren Ausfhuß vorgelegt werben. 
Die Idee dabei war, daß dem Na: 
tionalbund etwa ein Drittel der Mit- 
glieder zufallen follte. Die Lifte mies 
folgende Namen auf: Charles 9. Wa- 
der, alö Borfiger, Ferdinand Walther, 


Paul 3. Mueller, Geo. U. Schmidt, | 
Guftan Geleng, Däfar %.Maper, Karl | 


Eitel, Ed. F. Uihlein, Arthur Kofetti, 
Heinrich Runkel, Franz Schueß, Ho- 


race L. Brand, Herm. Paepcke, Louis 


Kohtz, Wilhelm Legner, Auguſt Lue— 
ders, Leopold Grand, F. W. Heß, 
Eugen Niederegger, H. O. Lange, Os— 
tar Kropp, W. A. Wieboldt, Theodor 
Kuehl, Fritz von Frantzius, Dr. Hux— 
mann. Nach Gutheißung dieſer Liſte 
vertagte ſich dieſe Vorverſammlung. 


Beileidstelegramm an Wilſon. 
Augenblicklich, nachdem in der Ver⸗ 
ſammlung im Germanig Klubhauſe 
die geſchäftsführenden Beamten er— 
nannt worden waren, erhob ſich Ju— 
lius Goldzier und beantragte, daß an 
Präſident Wilſon das nachſtehende 
Beileidstelegramm anläßlich des Hin- 
Icheidens feiner Gattin abgefchidt wer- 
den folle. Das wurde einftimmig gut: 

geheißen. Das Telegramm lautet: 


„An Woodrow Wilfon, Wafhing- 
ton, D €.: 
Der Ausſchuß, welcher Bürger 


deutfcher und öfterreichifch-ungarifcher 
Geburt und Abftammung vertritt, die | 
bier verfammelt find, um Mittel und 
Wege zu finden, die Leiden des Frie- 
ges zu lindern, welche jchmer auf ih- 
ren Brüdern jenfeits des Wajlers la- 
fen, Hat mit tiefer Trauer von dem 






| 
| 





un nn 





| die Eintragung von Schiffen, 


| 
| 
| 
| 
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Verlufte gehört, welcher 2 Ihnen duch } ! ben müfien, weiter in Kraft 


den Tod |hrer geliebten Gattin zuge 
fügt worden ift. 

„Wir Iprechen Ihnen und 
milie unler und aller derer, 
mir vertreten, tiefgefübltes Be 
aus und fügen die Hoffnung bei, dak 
der, welcher alle Wunden heilt, Ihnen 
Ihre Bürde erleichtern und ihnen 
helfen wird, das Andenten an die Ver 
Ichiedene zu bewahren. Mag das zärt 
liche Gedenten an die Liebe einer gu 
ten Frau den Reit Shrer Jahre er 
hellen!“ 

Nun ſchritt 


— 
= 
— 
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man zu den etaentlichen 
Geſchäften Abends. Ueber die 
Namensfrage, über die Prinzipiener 
klärung, ſchließlich über die Zuſam 
menſtellung des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes gingen die Anſichten 
manchmal auseinander. An 
einichlägiaen Debatten über 
drei ragen beteiligten fi haupt 
jählib John Koelling, Julius 
Goldzier, Mar Wild, Theodor Kuehl, 
Leo Auitrian, ©. %. Hummel, 
Steffen, D. B. Brillom, Horace R%. 
Brand, rerdinand Walther, Arthur 
Hercz, Arthur Kofetti, Paul F. Müller, 
Auguft Queders, Leopold Neumann, 
Geo. Schmidt und Heinrih von Mee 
teren. 
Der geihäftsführende Ausihuf. 

Schließl lich kam man zu dem Be 
ſchluſſe, die vom Nationalbund vorge 
legte Liſte von 25 Namen gut 
zuheißen. Im Anſchluß daran wur 
de, wieder nach längerer Debatte, be 
ſchloſſen, auch die in den Verſamm— 


des 


den 


nis 
Die 


Alfred | 











beſtehen 





bleiben wird. 
| Poft über Jralien, 
Vorfimeifter Campbell teilt mit, daß 
Voltiahen nah Deutichlan: nd 
Deiterreich-lin gan vorderband iber 


Neapel befördert we werden 


An die Arien m or 








Wehrpflichtige ihre 
und Teben 


Dielen arm 


haben Tauſende 


Stellungen verlor en 
dem Nichts gegenüber. 
Leuten würde wohl am beiten 
geholfen merden, dab fie‘ vorläufig 
Stellung finden, und die Deutichen 
Chicagos würden fich dadurd; aroken 
Dunt bei den deutjchen Reierviiten 
eriverben. Offerten bitten wir an die 
Redaktion der „Abendpoft“ zu richten. 
| Julius Mepver, 


en 

















lungen in ter Germania am Montag | 


und in der Nordfeite Turnhalle am 
Dienjtag aufgeftellten Ausſchußliſten 
Pen und dem Gefammttomite 
© Recht zu geben, fih weiter zu 
en was jpäter noch dadurch ge 
fhab, daß ſämmtliche Vorftands 
mitglieder des Zweig Chicago —* 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun 
des, ſowie einige Mitglieder 
„German Club“ beigefügt wurden. 


Für den Reſt des Abends arbeitete die 


ganze Verſammlung als Geſammt 
ausſchuß. a 
Der mirtlihe geichäftsführende 


Ausſchuß ſetzt ſich demnach. 
zufammen; 
Vorfiger: Charles H. Wader. 
Vizepräftdenten: yerdinand Wal 
ther, Eugen Niedereager, H. DO. Lange, 
Heinrih Runtel, Dr, Dito Schmidt, 
Arthur Herz, Frau Konful Singer, 
Harry Rubens, Ostar Kropp, Her 
mann Baepde, Wilhelm 
und Heinrich von Meeteren. 
Schatzmeiſter: Ostar F. Mayer. 
Julius Goldzier. 
Nitglieder: Paul %. Müller, Geo. 
A. Sd —* Guſtav Geleng, Karl Ei 
tel, Ed. F. Uihlein, Arthur Joſetti, 
er Ship, Horace 2. Brand, Louis 
Ko MWilbelm Leaner, Auguft Zü 
— * Leopoid Grand, F. W. Heß. W 
U. Wieboldt, Theodor Kühl, Frit von 
Frantzius, Dr. Huxmann, John Koel 
ling, A. Anſorge, Theodot 
Charles Hedi, Wilhelm Arens, Leo 
pold Neumann, Wilhelm Filcher, Pa 
ftor Merbig; Pajtor Pifter, David 
Pfälzer, Karl Senft, 
rerbinand Neudranz, Ernit Hummel, 
Henn ®. Huttmann, Yolepb Schlen 
ter, ©. 4. von Maffow, Yoievh Da 
fhel, Frau Klara NRethmener, rau 
‘da Schrader, Frau Johanna Remle, 


2 3 
Serretar: 





rau Andreas Koft, Emil Fellegi, 
Arthur Hercz, Dr. Barroty, E. Y. 
W. Hruetgen, Leo Yuftrion, Karl 


Chriftmann, Mar Wild, €. Brojius, 
Franz Doniat, Otto Cummerow, Yo» 
feph Danziger, Mojes Maier, Michael 
%. Girten, Lorenz Schlegel, Dr. R. 
Wagner, U. 3. Steffen und Martin 
Schmidhofer. 

Der Vorſtand, das heißt, Präſident, 
die Vizepräſidenten, Schatmeiſter und 
Selretär, treten heuie Abend um ſie— 
ben Uhr in der Germania zu einer Be 
ratung zufammen. 

Dann foll fogleich mit den Samm- 
lungen begonnen werben. 
follen nur folde Perfonen berechtigt 
jein, für die Gefellichaft zu fammeln, 
melche Beglaudigungsichreiben vorwei- 
ien können. Auch follen fjofort Schritte 
getan werden, die Gefellfchaft intorpo- 
tiren zu laffen. Pläne für die Veran- 
ftaltung eines großen Schauturnens, 
vejfen Erträgniß der Unterftügungs- 
taffe zufließen follen, u. einer weiteren 
Maffenveriammlung murben nod) in- 
formell befproden, ebenfo die An- 
leaung bon verfchiedenen Annahmeltel- 
len für Beiträge angeregt. 
trat Vertagung ein. 

für amerifaulfhe Kandelsmarine, 


Um die geplante Vergrößerung der | 


ameritanifchen Handelömarine, für 


| deren Ausbau der Krieg ja Die gün- 


ftiafte Gelegenheit bietet, auch verivirf- 
lihen zu fönnen, bat die Bunbesregie 
tung geftern eihen wichtigen Schritt 
getan. Sie hat nämlich den hiefigen 
Solleinnehmer Rivers MeMeill über 
den Draht angewiefen, eine Lifte von 
allen Seeoffigieren mit Ozeanerſah— 
tung, welche in jeinem Wezirfe anfäl- 
fig find, aufzuftellen. Cs wird dies 
dahin ausgelegt, daß die Regierung 


im Auslande gebaut find, in die ame- 
ritaniſchen Megifterliften geftatten 
wird, Damit der amerifanifche Handel 
d urch den Krieg keine allzu ſchwere 
Störung erleidet. Da die Regierung 
das Recht hat, alle Leute, welche Prü— 
fungen für die Fahrt auf dem Salz— 
waſſer beſtanden haben, zum Dienſte 
heranzuziehen, ſo hält man es nicht für 
unmöglich, daß viele der Maſchiniſten 
und Ingenieure in den großen Wol— 
kentratzern im Geſchäftsbiertel das feſte 
Land wieder mit der See vertauſchen 
müſſen werden. Doch müſſen ſehr hohe 
Gehälter bezahlt werden. Die Bundes⸗ 
dampfſchiffinſpeltoren Kapitän, Ira 


B. Mansfield und William Nicholas 


ſind mit dem Hilfszolleinnehmer John 
R. Ford beauftragt worden, die Liſte 


zuſammenzuſtellen. Mansfield iſt der 


Anſicht, daß die Beſtimmung, daß alle 
unter dem Sternenbanner ſegelnden 
Schiffe amerilaniſche Bemannung ha⸗ 


Des | 


wie folgt, | 


Rothmann | 


Behrens, | 


John Gremer, 


Und zwar |: 


Danadı | 


welche ! 









EC: ind außer den ichen auit 
ı tirten folgende Beiträge die 
notleidenden Wehrpflichtiaen t der 
Redattion der „AUbendpoft“ einnelau 
| fen, iiber die hiermit quittirt wird 
dem Schiwerdtimmn ones 
Nobert Dediwertb 
I * * 
Früher auitirte Beiträge 827.00 
| Inlammen S 
| Weitere Kiebesaaben 
Wie arof die Opfermilli n die 
„fer geit der jchweren Prüfung unter 
dem hiefigen Deutichtum tit, erbellt 
auch daraus, dab der Nedaltion ber 
„Abendpoft“ obne jede {fo order: ına 
ihrerfeit& bereits namhafte Beiträge 
‚ zur Linderung der Not der durch den 


Krieg Geichädiaten im alten Water 
1 


Die „Aber 





jtch | 


dadurd | 


| verfucht, «en 











Ionde zugeaangen find. t 
pojt“ glaubt fich nicht berechtiat dazu 

| diele Beiträne zurüdzumeiien, und 
| wird horläufig meitere entaesenneh 
men, bie das Hilfämwerf endailtia or 
sanifirt if. Sobald Dies aeicheben, | 


die ihr 
den 


wird die „Abendpoft“ ibermit 

telten Beiträge an 

Hilfsfonds abführen. 
In der Zwiſchenzeit 

Nachſtehendem über die 

| übermitielten Beiträge: 

, 


quittirt fie 


in 
iht bisher 


ramer & 


y 
tranzista Zrtmbr 
Docae 


Mari Kucler o... " 


Lbarie 
Ara 


Nlamımen „oocanos *1 
— —sñ— Nſ — 
Eier beſchlagnahmi. 


Im Stüblfpeicher der Morien Co., 
541 Weit Randolpb Str., wurden ae 
jtern 360 Dutend Eier von Bundesbe 
omien mit Beichlag veleat. Die Eier 
murben von R. 8. ean, Nafhpille, 
Ienn., an bie biejige Firma Lipman 
& Hegale aelandbt. Hilfsbundesan 
malt Wm. £. Price erilärtı, dak die 
Sendung eine Verlegung des Geciepes 
zur Verhütung von Nahrungsmittel 
verfälichung bilde, und reichte im Bun 
besgericht ein Gejuh um Vernichtung 
ber Eier ein, ba fie fich in ungeniehba 
rem Zujtande befänden. 

— — — 


Au oleichen Zeilen, 


Dem gejtern im Ru hlaßgerichi be 
ftätigten Zejtament des früheren hieli 
gen Fyabrilanten Frantlin H. Head zu 
folge werben feine Töchter, rau Eli 
fabeth Head Gates, Wafbington, D 


. 


Yort, und Frau Margaret Head Per 
fins, 6106 Htenınore Ave., als gleichbe 
rehtigte Erbinnen anertannt. Das 
frühere Wohnhaus der Berftorbenen, 
3 Branis Str., wurde der Frau Ver 
| fins vermadt, die dem Vater bis zu 
feinem Tode den Haushalt führte. Der 
Wert der Nachlaffenihaft wird auf 
1 $314,000 in FFahrhabe und $65,000 
in Grundbefig beziffert. 
— — — —— 
Wirfte ju nachhaltig. 





Hd. D. Edbn, der Präfident der Edon 
Paper Co. in Three Rivers, Mich, 
und der Gejchäftsleiter der Morris 
Tiber Board Co. in Morris, IL, 
wurde gejtern in feinem Simmer im 
Grand Pacific Hotel tot aufgefunden. 
Eine Flache, melde Echloral enthielt, 
| wurde 
Man nimmt an, 
aroße Dofis 


nahm. 
—- o-— 

Sie fennt dad. — Sfäbterin 
(zur Bäuerin): „Ya, liebe Leute, Ahr 
| müht Euch eben nıehr mit der (örzies 
bung Eurer Kinder beichäftigen!“ 
„Sco' guat; So nuerfriſch 
ler!“ 


daß Eddy eine zu 
dieſes Schlafmittels 


HIT un 


—e —ñ— 
Das Letter. 


Ebicago und lmgegend Zeilweiic 
beuie Abend und morgen, wabrideinlid 
iegenidauer; morgen Hadmittag oder ie 
erwas fübler. Mäbig itarler Zidmweitwind, ıno" 
sen Kadmitiag oder Abend io divimd 
Ilinois: Teilweiſe bewoit Abend 
morgen, mioglidber Zseille örtlich Kegeniaa 
im Tübliben und mtiltieren Zeil beute 
<ilwss Iparıner, miorgen Aadmittag oder Abe 
fübler im nördlich Ie 
Indiana: m Al 
; warm heute "Abend id 
Jiedermicdioar Unt ig und 
(aaudr heute Kadmiltag oder morgen 
1 Sisfonlin: Unmbeitindig und Meabriceiniid 
örtlide Regenihaucr I Abend und morgen 
Jm meitlihden Zeil morgen fübier, 
| Sonnenmtergang, y 1:01, 


















ı Slar und anbalı 









Gemilier 
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Sonnenaufgang, morgen 5:00 
Der Temperaturftand. 
Nacftehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmitlag 3 
Uhr an: 





Mittags. - 


ıllgemeinen | 
Mebriahl der der Beziris 


| 


| Birns®’ 


G., Frau Katherine Head Bred, New | 


| bern, 


lc 


neben dem Toten gefunden. | 


| jeder W 


Ratet wie viele 









1x Huds 
Sand» 
tüder- 
3 
Mn 





12} . 


ix &. I. N. Hard — 
n ih,sabr 2 


Bertnciteri 


sl,» She | — F \ 
| } 


“Ktiien Berttae 1 
Kıllenmbea 


Ze u 


Krain Gandınmıena 


Korrupte Polizei. 


—— - 





Grüne Stamps Preis: Raten 
7000 Hrüne Stamps werden verichenkt 


Stamp-Büdrer in unjerm Feniter find, 
Einmal Raten mit jedem 10 Gent3-Einfauf. 





‚Broßer Neiter Gertan f v Mon 


51.00 Nadıthemden 
fpeziel zu 69 


Die Grandjury fübet in ihrem Bericht eine | 


tehr icharfe Sprache. 
bat Die Grandbjurn 


Bemeismaterial 


Wochen 
ügendes 


Seit 


zu ſammeln, um die Anklage gegen 
den oder die Möroer des ſtädtiſchen 
Deiteltives Birns, der, wie berichtet, 


16. Juli im Rotlichtbezitk erſchoſ 
erheben zu können. Es ift 
ihr nicht gelungen. In dem ungewöhn 
uch nten Bericht, den der 
Obmann der Grohaeihmorenen ge 
tern Ghefrichter Brentano erjtatte 
wird in unzmweideutiger Weile ber 
mache ber 22. 
he zugeteilten Poltziiten ber Bor 
gemacht, die Unterfuchung in 
Jeiie gehindert zu baben und bie 
Huldiaen zu fennen. An 
nur erboben aegen Robert 
Vanilla, wegen verſuchten Totſchlags 
begangen an Charles GSieperion, 
zwei Deteltives der Gtaatdanmalt 
ichaft bei der Razzia auf das übelbe 
ricchtigte „Zurf Cafe“ am 16. Juli be 
zleitete, und geaen \jobn Torrio, ber 
ebenfalld des verfucten Zotichlags, 
begangen an Sieverion, und außerdem 
ber Beihilfe nad verübter Tat befichul 
digt wird. 


am 
fen wurde, 


interen] 


it, 





Stra 
wurf 


ven © 


oder 


flage ivird 


ı men, 






begiunt 
Rontag 


















tag 


inch #lei- 
—X 


5 4 c 
gebl. 
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1 Ihmarae 
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Wiederum vertagt. 

Die ſchon vor geraumer Zeit geſtell⸗ 
ten Anträge auf Einſetzung eines Maſ⸗ 
feverwalters für Die dier Munday⸗ 
Lorimer Siveigbanten, die Jllinois, 
Broadway, Galumet und Afbland-12, 
we Staatsbant, deren Verhandlung 
ſchon wiederholt verjhoben worden ift, 
urden auch geitern noch nicht erledigt, 
Die Yllinois Staafsbant tut bereits 
wieder Geichäfte, und Richter O’Eon» 
Superiorgeriht war der Ans 


935 


nor im 
jicht, dak man auch den anderen drei 
Banten die Möglichkeit gewähren 


follte, ihre Geichäfte wieder aufzunch» 
Desbulb wurden bie Berband« 


(ungen um abermals vierzehn ITaoe 


I verichopen. 


Der 


| tides, 


‚ Davon 
| bisherine Senofien 


Uneinige Geibäftsteribaber. 

IInter dem Namen der „Srieikiich- 
Ameritanifhhen Bunt“ haben an ber 
Kreuzung der Halited und Hartiſon 
Strake und der Bine Yslonb Abenue 
Anaelos Geocaris, Georg U. Stama- 
Fortis ©. WPapalotad und 
Geora Dumas Geldaeihäfte getan, und 
damit auch auten Verdienft erzielt. In 
legter Zeit aber bat j.h unter ben 
Geitäftsteilhobern eine deutliche lin» 
einiafeit ausgebildet, und die Folge 
it, dab &eocaris genen feine 
auf eine Abrech⸗ 


VDie Grandjury pricht ſich in He ee FE Te een Ginbaltss 


Beri ct wie folat aus: 

„Zroß eifrigfter Bemübungen ift es 
uns nicht gelungen, ben ober die Mörs 
ber des jtäbtiichen Detettives Birns zu 
ermitteln, weil die der Bezirtsmwade 
der 22. Straße zuaeteilten Polizeibe- 
amten nicht nur nicht mit uns zufam« 
mengearbeitet, um den ober die Schul» 
digen zu finden, fondbern beimlih in 
wirffamfter Weile uns entgegengears 
beitet haben. Wir find überzeugt, daß 
die Polizeibeamten der 22, Straße u. 
Cottage Grove Abde.Bezirlswache ſich 
verſchworen haben, Inſpeltor Dannen⸗ 
bergs Leute fälſchlich der Ermordung 
zu bezichtigen, oder ſie dafür 
verantwortlich zu machen. Wir ſind 
ferner überzeugt, daß der totbringende 
Schuß von einem jener zahlreichen 
Hoodlums“ gefeuert wurde, die bier 
zugunſten der Polizei ausgeſagt ha— 
ben und in der Mordnacht in Mengen 
in der Nähe des Zatortes fich befan- 
den. 

„Wir verfichern der Zivildienittom- 
miffion, daß reichlih Gründe vorban- 
den find, um die Mehrzahl der Poli 
zeibeamten der 22. Str. und Cotianae 
Grove Ave.-Bezirtamadhe fu entlafien. 

„Wir empfeblen, 
Notzuchtsanklagen 
gen die Sittlichkeit, 
eine Jury von 


und Verbrechen ge 
begangen an Kin 
Frauen die Zeu 
gen vernimmt, damit die jetzt vorlie 
gende ſittliche Gefährdung von Zeu— 
gen, die ihre Ausſagen vor einer Jury 
bon Männern machen müffen, permie- 
den wird.“ 

Nachdem die Grandjurg da 
die Tätigfeit Major Funtbcufers, In» 
ipeftor Dannenbergs, der Boliziftin 








I 


daß in Zufunft im | 


nn nod | 


nen, der Polizeiauffichtäbeamten und | 
| Kinderaerichte gelobt und die Anlaae 


| dab aefiern < 





gemeinfamen Speifelaales für 





eines 
das Gountygefänenik empfiehlt, 
Ichließi fie ihren Bericht mit der Be- 


merfung, daß im Julitermin im Gan- 

sen 300 Antlagen — 221 er 

haben, 72 abaewiefen und 7 der nädh- 

ten Grandjurn übermwielen watben, 
— —— — 


Reue Bürger. 


Heunzig Männer leiiteten beute den Der- 
Staaten den Creueid. 


Saale des Richters Irwin war 
in Grieilung des Bürgerrechtes 
an im Wusland geborene Verfonen 
wieder flott im Gange. Wie die An- 
gejtellien der Kanzlei des Superiorge- 
richte, melche die Vorarbeiten für bie 
Erteilung bes Bürgerrechteö zu machen 
haben, behaupten, find fie in ber 
legten Woche geichäftiger gemeien, 
als je zubor im gleichen Zeit- 
raum in den legten zwanzig Jahren. 
Und menn man in Erwägung zieht, 
on 30 Perfonen in den 
Sejia der geivünichten Papiere gelang- 
ten, nachdem fie der üblichen Prüfung 
r ihre Kenntniffe der amerifani- 





JE ıı 





| ichen Verbältniffe unterzogen worden 


waren, jo fann man wohl glauben, daß 
diefe Behauptung nicht gänzlih aus 
der Luft gegriffen iporben war, , 


befehl aeaen fie verlangt bat, durch den 
fie verbindert werden follen, über bie 
VBeitände der Firma zu verfügen. 
Scheidunastlagen wurden geitern von 
den nmacdbenannten BPerfonen ein» 
aereiht: Walter gegen Eliſabeth 
Umbenftod, wegen Untreue; Lillie R. 
gegen Fred Snow, wegen Berlaflens; 
Marn U. aenen Edward B. DO. Eaf, 
wegen Verlaſſens, Trunkenheit und 
Graufamteit; Grace gegen Alfonio 
W. Weber, wegen Graufamteit; Yobn 
gegen Ana WUmbroje, wegen Ber- 
laffens. 
— r — 


Rein Leltament vorhanden, 


Der kürzlich veritorbene Thos. ©, 
Walter, mwelder bei Lebzeiten im 
Haufe 312 Oft 29. Str. wohnhaft ges 
meien ift, hat wohl das recht ftattliche 
Vermögen von $57,000, aber feine 
legtwilliaen Berfügungen barüber 
binterlafien. Bon näheren Berwanbs 
ten überlebt ihn nur feime Xochter 
Frau Margarete Liln Walter Pine, 
und fie wurbe heute auf ihren Antrag 
im Raclaffenfhaftsgeriht zur Nach⸗ 
laßvermalterin eingejegt. 

— — — 
Unter falſcher Flagge. 








Als der 25jähriae Bert Cederhold, 
Nr. 1012 R. State Str, auf einer 
Bant im Grant Perf faß, traten ziwei 
Männer auf ihn zu, melde ihm 
Bolizeifterne zeigten und ihm fagten, 
daß fie beauftragt jeien, feine Zafchen 
zu burhfuhen. Die Gauner bielten 
ben erichredten Geberhoib Piſtolen 
unter die Nafe, jo daß er fi willig 
die Zaichen leeren ließ. Sie nahmen 
ihrem Opfer $4 ab und brüdten fich 
dann Gederhold  benadrich- 
tigte die Polizei, melde jedoch biäher 
no feine Spur der Epigbuben finden 
tonnte. 


eilends 


noe. 


—> 0 — —— 


* Die arbigen Eugene Houfton, 
Nr. 2801 S. La Salle Str, Harry 
BWation und William William wur- 
den von dem Koronersgeſchwo⸗ 
renen, die den Inqueſt im Falle des 
Matroſen Frank Bunnell auf Fort 
Wayne abhielten, unter der Anſchuldi⸗ 
gung des Mordes den Großgeſchwore⸗ 
nen iiberwiefen. Bunnell wurde tot in 
einem Gähchen hinter feiner Wohnung 
aufgefunden. Wie e3ö Heißt, ftard er 
an den fyolgen einer Opiumberaiftung, 
und die drei —— ſollen ihm 
das Gift geliefert haben. 





— Aus der Schule. — Der Lehrer 
erzählt eine der Yof &ichten und 
fchließt mit den Worten: „Er aber ließ 
das Kleid in ihrer Hand und entfloh.“ 

—Lieschen, das nur halb hingehört 
Sat, muß mieberholen und berichtet 
aanz verihämt: „Er aber lie; dus 
Kleid in ihrer Hand umd den Floh.“ 

— — — 


Leſet dit „Sountagpot⸗. 
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jede Anerkennung — pmäre er’3 nicht, 
Abendpost 








jo müßte er’s in biefen Tagen lernen. 
diſche Freundesſtimme aus 






























































ent gegen. 


Feind 
tlingendem Spiel und 
fliegenden Wimpeln! 

Doch ſchreien lann 


übermächtigen 


wenn ſie nicht zu Grunde gehen wol⸗ü 
ſie gehen mit 


len!“ Und er hatte Recht. Schon 
einmal waren die Nordleute die Ret 
damals näm 


u a | Die jhiwe 
— —* — en | dem Herzen Ameritas wird dem deut 
© de Kae ſchen Volfe in feinem Iitanenfampfe 
„Abendpoſt⸗· · Gebãude |, nicht helfen können, de wen 
223 und 225 W. Washington 8tr., | fümpfen, oder zujeben ‚wird in Stod 
eolichen Filth Abe, ud Franklin Gtr, bolm entichieden werden. Aber für 
— mM "m 'bLINOIS | uns hier, für unjer Lan t fie gu 
0 NE tes in Augjicht: freumt ichaftliche Be 
Trris jeder SUMMER. nun on. sno 0000000000 A Gent ER > = hinpden d 
Wici® der, Conntagnoft.. 2 Gens | atebunaen zwiſchen Cd veden und 
——— — Be Deuiſchen, einen engeren Jufammen 
Mit Ednnianpolt.sunnscosssnenssrerenn BI00 | Ihlup aermaniicher Elemente, der zum 

Entered as Second Class Matter September tn, = Beſten der Republik notn 
1 at ihe Post Ves at Caleago Lllinois, ander — 

Act of Murch 3a, 1879 . n 
— Hochgradiges wieber, 

ER Allen Leiern, die während des | Mohltuend und tro? it dielln 
Soınmerd einen längeren oder fürzeren | gewißheit, Unbeſtimmtheit und Dun 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die kelheit ſelbſt in deutſchlandfeind 
„Abendpofi“ nnd „Sonntagpoft“ durd | lichen Preſſe. enaliihen und 
die Boft zugefendet werden, wenn fie uns | franzöftichen Kabel haben noch feinen 
ihre Adreffe mitteile: Die Koiten ftellen | Siea gedrahtet. Was dus heipt bei 
fi, bei Vorausbezahlung, für die | der anfoniten oft erfahrenen Wahr 
„Abendpoit“ anf 25 Gents, für Die | beitäliebe der Boulevardblätter und 
„Abendpoft" und „Zonntagpoft“ auf 35 | der Londoner Zeitungen, darüber tit 
Gents den Monat. fich wohl jeder flar. And doc faffen 

She Abendpojit Go, auch diefe Meldungen Wahres zwi 

223-225 Weit Weaihington Strafe. ichen den Zeilen leien. 

——— — | Die franzöfiiche Prejle veraleicht 
Ein wiltfommenes Wort. den deutſchen Kaiſer mit Napoleon 
gu und wünſcht ihm ein zweites Wate loo 

Wie ſagte der Redner am dentwür- das ihm die Engländer bereiten ſol 
diam Mittwoh Abend im Aubdito- | len.—Es ift das alte, echte Frantreid 
rium?: | das aus folhen Auslaffungen heraus 

„Denn die «ermanifchen Wölfer ! audt. Der alte galliiche Hahn, dem 
find die Herrenrafje der Erde, und es | der Kamm fchmwillt, und der am laute 
iit intereffant, was gerade über diefes ! iten fräht. Frage man id 
Ihema mein alter Freund Dr. Elan enn die vielgeriihmte fra 
ver fagt, der aröhte fchwediich-ameri | Urmee jtedt. Kiimmerliche 
fanifche Redakteur, den Die Land | ten aus dem Eljaß laufen 
ie gefehen bat. Sein Plan war ein | damit überhaupt etwas geioat wird 
unauflösliches Schub- undIrubbünd- | Dagegen Tchlägt Ti in Belgien Das 
niß aller germanifchen Bölter. Das | belgifche Volt verblutend für Die fran 
ichwebte ihm in feinen Träumen vor, | zöſiſche Sache. Die englifche Flotte 
und oft fprach er Davon „Mein bewacht Galliens Rül fe. Mo aber ill 
Sohn,” jo jaate er, „wenn nach unab- | der Tranzofe? i Wer 
läſſigem Wühlen der raſtlos wütende | jagt angeblich f zer? 
Panflawismus fertig iſt zur Vernich- Und wer nimmt heimlich die | 
tung de3 Pangermanismus, dann | fen Frankreichs wahr? Snaltinesci 
müjfen alle Germanen zufammenite> | fe umitellen die beutichen. Italien 
ben gegen biefen mächtigen yeind, | aber hept fie aus feinen Häfen, bem 

| 
| 


ter ihrer Roltsaenofien, ber FFranzofe. 


lich, als jie unter Jarl Harald auf | Die Schauermär von der ftanprect 
ihren hochbordigen Dracenrhiffen | lichen Erjchiehung der Berliner So 
binuntergogen in das Eüdland, um | zialiften ftammt aus franzöfticher 
ben legten Reft, die legten menigen | Quelle. Das Attentat auf den Stron 


Gothen zu retten, die der fürchterliche | prinzen hat fich die franzöfiiche Pref 


Norfes unter dem Fuh des ivüitenden | fe aufammenfantafirt. Die Ermor 
I sntinertums zu  zerireten ver= | dung bes Haiferfünigs war franzöli 
ſuchte. Und das lann wieder ge | fche Erfindung. Und dann die Schrei 
jcheben.” fenänachricht von ben im aanzen cd 

Das fann wieder geichehen — das | len Frankreich verteilten deutſchen 
wird aber nicht wieder nötiq fein. TFeit | Spionen und Perrätern in Gefltalt 
und ftarf jteht nod) die deutiche Wacht; | unfchuldiger Retlamefchilder! Deutiche 


Bouillonwürfel haben das franzöfiiche 
Land mit einem Drientirunas-Nebe 
überfpannt, dad dem eindbringenden 
Geaner den Weg mgilen jollte, Gelbe 
Schilder bedeuteten: „Hier ijt genug 


ift des deutichen Volkes 
Und fo wird 

Start und 
an ben end» 


unerjchüttert 
Kraft und Wehrmacht. 
es, jo Soti will, bleiben. 
berechtigt ift der Glaube 
lichen deutihen Sim. 





Dir harren und hoffen und fehen | FFourane zu finden.“ Note befagten: 
Starten Herzens der Stunde eniaeoen, | „Hier ift minirt.“ Und verfchiedene 
bie die nächften Tage bringen mülfen. | Randzeichnungen gaben Winte über 
Und wie wir laufchen, erhebt fich aus | Wea und Sten. 
dem Rabengeträhz aus Nah und ern, | Melch ungebeure Gefahr für Das 
bad uns ımtoft, das und aber un» | fiolze Frantreich! Man Hat mit 
belümmer! läßt, weil wir’3 al& unwahr | jchnefleer Hand diefe verdächtiaen 
fennen, — ſtarle Stimme, deren | Verräter bejeitiat, und nun ift Fran 
Mori: Mufit find für unfer Ohr. | reich gerettet. Denn wer foll übas 
ee das betannte aroße | deutiche Heer nad Paris führen, wenn 


fchwedifche Blatt CHicagos fchreibt am | die jhlauen Bouillonmwürfel nicht mehr 

Donnerstag an leitender Stelle unter | als Weameiler dienen? — 

der Auffchrift „Mit Deutfchland, wenn | Aus franzöfifcher Quelle jtammt die 

Schweden wählen ınuß“ j Rachricht, daß in Deutſchland ſich 
„Wir hoffen von ganzem Herzen die Revoiution vorbereite. Wie ſchneli 

und vertrauen darauf, daß es unferm entfchwand ihnen ihre eigene Geichichte. 

ılten Daterlande möglich fein wird, in | Ind wie leichtaläubig trauen fie Zei 


dem Welttriege jeine Neutralität zu bes chen umd Anzeichen, die keine find! 
wahren. Sollte dies ji aber als un | Gine Boulevardzeitung natürlich ift 
möglich erweilen, dann hoffen wir, | ins Mundftüd diefer Annahmen, Pro 
daß eö feine Mat mit der Deutfd- | phezeiungen und — Hoffnungen der 
kınds vereinigen wird, in einem lehien | enfen Nachbarn des deutfchen Reiches. 
Berjud), Rußland, den Erzfeind, der | „Die deutiche, oder wenigjtens die 
J 9 J fi * + u I 
feit Jahrhunderten den Beitand | preufifche Regierung“, jagt das Your 


Schwedens bedroht, zu zerbrechen. 
„8 ift beflagenswert, daß Eng 
land, das zivilifirte, aufgellärte, frei 


nal des Debats, „it moralijch ifolirt. 
Nicht nur das, fondern aud militärifch 
fieht fie allein, eine Iatfache, die vor 


I 
beitöfiebende Enaland, fih auf Ruß- | zwei Wochen noch unglaublich geſchie 
lands Geite geitellt hat. Das mag fich | nen hätte. Die füddeutichen Staaten 
sum Zeil ertlären aus Abmadungen | vürfen diesmal noch weniger Entichä 
mit Rußland, die es nicht aut mit | digung erwarten, ala 1870. Und ba= 
Ehren brechen" tonnte, zum Zeil durch | mals jchon waren fie nur halb bei der 
tommeı ‚elle Feindſchaft, verurſacht Sade (!). Die Parteien Frankreichs 
dur Deutichlands langen und wäh: | und Belgiens find eine nationale Ein 
rend der legten Jahrzehnte jehr erfolg- | Keit. Deutichland ift jerriffen, und 
reichen Wettbewerb in Imbuftrie und | das wirifhaftlihe Elend, das in 
Handel, Es ift troßdem traurig, | Deutfchland fich eher fühlbar machen 


Engiand jegt, da Die Gelegenheit ae 
boten jein mag, den alten Feind von 


wird alö anderämwo, wird die Soziali 
fien zu eneraifcher Anangriffnahme ih 


Hreiheit, Auftlärung und Fortſchritt res lekten Zieles anfeuern, zur Errich 
zu zerichmetiern — das Gchwert | tung der Republit. In ziwei Monaten 
zieden zu jehen zur Verteidigung Ruf; iwirb ein gewaltiges Ereigniß an der 
lands, Ditgrenze die Revolution in Deutfch: 


_ Mu 


land herbeiführen! - 

Co das Blatt. E3 ift das alte 
Frankreich, das fo fpriht. Der alte 
gallifche Hahn, der am lautejten fchreit. 
dern vom Schuß ift heute noch Hrant: 
reich in Belgien, in der Nordfee, im 
Mittelmeer, deffen Schuß ihm Ena 
lend überlieh. Was fpricht aus allen 
diefen frampfhaften Senjationsmel- 
dungen, aus all diefen birnverbrannten 
Yantafien? Sollte es mehr fein oder 
eiwas anderes als mangelndes Ver— 
trauen in die eigene Kraft? Als Han— 
gen und Bangen? Als blaſſe Furcht? 
Könnte es etwas anderes ſein? — 

Iſt es aber das, ſo wollen wir 
ruhig halten. „Oderint, dum me- 
tuant!*: Mögen 4 uns haſſen, wenn 
fie uns fürchten!.. 


„Bag eine höhere Macht die deutjche 
Nation führen und fördern. In die 
fem Kriege fämpft fie für alles, ivas 
ein ziviliiirtes Wolf heilig hält.“ 

Eine wahre und freundliche Stimme 
in dem verlogenen, gehäffigen Chor 
Bielleihi ein Freund in der Wot. 
Dielleigı? — hoffentlich! Denn 
Shmweden könnte ein ftarter Freund 
und Helfer fein. Das fchmwediiche 
Somert ift von altersher fcharf, und 
ftark ift der Arm, der es fchwingt; es 
ift gewohnt, ſchwere Streiche zu füh— 
ten. Und Deutfland tämpft fo gut 
für Schweden, iwie für fi) jelbit. Wird 
Das beuifche Reich niebergeivorfen, 
dam ift dem ruffifchen Bären, dem 
Erzfeind ES chwerens, der Wen nad 
en Herzens frei. 

meben mag jich nicht zu tapferem 
Mitlampfen entjchließen  tönnen, 
Schweden mag neutral bleiben und e3 
dem deutſchen VBolte überlaffen, den 
Kempf gegen den Solo der Knute und 
des politiicien Mafjenmorbes und bej- 
fen. e Mithelfer, das republifani- 
q Reantreid und da aufgeklärte, 
föliebende, England“ allein aus- 
. Auch dann, aud un- 
Vorausjegung bleibt uns die 
ng des „Hemlandet“ ein will⸗ 
Freundeswort. Es iſt das 

“in Diefer Ichweren Zeit. Die 
Stimme aus dem ganzen Väl- 

Y im übrigen einmütig 
Drauf auf das deutfche Reich, 
i dem deutfchen Bolt! Der 
I Beiieiden und dankbar für 





Keine Battenragonts. 


Bon großem Inlereſſe iſt angeſichts 
der gegenwärtigen Sfolirung Deutjch- 
lands vom MWeltverfehr die Frage ſei— 
ner Verproviantirung, die Frage, ob 
Deutſchland es ohne Zufuhr von Le— 
bensmitteln von außen längere Zeit 
aushalten kann, ohne einer Hungersnot 
ausgeſetzt zu ſein. Deutſchland befin— 
det ſich auf den erſten Blid in fehr 
Ihlimmer Lage. Im Often von feiner 
Kornfammer Rußland abgefchnitten, 
im Welten durch die englifche und 
franzöfifche Flotte von Amerika abge 
fperrt, im Süden von feinem Bundes: 
genoffen Defterreich begrenzt, das ſich 
in einer ähnlich gefährdeten Lage be— 





€ 









! findet, ftehen ihm zur Zeit nur drei 
tleine Löcher offen, durch Die eine Ber: 
jorguna mit Lebensmitteln möglich 
wäre, wenn nicht die Flotten Enalands 
ınd Franfreichs auch fie mit der Zeit 
eritopfen foliten. 

Das erfie und bedeutendite diefer 
Yocher bildet die Schweiz, durch Die 
eine Verbindung mit talien und da= 
mit mit neutralen Seehäfen vorläufig 

borhanden ift. Auf mie lange, 
iteht allerdings auf einem anderen 
Blatte. Denn erstens wird -Ktalien 

ınicht lange neutral bleiben können, 
ſondern jich entiveder auf feine Pflicht 

\ als Glied des Dreibundes bejinnen 
müſſen — in welchem Falle England 
ſchleunigſt mit des galliſchen Nachbarn 
Hilfe die Küſten der Appeninhalb 
inſel blockiren und damit die Zufuhr 
auf dieſem Wege unmöglich machen 
ober es kl ießt 1 dem 


oS 


— 53— auf 
würde, Das 
Ueber die 
Neutralität bon 
gewahrt werden 


das at * End aöfelbe 
nderem — ergebe n 
‚weite Loh iit Holland. 
Niederlande, deren 
Deutfchland jedenfalls 
dürfte, folange fie nicht Jelbjt jich den 
Schaaren feiner Freinde zugejellen, 
väre eine Verpropiantirung von Ame= 
rifa aus Durch neutrale Schiffe mög: 
lich, wenn folhe Schiffe in binreichen 





der Zahl vorhanden wären. Dasjelt 
gilt iheoretifch auch vom dritten Yoche, 
Dänemark. Aber mit einer VBerpro 


biantirung über Hopenhagen ijt feines 





zu rechnen; denn einmal find die 
ien den Deutſchen an ſich ſchon 
nicht beſonders grün, und dann werden 


wandtſchaftlichen Be 
ziehungen ihres Ki öniashaufes zu den 
herrfchenden Familien von Rußland 
und England zu ftart auf Deutich- 
lands Feinde Bingetviefen, als daß fie 
ihrem füdlichen Nachbarn hilfreich bei 


fie durch die ber 


Iprinaen follten. Dagegen wäre eine 
ıforaung Deutfchlands über Norwe 
gen und Schweden möclich, unter der 


Vorauzfeßuna, daß es der beutfchen 
rfotte gelingen follte, die enalifche in 
Schach zu halten 

Aber iſt eine Verproviantirung 
Deutſchlands während der nächſten 
Monate überhaupt nötia? In Krei 
fen, die im enaer Füblung 
großen Importhäuſern Deutichlands 
itehen, ift man geneigt, diefe Frage zu 
berneinen. Es 
hingemwiefen, dab Deutfchland fih au 
genjcheinlich von langer Hand auf ei 
nen foldhen Frall wie den jeht eingetre 
tenen vorbereitet habe. Ind es wäre 
ıehr als verwunderlich, wenn es an 
5 fein follte. Der deutliche General 
ftab ailt als der befte in der Welt. Und 
er follte nicht voraus haben, 
dah Deutfchland im Falle eines Srie 
ges mit dem Dreiverbande vom eriien 





e,ehen 


Zage des Freldzuges an bezüglich der 
Zufuhr von Lebensmitteln auf fich al 
lein anagewwiefen fein würde? Nimmer 


mehr. So gewiß, wie der deutjche Ge 
neralitab hinlichtlih der Mobilma 
hung alles bis ins Einzelite fchon 


Voraus geplant und fejtge 
fo gewiß wird die beutiche 
auh die Merprovianti 
in den Bereich ihrer Fiir 

und mir konnen 


längft im 
legi hatte, 
Regierung 
rungsweiſe 
ſorge gezogen haben; 


einigermaßen ſicher ſein, daß unſere 
Landsleute daheim vorläufig feinen 
Hunger zu leiden haben imerden, 
fomme, was da maqa. Ein erftes An 


zeichen dafür war die feiner Zeit we 
nig beachtele Tatſache, daß unmittel 
bar nach dem Ausbruche des Krieges 
mit Rußland die preußiſche Regierung 
beſtimmte Höchſtpreiſe für alle Lebens 
mittel im ganzen Lande feſtſehte. Sie 
hälle das nicht tun lönnen, wenn keine 
Vorräte dageweſen wären, auf die 
man in Seiten der Not hätte zurüd 


greifen fünnen. E8 kann fein Yweifel 
darüber beitehen, dak Jolche Vorräte 


dant der FFürforge der deutfchen Regie 
rung in binreichender Menae eingelegt 


worden find, um das deutiche Volt fo ; 


lange über Waffer zu halten, bis es 
fich einen unmittelbaren Ausweg zur 
See zu bahnen weiß, aanz gleich, ob 
der Hirieg nun fe Monate oder zivei 
Sahre dauern follte. Wir können ganz 
ficher fein, 
Mintiter diefe wichtige Frage der Ver 
probiantirung reiflich bei fich erwogen 
haben, bevor fie den fchmweren Ent 
ſchluß faßten, das Schwert aus der 

Scheide zu ziehen. 

In dieſer Vermutung 
durch Ausklünfte beſtärkt, welche uns 
aus den Kreiſen eingeweihter hieſiger 
Geſchäftsleute geworden ſind. Amerika 
hat in den letzten Jahren, vor allem 

aber im vergangenen, geradezu enorme 


werden wir 


Mengen von Weizen und anderen 
Nährſtoffen nach Deutſchland und in 


geringerem Maße auch nach Oeſterreich 
ausgeführt, viel mehr, als die Länder 
verbrauchen konnten. Die Hauptmaſſe 
des Getreides iſt nach Mannheim, dem 
größten deutſchen Binnenhafen, gegan 
gen und dort zweifellos von Regie 
rungsagenten auf die verſchiedenen 
Landesteile verleilt worden. Gerin 
gere, aber auch immer noch ungewöhn 
lich große Mengen ſind über die deut— 
ſchen Nordſeehäfen eingeführt worden, 
und dies alles angeſichts der Tatſache, 
daß Rußland bisher die Hauptkorn— 
tammer des Landes geweſen iſt und 
| jedenfalls auch noch bis zulegt ein rie 
ſiges Imporigeſchäft nah Deutich- 
land oetan hat. 

Deutichland ift offenbar zur Zeit 
reihlih mitNahrungsmitteln verfehen. 
&3 hat ja nicht einmal unmittelbar vor 
dem Wusbruche des Krieges, wie das 
fonft bei folchen Gelegenheiten der Fall 
zu fein pflegt, noch haftige Beftellungen 
auf fchleunige Lieferung von Lebens- 
mitteln in Amerifa gemadt: ein fiche- 
red Zeichen, daß e3 feine Hungersnot 
zu fürchten hat. Ganz anders jteht es 
Dagegen mit Frankreich und vor allem 
mit Rußland, E3 wird berichtet, daß 
Rußland no Ende Juli, alfo kurz 
vor dem Wusbruche der Fyeindfeligkei 
ten, riefige Getreidebejtellungen in 
Amerita aufgegeben hat, welche nicht 
mehr ausgeführt werben konnten, weil 
ber Krieg jchneller ausbrad, ald ınan 
vermutete, und Ruflands Häfen fofort 
durch das prompte Vorgehen der beut= 


— — 


ſein: 
lande werden nicht 


der 


ſchiffahrt ſchuld, 


mit den 


wird von ihnen darauf 


fchen Flotte von dem Geeverfehr abae- 
Schnitten wurden. 
tollen die Preife der Lebensmittel bes | 
reit? zu einer Höhe geitiegen jein, mel- 
che bie für Deutichland regierungsfei- 
tig angejegten Höchitpreife bei weitem 
überiteigen: ein Bemweis dafür, daß 
man in Deutfchland mit größerer Um 
ficht wie in ‘Paris auf den Unterhalt 
5 Volfes während der Siriegszeit be- 
dacht getvefen it. ES mil fcheinen, 
als dürften wir ganz beruhigt darüber 
unfere Freunde im alten Bater- 
in die Zage fom- 
men, woohljchmedende Rattenragouts 
eifen zu miülfen, mie fie im Jahre 
1870--71 in Paris auf dem täglichen 
Speifezettel ſtanden. 


— — 


Nene Probleme. 

Nachdem die erſte der durch den 
europäiſchen Krieg in dieſem Lande 
verurſachien großen Schwierigleiten, 
die Geldtnappheit der Banken, durch 
außerordentlichen Situation ent— 
ſprechende außerordentliche Maßnah— 
men bejeitigt e vicheint, tauchen immer 
neue Probleme für die Yyinanz= umb 
Handelswelt auf, deren Löfung für die 
wirtichaftliche Wohlfahrt des Landes 
von nicht weniaec großer Wichtigkeit 
it. Eine dieler Fragen | lautet: Wo 
joll die Nation mit all’ ihrem NReich 
tum bin, wenn ihr die Mittel, ihn auf 
den Weltmartt zu bringen, ab 
aefchnitten find? 

Die Ausfuhr ftoct, und die amerifa- 
niſchen Induſtrien haben leine Abſatz 
möglichkeit für ihre Produtte. Die 
Einfuhr iſt unterbunden, und es fehlt 
infolgedeſſen an Rohprodutten, die wir 
aus anderen Ländern zur Verarbeitung 
beziehen und an ertigwaare für den 
unmittelbaren Lerbrauß. Un dem 
Brachliegen des Handelsverfehrs ilt 
nict nur Unfiherheit der Ste: 
die die metiten Schiffe 
Häfen hält, Tonbern aud ber 
Iransportmöglichkeiten in 


Die 


in ben 
Wangel an 


enden Ländern, in denen bie Re 
aierunaen alle Bahnen für Militär 
sivede in Anfpruc nehmen, Der Wert 
der Einfuhr aus Deutjchland und 
Frantreich allein beträgt in normalen 
Zeiten täglihb etwa eine Million 
Dollars. Was die Vereinigten Starten 
nady Europa erportiren, wird auf 
| etwa vier Millionen Dollars täglich 
bewertet, und etiva ein Drittel davon 


ı aeht nach Frrantreih und Deutichland,. 


| allen Sta 


mit diefen beiden Län 
sum GStillftand ge 
mit Enaland liegt 
näcfte Zeit fait 


Der Verkehr 
dern tft vollftändia 
lonınen, und ber 
weniaftens für vie 
Janz brach 

Die Getreidemengen, die ſich in 
belpläben des Yandes an 
fammeln und nicht verfrachtet werden 
fönnen, werden immer größer. Aud 
den Bnummollenpflanzern droht die 
Unterbindung des Yuhenbandels ver 


bänanihvoll zu werden. Sie flünnen 
ihre Ernte iht verfracten, und 
willen nicht, wie die ihnen daraus eı 
wachienben Ausfälle gebedt werben 
follen. Um ihnen zu belien, ift zu 
ben vielen jchon einaeleiteten ober 
durchaeführten Hilfsattionen eine neue 


im Gange: es fchweben Verbandblun 
en über die Mufbrinaung von fünfzig 


Mittionen Dollars ober mehr, bie 
ihnen ala Darlehen gewährt werben 
jollen, welde erit aus dem Erlös für 


bie Ernte zu deden wären. Aber auch 
die grohen \ndufirien fangen fchon an, 
die Gituation fehr unangenehm zu 
empfinden. Die Stahlinduftrie zum 
Beifpiel erportirt etwa den vierten 
Zeil ihrer aelammten Probulttion. 
Für diefen Teil findet fie jet feinen 
Abfah, und fehon find aus den Stahl 


biftritten Meldungen bon der Ent 
| Iaffung von Arbeitern gelommen. Noch 


fchwerer * die Kupferinduſtrie be 
troffen, bie die Hälfte ihrer Produf 
tion nad Europa abaibt. Verfchiedene 
große Hupfergeielichaften haben denn 
auch ſchon ihre Betriebe auf die Hälfte 
retuzirt. Wehnlich liegen die Verbält- 


‚ niffe in anderen Induftriezweisen, und 


daß der Haifer und jeine |! 


es liegt daher die Befürchtung nche, 
daß ım Falle einer anbauernben 
LYahmlegung der aroßen Betriebe bes 
Landes die Folgen verhänanikvoll 
werben fünnen, 

Eine andere Schwierigleit, Die 
allerdings für Europa bon größerer 
Unannehmlichteit ift als für die Ber. 
Stanten, ift die Unmöalichteit weiterer 


| Goldfendungen nad den Durch den 
Krieg Direft betroffenen Ländern. 


| kann. 


Onlel Sam kann ihnen feine Schulden 
nicht bezahlen — nicht, weil er fein 
Geld hat, ſondern weil er es, wie 
feine Produfte und Inbuftrieerzeug 
niffe, nicht über den Ozean bringen 
Während ber lebten Geichäfts- 
tage vor Schließung der Börjen hai 
Amerita von Guropa abgeſtoßene 
Celuritäten angelauft, deren Nenn- 
wert auf fünfzig Millionen Dollars 
gefchägt wird, obgleich jie wahrjchein- 


lid zu bedeutend geringeren Kurs— 
wert übernommen murden. Diefe 
Geluritäten find etwa zur Hälfte 


fchon hier eingetroffen. Den Maflern, 
die fie gefauft Kaben und jeßt be: 
zahlen jollen, jtehen aber nur in den 
wenigften Fällen bie Mittel dafür zur 


Verfügung. Die Banten haben fich 
nun bereit erklärt, die Papiere zu‘ 
übernehmen. Gie legen da3 Geld 
aus, gegen bejlen Wiebererftattung 


die Sekuritäten berpfänbet find. Wie 
aber das Geld dafür an die europätjchen 
Verfäufer derjelben gelangen joll, it 
vorläufig noch eim ungelöftes Problem. 
Underfeits aber find auch die Zahluns 
gen an Amerifa für Getreide und 
andere Probutte, bie allenfall3 über 
neutrale Häfen hinüber gebracht ter- 
den fünnen, mit Schwierigfeiten ver— 
tnüpft. In einer Konferenz von Ber- 
tretern führender: Banfen einigte man 
fi dahin, darauf zu beitehen, dah 
europäifhe Bantiers entjprechende 
Derungsmittel deponiren, ehe die Ver: 
fendung irgend welcher Güter erfolgt. 
Das heißt alfo mit anderen Worten, 
den Europäern wird der Krebit ab» 


Abendpoft, Chicago, Samıftag, den 8. Auguft 1914. 


Auch in Frankreich 


Krautſtengel 





geſchnitten, und ſie haben für Waaren 
im voraus zu bezahlen. 

Ein Lichtblick — wenn man es ſo 
| nennen fann — ift die eingangs er- 
| mähnte Zatfache, daß die Geldtnapp- 
| beit, wenn auch auf fünftlihem Wege, 
| das heißt, durch die von der Negie- 
| rung ben Banfen zur Verfügung ge- 
ı ftellten Notitandsgelder, vorläufig be= 
| feitigt ift. 
I 
I 
I 





Gegen unvernünftige Geſetue. 
Unter der Spitzmarke ‚Geſetze, die 
nicht durchgeführt werden“, bringt der 
„Waſhington Herald“, eins der an— 
geſehenſten Blätter der Bundeshaupt- 
ftadt, einen geharniichten Proteft gegen 


die vor der Staatögejeßgebung von 
Georgia jchwebende Anti-Zigaretten- 
Vorlage, durch die der PVerfauf von 


Zigaretten und Zigaretten-Papier zu 
einem Verbrechen geitempelt werden 
foll. „Wenn die Vorlage zum Gejete 
wird”, jchreibt das Blatt, „wird es 
eine weitere DVerlodung bedeuten, uns 
erlaubten Handel zu betreiben, mie 
er jekt ichon in Georgia mit Bezug 
auf alfoholartige Getränfe beiteht. Der 
Staat bat ein außerordentlich ftren 
ges Vrohibitionsgeieß, und doch haben 


die Binmeniteuerbeainten im Sabre 
1913 in Georgia 813  ungejetliche 
Brennereien ausgehoben; der Jahres- 


bericht des Binnenfteuerfommijjärs über 
ieien Punft lautet: Das Haufiren 
mit Schnaps wird in Wrobibitions- 
itaaten in ausgedehnten Maße be— 
trieben, und feine Ausrottung gehört 
zu den jchmwierigiten Problemen der 
Binneniteuerämter, Zaträclich it eine 
folch: Ausrottung überhaupt unmög- 
lich, ichon weil nicht genügend Beamte 
für einen folchen Zweck zur Berfügung 
ſtehen. Die Zuſtände werden auch 
nicht beſſer werden, ſolange die Bun— 
desbeamten nicht auf die aufrichtige 
Unterſtützung von Orts- und Staate- 
Behörden rechnen können.“ 
An dieſen Bericht knüpft 
t'kel Beobachtungen aus ander 


der Ar 
weitigen 


Quellen, alle übereinſtimmend dahin 
lautend, daß unter der ‚Vrohibition“ 
heimlicher Suff blüht und der Ge— 
brauch von Opiaten in erſchrecken 
der Weiſe zunimmt, und ommt dann 
zu dem Schluſſe, daß durch das Zi— 
garettenv rbot das Uebel noch ſchlim⸗ 
mer werden wird. Zum Beweiſe 
dafür erinnert das Blatt an die Tat— 


fadhe, dak Georgia ein tabafbauender 
Staat ift und daß jeine Bewohner 
das Maudien, und Wenns nur ein 
it, als etwas Zelbit- 


\ veritändliches betrachten dag man eben 


Eſſen. 
nur 
wenn 
Des 
Die 


fowenig aufgeben fann wie das 
Ein Berbotögeict fünnme darum 
dann wirfiam gemadıt werden, 
man gleichzeitig den rn 
Staates die Möglichleit entzöne, 
Zigaretten anzuiteden. 


Rwohne 
Bewohne 


Zum Schluſſe beklagt der Artilel 
die gegenwärtige Tendenz, dem BVolle 
Geſe tze aufzuzwingen, die nicht durch 
geführt werden können, denn aus ſol 
chen Geſetzen erwachſe nur Mißach 
tung, die ſich ſchließlich auch auf gute 
Geſetze übertrage. 

Daß der Appell an den geſunden 


Menſchenverſtand höchſtwahrſcheinlich 
ungehört verhallen wird, ſchreibt dazu 
die „Weitlibe Bolt“ it Far; immer 
bin tit es ein autes Zeichen, dak aud) 
im analo-amerifantichen Yager Die 
Stimmen fit mehren genen die franf 
bafte Zucht, die Gewohnbeiten 
baite Euct, die Giewohnbeiten des 
Menichen durch Gelee zu reauliren 
und darüber die arofen fozialen Fragen 
su vernelien, deren Yölung tatlädı 
lie Aufgabe des Staates it, 
ee 

Die Bundesrcierpebehörde, 

Wafbinaton, 8. Aug. Die Bundes 
refervebehörbe, welche jet 
Beltätigung von Paul W. 


nach ber | 
Warbura | 










des | 


| 
im SHerrn_e 
ftatt am Di ; 
Sorm., ba 
nad Der Evangel. 
ıa 


















Zobebansehst * 


den und janr I er 25 
daß unſer fiet ser Bater und Großt 















Todedanzeige, 
Steinden und Be, 












Freu 











— — 






























richt, wandten, 
Ludwig Rohre 1ar aurige Nachricht, dab uf 
G 7 ; ebte Gattin und Muster 
Pal der berftorbenen vbi e ſere geli 2 : 
des beritorbenen Asilb Auguite Beyer acbor. Runge 
im Witer von 76 Sabre {iter von 67 Jahren und 3 Tagen 
lafen iſt. Di 1, den .. Auguft 1914, 
| ſchlafen iſt. Die Beer: 
Zonntag, den 9. 
n. von Trauer⸗ 
und Leort Str. * 99 a ‚ nad der a 
Friedhof. Die tiefbe nterbli en: | a Zutber. Kirdhe, bon 
Heinrich, —* Sophia, Auguſt, & dem Koncordia-Gots 
Loniſa, Auguſta. Frieda na: | r. 1 ° Teilnahme bitten: 
+ tharina, Min ſon J Pe Sezn ann Feuer, Satte. 
johne, Schiwiegrtödter und | Rinnie, John, Oito Beher und 
finde | u. Glara Schlote, Minder, 
Friedrich und Ghrift. N zuder. Elia ınd Anna Bener, Cchwiegers 


hier. 


Schiete. 


Zophia Gademann, Sch FRE 
Schwiegerſohn. 





Heurn 





Tıdesanzeige. | 
Freunden und on die traurige Mau 
rigt, dab unfer 





—— Mellers 
im Alt 





Todesanzeige. 
und Belkannten die trau—⸗ 
ab unfere geliebte Tod 


Augujt i 





am & 





Johann 
en ſelig 

findet 
). Aug., 


Emma Meifers, 
: 6214 


Klara, ©d * ⸗ 
Karoline ur Bester y d ölirche, 
Augquit zergel und ice ıh dem Et. Ma» 

Georg Ontel — der Jung⸗ 
ag a fr c t artinsficche, 





yreumden ie i N. 
at, dab meiı 3 date Young, — 
d Schwiegervater d Mina Anerten, — * 
— rvaier * 





J. Todesanseige 


und Pelan 


ntem 





nein bielgeliebteg 
Yruder 





interblieben 


















































| Ghriftina Nuchn Binddiel, | Sat ner Sal 
| Gauin | 
John, xissie, Tine, Katie, suinder a 2 
Koje Nuchn, Schr tocht t. | * q6 
rwandten frſaſot find ım © 
— — | ia ı 2 Ube, 
‚Tudenangeise | enfaı 155 
" $ ider 
Fre veha m n it i I * 
er ® 5 | Helen Wagner, Gattin. 
Bilhelm Helmchen “imer Wagner, Zobn F 
- 4 Kon f im er Arie nd Anqufta Xaaner, Gliern, 
at gi 2 Edi. n 1 t J Emtlie Sand, Schmeite 
1 > 124 tr. ı > Wilhelm und „red ® — Dılıs 
| Hua 1 h der, ncbft 1 
| tutihen nah dem Dat en, die der Tod getrennt, 
Inabmte ! d er 
⸗ — — — 
Julia Selmcen, @idon, tt = 
Adsish, Witiam, Wiber, Mark Todbesanzetıge 
Fran Loniſa Diener, stinder ı Pelaunten die traurige Nas 
u Todesanzctge. | Theodor Nraieniann 
sreunden ind Tel 1 Di Irc am 4 a Ann 
ridt, dah u 1 gel’cbier yatt und um! ater | mot 14 it 114 e ch ac 
Nitolas Mohr | | ! I I a fi ftatt am 
am taa t ! tm ter i oe | i 9 8 ind tags 2 Uber 
| 1 Die x aufe, 1021 Hancoc ‚nad deut 
den 9 r bot 
| zu ı ante, | dofa Henrierte Araieman, Gatttir. 
I 1 2 u —— — — 
, " REDE 1 1 TEN TER A EEE TEER 
i 1 ii > stinahım int I 
| Maria Mioier, Hatıin. a Sur Erinnerung 
Karolina, Alice und Maria, Töchter, * * — 
| Teophit Mohr, Zobn ebit 2er sn | ier, Erinnerung, nı ntere 
} wandt trfa anin und utter 
— — — Auguſta Gruech 
Todesanzeige. weld vor 4 N ", am 8, 
| I d ante die franrige Nah 1010 geltorben iM 
| sıt, dal u ac ter Wal no unfer Dater ft rube ibre Ald 
| Biltiam Berudt 
j am {uauit im Wlier i iv Sabren nad J Jim. 5. Wruben, Watte, 
J ı werde ae 11 roia an € bit ude 
tat ut l I 
0 Kadı ve 
x «eich 
d % ernden | 
liebe | Sur@rinnerung. 
SYannah Yermdt r, Meöle, Sartiı t riel denien wir beute HAB 
Svalier, Lira, Grnis, War ser . meim ebien Gatten und 
ben, nder | Kat 
— BE EA Gtorse Sehr 
Todesanzeige. velcher de — Mara 
(on er ep i ier bon Lat n Ducch or I 
rc der nd r Die traut sad s s 
rit, > under Di f ! t elchiede ı 
Anna Belle Ymtt 
ım l J * naen > 9 
il nm 1,1 
e a um ılbı ra | 
1 ribfieid rad | . 
aen onevad ab Yy d 
J d auernd rbl va 
Ermet und Belle a * $it | ! 
run Garsiina, ‚will peller ! 
4 
Todesanzeigne. ER m '0 7 
Arenndihals-Lone Wr. 1. I Ud aud 
Bereininte Dr erahe — — von Nllineis I I 
ur n ı tramige Nabriät, | 
dat zit 
. Mar in I v di von Deiner Dih nie beraetiendn 
reitor n it » rd * * — * i wa 
14 ! \ | Ida Sehr Sapimann, nobft 
ver sei ivs 4 in 
uguft, Rad 1% Heinem Zobn Geora Hehr. 
ie ramtien jımd r EEE 
aenba rid cr beritor | Sur Grinnerung. 
Schwelter die legte wbre nweilen x g * 
J l i und b en ir beute des 
Niara Kabter, bralidentin ı tanı 5 er SH piegertoba 
Nlara Mous, Zeiretür n und Zhwagers 


| von New York und %. W. Delano von | 


| keit 


Chicago durd) den Senat polljtändia 
geworben ift, wird fofort ihre Zätia 
aufnehmen. Die Borarbeiten 
find in mwocenlangen Beratungen der 
äuerft bejtätigten Mitglieder der Be 
hörbe hereitö erlebiat worden. Co 
mit wird die Organifirung und 
öffnung der zmölf Refervebanten bald 
erfolgen fönnen. Briftom griff im 
Senat MWarbura& 
an; diefe wurde von Senator Stone 
bon Miffouri verteidigt. Ein Demo 
frat und zehn andere Senatoren ftan 
den gegen Waruras, nur Brijtow 
gegen Delanos Betätigung. 





— Aus einem Radfahrerroman. — 

Grrötend lehnte fich die Nummer 

7056 an ihren Galan Nummer 858 
und fchiwieg...... 








Krieastarten 
don Europa zu 1 vd 2ve; Arleasatias mit 9 
erohen Yandtartenn md Beichreibung, su.. Se 


Koeiling & Klappenbach 
Ghicagos grühte u. iIteite deutine Mubandlaus 
170 W. Adams Str. 





ialon 





"gobebenstise 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, Da unfer lieber Baier, Großvater, Eobn 
und Bruder 


Dojeph Billmeyer 
(geliebter Gatte der vcrftorb. tath. Pillmener) 
am 3, Auquit 1914 im Alter von 4P Iabren, 9 
“Ronaten und 413 Tagen in Salt Lale Kitu, 
Utab, vlögiih geitorben ilt. Beerdigung am 
Vontag, den 10. “Muguit, um 9 Uber Woru., 
von der Wohnung der Tochter, 2676 DOsgood 
Str., mit Automobilen nad Niles Genter. Leiche 
ift aufgebabrt Sonntag Rachmittag. Die trauern 
ben Sinterbliebenen: 
Gha>. Billmener, Traun Chad, Geng 
Ir, Glia uno Warg. Billmener, 
Kinder. 
Ghas. Geng Ir. Schwiegerſohn. 
R. Ghas. Jeng, Enfel. 
Frau Marg. Bilmeyer, Mutter, 
Sees Villmener, Fran 5. Notlangar, 
Fran 9. Wengiersit, frran %, * 
wmeher, de B. Scholz, Frau NR, 
Stan, Won, WEHWIRDE. 








Zobedanseise 


gemupen Belannten die traurige Nachricht, 
dab umfer lieber Bater, Großvater umd Bruder 
George Riedel 
im ui bon 62 Nabren, 5 Monaten, am reis 
tag, d, 7. Yuguft, felig im Heren entichlafen fit. 
Die Becrdiaung je ftatt am Sonntag, den 
9, Auguft, um 2 Uber Nacıın., vom Tranerhaufe 
Nr. 1619 Weit North Yive., nah dem Eden Got: 
tesader. Um itilles Peileid bitten 
— Riedel, Frau Biun. E. Habel, 
Dem 00 A Kennelly, Edward Rie⸗ 
‚Kind 
George, Minnie und Sarueh M 
George u. Dorothy Habel, Geoblinben 
Veritorbene war Mitglieb bed „isreier 
Sun und der Harugari Wilbelm 


Der 


Ernennung heftig | 


= 1 George Den 
Todesanzeige. es 





bor At Napren, 







































































| 
! am 8 ALLENTE 
Freier Saugerbuud. | u — 
Den Mitaliedern bierduch Nad ' ! 
Geera Riedel I 
Gründer unleres Zei geltorben ilt. Di 
»eltantung erlolagt Zonntaa adı m 4 
br vom Ziauerbauie, 161 “de., | 
mwosu Die i Y Hi e lepte | 
Ebre zu ermweilen, i 
Aranf Roh, Beälident, | 
chorben: —* —— aeliebter Gaue al 
n Am < nebor : geliebter Bater | id, d’rum d 
bo V argare 1b, Yınna hael und To einft 8 nn oO. 2; 
Mu ati as Aruder bs sel uud Na ho wir f ieverfebe 
Zwiwiegerbater don Cbas. Corvu id Henrl Und ber hönfte hunde 
Ben Seerdiauna m » e Dem Wortes jichen, 
vipd na Gemwidinet bon teiner i nie e f 
ne | zu ron De teinen DIb nie bergeifenden 
— u Anauft und saroline Zablmann. 
Dankfa 9 um 8. — “Arthur, Schwäger. 
ee nt tinne, aerin. 
emit ı.nfere x | 
abme und die ur Grinnerung. 
bei dem Begräbnis unteres | Mit Fetrü m Sersen acdenlen wir beute des 
baters Zterbeiages meines ten Man 
5 <terbeiages meines teuren ten und unjeres 
Anauit @ reinte b * 
ſowie auch bei dem Begaräbniß unſerer geliebten | = Baia 
Toter, Echweiter, Gattin und Mutter ber heuie eve »e bier Nabe J > 8. Muault 1918 
‘ ul e e . Augu 
e 4 Frau Minnie Pas ch den Tod bon uns geicieden ill, 
Rochmals Allen danfend: a — 
Aud. Heber, GSatte, nebit Rindern an m 4 Sabre verflofien, 
Dito das, nebit lindern, it jenem fStveren Zchredenstag, 
Be 43 ee Bere | ’ Dit, geliebt e Sattır 
Peer m Tode wurd’it Hinmwengeralit, 
Dant ! agung. Tu wirft geliebt ın Zeauerliebe, 
. 4 I Geacte deine In 
Siermit fpreden. ir allın, lieben Freunden ** De Ze — — 
und Wefar tieigefitblten Danf aus 5 — Giunbe 
für die 2 reisen ou Erinnert uns an Di h ſo beiß. 
4 te keinen Plamenipen Sir wandern oft nad jenem Orte, 
den De > feres teuren Gast 80 Kube ift im bi efer elt e 
und Baters a Baniiane Und ihmiüden jenen Vrabeshüge 
8 ⸗ ı? ing ‚ h zer deinen xelb umidlungen ie, 
Vejonderd® Hesın PBiarrer Kirder für die er 
bevenden, troftreiben Worie am Zarge, jomwie Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 





aubh Dem geebrten Schwabenberein. 
Die tieftranrende familie Schersinner. 


— — — 


Ida Helbig, nebit Kindern, 
— ——— — — — — 


Sur Erinnerung. 


Mit tieibetrübtem Herzen gedenken wir heute 
des Todestages meines geliebten Gatten und 
unferes Vaters 
Hart Zampredit 
morgen bor einem Sabre, 


Dantianung. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
foreden wie biermit umieren bersliben Dant 
aus für die zablreihe Teilnahme ımd die ichö 
nen Wlumenfvenben für meinen vielgeliebten 
Gatten ımd Later 


der 


am 9. Angufi 
ft. 


John Weisbrod. 1913, geitorben i 
Inöbefondere „Sanien wir der Silwinning — 
Loge Ar. 311 y m In unferem Heim wirst du bermißt, 
vie > Belößzeb, nebit Kinde Sein lieber Plan ift leer 
S po eisbrod, nebit Kinder. Duniel. it’3 iu unferem Seim, 





Dınt | agunag. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wi 
unieren innigfien Danf aus für die arohe N 
teiligung und die ihönen Vlunenfpenden au 
Sarge unferes lieben Waters Schwiegerbate;rs 
und Großbaters 

Fred Varmau 
Saubtlählib auh Herrn @allor Euccop 
bie troltreiden Worte am Carge 
Die __ Die trauernden Kinder, ı nebſt Lerwandien. 


Wir leben dich nimmermebr. 
Deine aütige, fleißige Hand 
Lud deine Sorg’ und Pflege 
Vermiſſen wir zu aller Zeit, 
Auf jedem unſerer Wege 





Die trauernde Gattin und Kinder. 


Waldheim. 


Saniger beutider jonfell er auete 8 


für 





Kriegs⸗Karte Se De a Ks — 

Br —8* 

— Bee 2 Be. 38 A: a |KABEE ale SE FE 
N er sei d n 

deutlicher Stud FRE Selen: fie I Kfm 100 nexal ur Be ı Al 
Kriegs⸗Atlas Es ER e 

Kia" mach, A) — ns 

Einzellarien der berichie.enen Länder Gurouas | Cchmal. Euperintenbent Sn 


mit b jonas: Veridiihtigung der militärie 
en Befeſtiaungen; 25 
c 


TE FR 
139 N. Glark Str., nahe Randolph 


A. Ki KROCH & „a O2. 
5 biö 6 ‚PWrosent Binfen au 


sa'ost. MONROE STR, STRASSE, | GELD baue Wire, —— 








EMIL H. SCHINTZ, 


















/ 
- 
j 
⸗ 
— 
5. 
J 
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(Eingefandt,) 


dir Einfendungen aus dem Lejerlrei3 it die 
Redaktion nit berantwortlich guſchen 
munen moglichtt Uat und lutz geballen, und 
tret don perföwiden Ungriften, das Papier 
nur auf einer Seite beißrieben jetn, Yın 
Bujapriften, weiße den Yamen umd bie Adrefie 
des Einfenders itanen, werden berüdiictigt. 


Yır Si 
An die 





WESTERN. BELMONT. CLYBOURN AVES.&-ROSCUE-BLVD. 


Den Fall der Fchtung Chapulteper 
Den Ausbruh von Popocatepetl 







Mohanktian der 
Redaktion der 


Seht 





En 


welche 


Pain's mexikaniſchen Krieg 


Das rieſige, großartige Feuerwert 


— 
Teilnehmer 


Pikniks 


Heute: Chica 








Samſtag. 16. 


16. Augufl 


BE Groje WE 
Deutliche . 


Demonflralion 











Veriäumt fie nicht. 
EEE 


Badiſchen Unter— 
ſtütznngs⸗Vereius 
der Südſeite 


YAunnit 1914, im Everareen 


Bl ia 








Grosses Volksfest 
Vereinigten Schweijer Bereinen 


Sountag, den 9. Auguit 1914 

n Brands Part, 3277 Elit nab« 1crı ve 
"reiang, turmeriihe Autlübrunnen und 
Ereiöfpiele. Grira aute linterbaltung für 
“inder. Zhweiser-hlein direkt vom ah, 
Rım's Erdieier, etö 25c die Berl 


21. jährtidhes Piknik 


Elſaß Fothringen Unterit.: Verein | 


Ariedis 


via 


am Sonntag, >en 9. Auaun 1944, im 
“raue, Aullerton ve, Ede 40, tiept 
ford ve.) inteitt 2 d 


in wei ımianı 
lIb* odm ‘ 


it Grobe Salle unter Das 


Großes Basket - Piknik 

»raniiali 

Verein der Vereinigten Defterreicher 
und Banern 


@ountan, den 9, Aunuit, in Ribns Growe, 7 
Lincol e. Eimiritt 81.00 bie Zanili 


t bom 


! 










2 
2 
u 


— 





Bol lo fe it 
Montag. 
ug., 


Ten 


glierier 


1125 





Trolley - Fahrten 
u GExrturiions-Naten 
WE nad) Doliet "ig 


8Bco für die Rundfahrt 


einf&l. Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus 


Täglib, andgsensmmen Sonntand, während be | 


Monats Auguſt. 


Beiucher zugelalien um 11 ‚Borm,, 2:00 Nahm., 1 
un 


5 41:00 Nadı 
Man nehme „Arder % 
tınd Arher Ave 
Depot, wo Tidets 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Jeden Abend und 


Sonntag Nahmittig 


W. Christophs Orchester 


bidofa* 








! Wurz’n Sepps 


En 


4 “ zei Sinceln 715 NORTH AvE. 
Münchner Küche. 
Zeden Abend Konzert! 


10mai,jamodc* 


Seppel Fuchs 
Bayrifdhe Bieritube 


N 1548 Larrabee Str. 
Bonntag: Fapprifa Chiden für Lund 





FEDERAL INN 


®. 9. Hupbvreler Cigentümer 
Norpoft-Ede Addition amd N. Haliteo Sir. 
Beutihe Küde. Eriter Klafie Hamtlienrefiaurans 


und Gommergarten. — Freisftonzert. 
" 10i1,frfasın 





populãre Vorträge 


Ratürlihe Kebensweife 
und Seilweiie 


even Sonntag Nadmittag von 3 bis 5 lb: 
in Dr. Lindlagr’3 Zanitarium, 
125—529 Aſhland Blod. Ede Harrifon Etrabe. 


Eintritt freil geemenn willtommen. 
Jeden — orgen von 9 bis 12 Uhr 
Rreie Unterfuhung unb reie Beratung 
in der Eanitarium Alinil, 


⸗20 Albland Sivd. Eae Harrijen Stra, 
naar 















Echl deutsches Samilien:Lokal 


Heute Abend um 8:30 


So 11 S 
Künſtler glrtoße Alte 


lO 


| 


go Chapter Knights of Columbus 


Morgen: Böhmifhe Turner, 





| Gannftatter Boltöfeit. 


| Der Schwabenverein rüjtet fib mit Feſt⸗ 


fpiel und Hedarwein. 
Unter den feltlihen Beranitaltungen 
Ehicagos, die der Gunit des gefamm= 





| 
| 
| 
| 
| 


| find, fteht in der Reihe der fommer: 






lichen Vergn 
nie das Cannſtatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins. 
floſſenen 36 
häufig gen wird, „große 
benpitnit” jich in den Herzen 7 
der von Bejuchern der It ei 
gert, dab es Wochen vo 
beiprochenen Unterhaltungstbema ge 
worden if. Man veriteht die linge- 
duld, mit welcher die FFeitanzeigen in 
den Zeitungen überflogen werden, 


Wahr 
Wahr 


„za 









finden, daß felbft fonft qut orientirte 


Zeitungsimenichen das Tyeit eine 
rüber anlegten, alö es die zuftändige 


Wins 
Woche 


Behörde beſchloſſen. Damit nun aber, 
man kürzlich am Denkmal Fritz 


wie 
Reuters hörte, die Fixigteit der Rich 
tigteit den Pla räume, ſei es 
einmal deutlich geſagt, daß das Feſt 
am Sonntag, dem 23., Montag, dem 
24., und Gonntag, dem 30. Auauft, 
in Brands Part ftattfindet. 

Den befuchhenden Freunden fann die 
Derliherung aeaeben werben, daf für 
Verjchiedenbeit der leiblichen und gei 
ftigen Genüjffe, je nah Geichmad oder 
Stammesart, vortrefflich gelorgt wird, 
Die Kleinen und arofen Kinder werben 
am Nachmittag außer einem Miniatur: 
jirtus, Kafperltheater und beral. an 
einer feenhaften Kinderaufführung ihre 
belle fyreude haben, während die gereif 


a 
no) 


tere Jugend und: die wohlmwollenden 
und au fritiich veranlaaten Witen 


am Abend ein Feitipiel anichauen mö 
| gen, in welchem Begebenheiten u. lieb 
| gewordene Bilder aus Alt-MWürttem 
beraö Geihichte an ihnen vorüberzie 


| ah 1911er Riesling aus dem Stutt- 
| garier Hofteller, der diefes Mal, da 
mit fein Gaft unbefriedigt von bannen 
zieht, an zwei Stellen tredenzt wird, 
Der legtjährige Andrang, hauptfächlid 
auch feitens des fuffraaettifchen Ele: 
ments, hat fi dermaßen beänaftigend 
gefteigert, daß ein zmeiter fprudelnder 
Quell erfchloffen werben muß. Wenn 
dann zu borgerüdter Gtundbe bie 
Hauptquelle von den Belagerern einae 


freubigen edlen Amazonen das fchau 


| ten beutichen Elements immer ficher 


ıngen mit in eriter Lis | 





ben werden. Nicht zu veraelien der 25 | der 


rigichöne Strieaslied: „Sufanna“ an: | 


ftimmen mit den unzähligen Anfeue 

| rungen zu erneuten Wttaden, dann 
wird der in die Enge getriebene ruhige 
Pürger die Refervebatierien heran 
ziehen fönnen. Eine taktiihe Not: 
mwendigfeit in unjerer friegeriichen 
Zeit. Der Generalftab oder Schwä 
bifche Gemeinderat hofft indefien auf 
bes Meitergottes gütiges Walten und 
entbietet den vielen Freunden im Vor: 
aus ein herzliches „Willlommen!“ 


| 
| 
| 
| freubige fein follte, wenn die fieges 


— FRE Ab 
Melonentruftt 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Fundasgrandjury erhebt Auflagen gegen 

| Kommiffionsfirmen. 

| Acht Chicagoer und 20 ausmwärtiae 

NKommiſſionshändler, ſieben 

NKorporationen wurden 

|den Bundesgroßaefchworenen 

tt das Shermanſche Antitruſtge 
ſet dadurch verletzt zu haben, daß ſie 

unter dem Namen der Weſtern Canta 

I 

| 


fowie 
gefiern 
ange 


loupe Exchange ein Monopol bildeten 
deifen Zmed die Requlirung des Neb 
mwillfürliche 

Melonen 


die 
für 


melonenanbaus und 
Feitfeung der Preiie 
var. 

Die angeklagten Ehicagoer Händ 
ler find: Frant E. und William 8. 
Maaner, in Firma G. M. H. Wagner 
& Son; Charles H. Weaver, Chas.A, 
William F. 
Weaber, L. Bernard Kilbourne, Wil— 
liam %. Morof und Ira Dodge Hale, 
bie alle der Firma E. H. Weaver & 
Eo. angehören; Xojeph Friedheim, 
Präfident der Firma J. Friedheim 
& En, 

Die angeflagten SKorporationen 
find die Weftern Cantaloupe®@rchange: 
Lyon Brothers Compann, New Nort; 
Millers Cummingd Company, New 
Dort; Lyon-Eogginz Company, New 


2. Bernard Kilbourne, 


Dort; M. D. Eoggind Company, 
Pittsburg; Mutual Distributing 
Eompany; United Marketing Com- 


pany, 2o3 Angeles, Cal. 
=—1> 9 — — 


— Nicht anders dentbar, — Dienit- 
mädchen, eintretend): „Da ift ein Herr, 
der die gnäbige dringend zu fprechen 
wünſcht!“ — Tochter des Haufes (für 
fih feldft): „Dringend?! Mein Gott, 
da muß ih mich wohl aleih fürs 
Standesamt fertig machen?!“ 








2. Ausflug "under Yreiskegein 


veranftaltet vom 


Heilen: Naffauer Damenverein 


om 7. Ausuit 1914, nad Rarihanfers Grove, 
6856 Aidgevayp Boulevard. Elien für Schwellen 
‚Srei. Sreunde besahlen 50c die Berfom. _, 


bon | 








ich 
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jind, mochte 









Vorſchlag 
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wird na 
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und wird es am Ende auch verzeihlich d 

















Seine Beronugungsfahrt, 


r noch l 
t die 1 verden 
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der be t , t den I 
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würde mir eine Ehre ie iten 810 
für Diefen Ywed beizuiteuer: 
Ergebenit, 
D 6,26 Ä x. 
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War 24 Stunden lang zwiicdhen Bol; im 


Frachtwagen eingeflemmt, 

Louis Garbillo, Nr. 355 Weit Ter 
race Strafe, Eletterte vor einigen Ta 
gen, als er ji auf dem Heimmege be 
fand, über einen auf den Geleilen der 
St. Paulbahn ftehenden Fradhtwagen, 
um fchneller nad feiner Wohnung zu 
gelangen. Er befand jich gerade in der 
Mitte des mit Nupholz beladenen 
Wagens, alö die Bretter ind Rutichen 
gerieten und fein rechter Fuß einge: 
tlemmt wurde. linter den arößten An 
ftrengungen verfuchte fich der Mann zu 
befreien, doch vergebens, er war und 
Elteb gefangen. Als fich dann der Aug 
in Bewegung fehte, befam er eö mit der 
Ungit und rief um Hilfe, doch verhall- 
ten feine Nufe ungehört. Nachdem er 
geweſen 
war, in dieſen unangenehmen Lage 
ouszuhlaten und der Zug Milwaukee 

rreicht hatte, wurden ſeine Hilferufe 
gehört und der Mann, der gänzlich er: 
ſchöpft war, befreit. 

Dem Tode entriſſen. 

Wm. H. Robert aus Benton Har 
bor, Mich., wäre geſtern beim Baden 
in dem See am Fuße der Wilfon Ave. 
ertrunfen, wenn nicht rechtzeitig P. X. 
Siegel, der Auffeher des SFreibades, 
und Leon Reeves, ein Strandieärter, 
ihm zu Hilfe gefommen wären. Gr 
war ohnmädtig, als jeine Retter ihn 
auf den Strand legten, wurde aber 
unter Anivendung des Bullmotors ins 
Bewußifein zurüdgerufen und außer 
Gefahr gebradit. 

Frau W. Mahonen, Nr. 5018 She- 
ridan Road wohnhaft, wurde geftern 
an der Racine Ave. und Harrifon 
Straße von einem Straßenbahnmwagen 
der Harrifon Str.-Linie niedergerannt 
und jchwer verlegt. Die Frau hatte 
gerade einen Straßenbahnwagen ver- 
lajfen und war im Beariff, um die 
Glettrifche berumzugehen, als fie von 
einem aus ber entgegengejebten Rich- 
tung fommenden Wagen erfaßt und 
mit furdtbarer Gewalt zur Seite ge- 
Tchleudert wurde. Die Berunglüdte, 
die einen Bruch des Hüftentnochens 
davontrug, mußte nach einem Hofpital 
geichafft werden. 

Die Leiche de3 Mannes, welche, toie 
berichtet, an der Harrifon Str. Werfe 
im Eee gefunden wurde, ift mit Be- 
ftimmtheit als die des 45jährigen Paul 
Dftermann adentifigirt morden. Ofter- 
mann, melcher Uhrmacher von Beruf 
wer, befand fich auf dem Wege näd 
Rodford, ZU. Er hatte fih auf der 
Merfte zum Schlafen niedergeleat und 
rollte ins Waſſer. 


Zejet Die „Bonntagpoft" 





IUENROPEH, BHIeage, Samıitag, Den 5. Auguſt 1814 
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Kandidaten fürs Stadigerich | Fe 200 So 0.2202 
u win ı UF Montag Bargains ER 


Reguläre Demolraten 


indoſſiren J 
drei der amtirenden Richter. 





Die überraſchend gquten Bargains bezeugen unſere Eutichloößenheit, mit allen 
Sommer-Waaren ungeachtet des Koſtenpreiſes auſzuräumen. — Die Werte, die wir au⸗ 


Rieſiger Andraug erwartet. führen, fönnen immer als zuperläffig gelten für Den genauen Wert der Waaren, 


Montag ift der erite Taa, an dem Bewer⸗ 





ber ihre Lominationspapiere einreichen 
fönnen. — Das fortichrittlibe Partei 


programm. — £egislaturfandidaten. 








Die Führer der regulären demokra— 
tifchen Organifatton, die bon der Yal- 
tion Sullivan fontrolirt wird, einigten 


tern auf die Kandidaten für das 
t, welche die Unteritügung 

zer in der Vormwah! erhal: 
Montag tft der erite Tag, 
rationspetitionen von 

en für das Gtadtgericht beim 


iber eingereicht werden kön— 





ir 





ih um Nominationen be 
n. Die Führer der Tat 
rn baben beichloifen, drei 
deren Amtszrit 
Es jind Jofeph 
‚ Edward K. | 
ınd Frant 9. Or 
Als Vertreter de3 

angeblih Adolph 


r unterftüßt werben. 


rn 


wird 





ene 


Strinaers Nampaaneaus chi. 


Die Kampagne des beigeorbneten 
Konarehabgeordneten L. B. Stringer 


Bewerbers um die de 
domination für den Bun 
nat ten geſtern einen Voll 
ziehungsausſchuß, dem die eigentliche 
Leitung derKampagne anvertraut wer 

fol. Vorfigender des Auzichuffes, 
der 18 Mitglieder aus den Landbezir 

des Stauted und 28 aus Chicago 
it Gouverneur Edward FF. 
Yuh Manor Harrifon und 
James Hamilton 
Eine gewiife 
rung dürfte unter denyiamen 
litaliever der John MeCarthyk 
erregen, der Vorfigender der requläaren 
Varteileitung während ber@ountymwabl 
im Jahre 1910 war. Die Chicagoer 
Mitglieder des Ausfhuffes find Sena 
tor Lervis, Manor Harrifon, Kongreß 
mitglied U. 3. Sabath, Richter Cla- 
rence N. Goodwin, John MeCarthy, 
eping Shuman, William Bromn jr., 
m Davies, Richard ©. Fol 
G. Williams, Frant BP. 
Yulius %. Smietanta, David 
Benjamin P. Epftein, 
Philip Meftenna, 
Klafter, Henry DU. Meer 
tern, Daniel D’Connor, H. Y. Toner, 
ofeph Lechleiter, Peter Caren, Leo 
Mienedi, David Walih, James By 
land, Richard Knight. 

Programm der Fortſchritispar ei. 

Die ſtaëgtliche Parteileitung der 
Fortſchrittspariei einigie ſich geſtern 
auf das Parteiprogramm für die lom 
menden Legislaturwahlen. Alle Ktan— 
didaten der Partei müſſen ſich ver— 
pflichten, für die Durchführung dieſes 
Programms einzutreten, Das Pro: 
gramm, das in fcharfer Weife den 
Hubhandel zwifhen WRepublitanern 
und Demofraten verurteilt, der aux 
Grwählung William Dicfinleys zum 
Sprecher des Unterbaufes in der let 
ten Zagung der Legislatur geführt 
hat, verlangt unter anderen folgendes: 
Einberufung eines Berfaffungston 
vents behufs Revifion der Staatäper 
falfung vom Yahre 1870; Abftim 
mung über einen Berfalfungszufag, 
der die Einführung des nitialiover 
fahrens vorfieht; Menderung des Vor 
wahlenaefehes, jo dah Wähler, die id 
an "der Vorwahl beteiligen wollen, 
nicht anzugeben brauchen, welcher Par 
tei fie anaehören; ftaatfiche Beauffich- 
tigung von Privatbanten; Annahme 
eines Gefeges, das die ftaatlide Ge 
nehmigung zur WVerausgabung und 
zum Wblab von Wertpapieren im 
Staat Yllinois nötig macht; Einfüh- 
rung des Zibildienitinftems in Coof 
Gountp, foweit die Countyperwaltung, 
die Abrwafferbehörde und dag GStabt- 
gericht in Betraht kommt; Regelung 
der Arbeitäbedingunaen und Löhne 
für Frauen einihl. Gewährung eine 
Nubetages in der Woche; Abihaffung 
der Zuchtbausarbeit, Tomweit fie einen 
Mettbewmerb mit dem bürgerlichen 
Gewerbe bebeutet; Ginführung eines 
acdhtitiindigen Arbeitätages in Gemer- 
ben, deren Betriebe 24 Stunden täg- 
(ich betrieben werden; parteilofe Lo— 
falwahlen; Vereinfahung des Stimm- 
zettels durch Abſchaffung gewiſſer 
Waͤhlämter; Vereinfachung der Rechts— 
pflege; Annahme von Geſetzen über 
Mietwohnungen; Verſchmelzung der 
Parkbehörden Chicagos und Verbeſſe 
rung der Geſchäftsregeln des Unter— 
hauſes. 

Zahl der Unterhauskandidaten. 

Geſtern war der letzte Tag, an dem 
die Parteiausſchüſſe für die Senats— 
bezirke ihre Erklärungen über die Zahl 
der Unterhauskandidaten, die in ihren 


4 ln 
ncon, 


von Yı 
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organ 





Daniſch. 
M. Pfälzer 
Viktor Schäffer, 


— 


David Paul 





Bezirken aufgeſtellt werden ſollen, 
beim Staatsſekretär und Counthy— 


ſchreiber einreichen konnten. Sie laſ— 
ſen erkennen, daß keine Parteileitung 








Speziell jetzt st 


Kenn Ihr an Aopfweb oder Augenfmerzen 
feidet, labt uns Euch mwillenihaftlib mit @läfern 
beriehen, die Euch heilen werben, wie wir taus 
fende gebeilt haben. Entweder Brillen oder YHus 
läfer, in golpgefülten Kahmen lomplet, fo 

Linfen zu 





gen 

billig wie $1; echtes Gold, au 34. 

niedrigiten Breiten geliefert. 
Unterfumung von Erverten frei, 


Dr.BERGSON&COMPANY 


Ivtomeirilis. 
Evezialiiten im Berbeffern fehlerhafter Augen. 
314 Republic Blde. Nehmt Fabritubl bis 3. WI 
200 S. State Etr., jüböltl, Ede Etate m. Adams, 
602 ®. Norig Ave, Ede Larabee, über Ba 
Etunden: 9 ®oru. Dis 8 A Mitmwoh und 
Breilag Bis 6 tag (nur in 


> 
© Rostb Ads, Bliss) 30 Mittags 













lebte Tag iſt der 20. 
53 mird ermartet, daß 200 | 


uns 
nn nn nn an am mn 


aaiuser (In Efjey 


Keine Boit-, Te 
Iephon:= oder GC. TC. 
D. = Beitellungen f. 
irgend welcde von 
diei. Artikeln, ans 
aenommen Wrovi 
fionen, ausgeführt. 


Muwaurzs AvLHUL ar 
Seide: Bargains II Seide-Ratine, die 
36-351. brofadirte 


Iurfiabieide . n 
le uue 290 reinſeidene Ratine — 
1% pp. '@ ° 8e t, die Yard 


1 Bt, DD wert, 


Nard 25c 


und einfache 


‚25c 


Mädchen Schuhe 


Shube und 


de, beiichend aus 36. söll. 














Niedrige Kinder » Schuhe 


ı.etrap Slip. 


In Anöpf-Tacon, bei Hand ne 


wendet, itarfe Spring-Sob 69€ 2 
len, Größen bis S, $1 wert I: er 
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Weiße Canvas 
vr Dar 


$ı 












und wBercaie, wert 


gr lic 
— 
Waſch-Kleider für Damen 


Ente waſcbare Aleider, die ſeutt wiel 


Spitzen und Stickerei Beſatz — 


Ans autem Gingham 
' Montag 


25c, fpeziell für 





Middy-Bluſen f. Mädchen 


in weiß, auch einige mit 


Be || ne. O8 


Steife Männer-Süte zu 39c 


fteife Männer 


Ganz 
farbigen Guffs 


für 





wert, 








Knaben-Hemden u. Hoſen 


Balbrigaan Unterbemden u. So 
f. Knaben, Größen 26 12: 
2de wert, zu i 22€ 


100 Hemden, Stüd 35c 


Männerhemben, mit Yaiie, Tamen- Taichentüder, 


bofei o 
S oft 
ind beitidie & 


Etwa 60 idhwarse 


ven. $ hute 


bis 34, 





ite, $2.00 und $2.50 39€ 
Werke, Yustwabl au Terre 








Tafchentücher 


boblacfänmt 
n 
2% 


Deutihe Torhon » Spisen 


In einer aeoiien Auswahl von Mu 
v tern - toert bt c; Die “ 
Ic Hard nur ...... . 2ec 


Gebleichter Muslin — 


36 Zoll breit — ſtarke Qualitat — 
weicher Finiſh. 10e u. 12660 21 
>: 


wert, 20 Wd3.-Gbrenge, Yard 
Solf = Kappen für Knaben 
100 Tutbend, and Muölin gemacht, 
ertra quite Qualität, alle Jar» - 
ben und Sröben, zu .. dc 
Kinder: Strümpfe 
Schwarze, nerippte, baummwoll., nabt 
r je; doppelte Ferien und 
De 4c 
Beites 6cord Zwirn 
Goats’, Glarts’ und Merridö beiter 
6 Cord Maſchinen zwirn 


idnvarz od. weil, dc wert, 3 Ep Be 
23 Gallonen Aſche-Behälter 


mit Dedel und mit 


89 
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| Wafchkleider für Mädchen 





Gambric- Stideri” 


Edging und Einſan, autes Sort. 
zur Auswahl, 


ten, 


mebrere ®re 


15c wert, Die Yard, 











— Baumwollene Challie 





Gnt für Komforter Covering 
große Muſterauswahl, 20 3 ’ 
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)d.«renac, Tc wert, Mard 
Hoien für Knaben 


| Khafi 












Alle Gr, von 6— 14 Jahren, wei 
ter Schnitt und qut nemadht; 


auchstnaben» Cveralls, 25c w 1 de 


— * 











Männer: Soden — 


Schwarze, lohfarbine oder fancı 
farbige, baummoll., nabtloie, 
eben, au 





dopp. Ferien u. 





„Fiſheye“ Perlen-⸗Knöpfe 


Ebenio fanch farb. Gmital Drei 


Sinöpfe, 10c wert; Dubend 3c 
auf Harte, zu * e 













American Girl Oil Map 


Diittiere Girdhe, zum Reinigen m. 


Rırben von Hartholafloor, 49€ 


lomplet mit 5 Aub Griff 


Arcade Kaffee Mühle" 
lad Ganitter, hält 1 Biundb Rai 


fee, wert 6dc — ‘ 
für nur TEEN: 39c 
| Zufammenlegbare Sulfies 


„Gorrugateb” — 
ftarlem Poden 
fur nur 


— ſpeziell 











Eine Miſchung beſten Getreides und 
Sonnenblumenfamen (200 “4 
Bid.-Grenze); 100 Bid... J— .69 


Tapeſtry Bruſſel Rugs — 


ſawere Bernie, ü bei 9, 


3.65 
















Wllorsirte Bartie, 
nabilo®, nelie neue Emmürfle 
bübibe Bart lume i 
Keballionmulier, wi. 87.0 


Mit Sib- Eprungiebern u. Gurb 
% - 
2.95 


Spitzen-Gardinen 


Altortirie Bartie, einseiue Norinabam, 


23c 


Nädern, aroie Good, 
wert 84.00, au 
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oder weathered Lat, Gröf« 4 - 
Bad > 


165% 20, fon. mit Glas u 
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ober Teblerbafte % 
3 mb. 
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* —— Tapiaca o». 
y e arına, 2° "0 a 
3 Balele....... 23c z ual 
erue Gamoner | Did 
eat —D5c| sonaı Marte tim | 2"? 


Dudlen.... 
Alle unfes Mr Sur. gerölleier Naftee 


Gdeiweih Marie vei 


° Zeine Air. I ae 
21 raudb niingepoie 
123c ter Ssinte — 05 


183c 
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Zu das Plund “ 
Kelloaas irkih ten» —* ——— 42 | u... Son. 2560 Burter BDeasow 
ed Corn latest, — enits Empire, Wirbeibis Premium Dill renmer bie 
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Spezialitäten in 
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Sunny Breot, —| Grown marte 
botti, in Bond, oder | Grap- Ju 1 
Did Vieraber, — | aulärer Pre 4x 
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Wir behalten und 
das Weht vor, Die 
T.uantitäten irgend 
tmaend einer Der 
bier angeführten 
Artifel zu beihrän- 
fen, 


Tamen - Schuhe 


d Stierd Facens, Barent 


* 7960 
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Kinder-Leibdhen u. =» Öoien 
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Gtwa 200 Tutend Arrow Marte 
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Leinen Grafhb Handtuchzeug 
Mit blauer od, roia Bırte, Harfe 


Zorte, jehr abiorbirend, Tec, 2 
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Damen: Strümpfe 







Schwarze und lobfarbige banm- 
mwollene, doppelte 


geben, zu nur . 






—— und ze 
Butterick Moden⸗Buch 


Für den Serbit — gerade eridie- 
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10€ 
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36söl., achlümte unb Gelonial 






Muſier 
Rolle, wert 17 


= 
Karben, volle 


c; bie Narbd.. 






% 









Einzelne Dvien für Männer 
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genügend Kandidaten im Feld haben VBoliziſten retten Tauzhalle. 
wird, um ihr eine Mehrheit im Unter— 
haus zu ſichern. Die Demokraten 
müſſen alle Kandidaten bis auf ſechs 


erwählen, wenn ſie ſich eine Mehrheit 





Anklage gegen Freibergs Lokal auf ihre 
Ausiagen hin abgewielen, 


von 77 Stimmen fiern wollen, Das | „uf Die Yusfagen don drei Poli- 
erfcheint ausgefcloffen. Die Demo- stten hin mies Stadirichter afferty 
traten werben 83, die Republifaner | geftern die Anklage, daß iyreibergs 


Zanzhalle die Polizeiftunde übertreten 
nd nad ein Uhr Morgens geiftige 
Getränte vertauft habe, ab. 


89, die FFortfchrittler 54 und die So 
zialiften 51 Kandidaten für die 153 


ea " 
Eige im Unterhaus nominiren. Di —* 
tlagt war Benjamin J. Sianbury, auf 








Ange⸗ 


ı Rotre Dame, Ind., tt bereit, icgend etn:r 
ı Mutter ihr erfolgreiches Hauemitiel mit 


In den 19 Senatsbezirlen von 8 — 
Coot County werden die Demokraten | Deffen Namen die Schankligens ber 
die folgende Zahl von Kandidaten Dale ausgeftellt ift, Stanbury ift 
aufſtellen Kaſſirer des Lolals. Die drei Poli— 
u ER ziften, melde zu auniten der Halle aus: 
rg Ba: 2 fagten, waren Leutnant PB. Allman, 
ee 2 2 | Sergeant 3.9. Duffn umd Boligif 
RER 2 2 John Carey. Alle gehören der Be 
Be Ve. U, 9 1 zirkswache an der 22, Straße an. 
N Tr 2 | Zeutnant Allman ift einer der ange 
7:4 EI 9 2 | Hagten Polizeileutnant?, die kürzlich 
EN 1 2 prozeſſirt wurden und mit einem Ver— 
Be, “uns LG 1 meiß davonlamen. Leutnant Allınan 
7 2 2 erklärie, die Halle ſei in Verbindung 
ern u 772278 ——— 2 mit einer Wirtſchaft betrieben worden, 
Te nn du ER 2" 2 1 die pünftlih um ein Uhr geichlöffen 
Sr Zu 1 | morden fei. Nach} diefer Stunde feien | 
an 7 W-; Dres. 2 2 geiftige Getränke nicht mehr verlauft 
rn. 1 2 | worben. 
es bean ie 1 1 Da Mayor Harrifon vor feiner Ab 
HER 1 1 reife nad dem Dften erklärt bat, er 
rer. 2 1 ioerde die Lizenz für die Tanzhalle nur 
a 2 1 widerrufen, wenn ihre Eigentümer ive- 
ur u .2 2 gen Uebertretung ſtädtiſcher Vorſchrif 





ien verurteilt wiirben, wirb die Halle 

troß des Gefuchs von mehr ala 18,000 

Frauen an das Stadioherhaupt nicht 
ı seihloffen werben 


— Scherzfrage. — Wo fierben bie 
meiften Menihen an der Rufr? — 
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Bei’m Wurzuſevp. 
— 
‚Das ect eingerichtete Wiünddeneg 
Vierlotal, da3 Here Yolepb Aalibacher, 
A 





bulgo „De 
Ave 


Trefipuntt 


N ıtz'njepp“, an der Y ‘rih 
Burling <ir. führt, iit zum 
eıne3 cbento zahlreichen mie 


und 





pın 
Iehhafter Ztammpublitums geworden, 
das ib bie ıuserletenen Getränte und 
te beworra ‚suden Genüffe, welde die 







ortreiflih munden läkr, 
a3 Chr etwas habe, tbrelt 


Damit 





Schmi 'cheiter beimatlide Werfen; 
auch für geianglide Unterhalting iz bes 
ſtens „eiornt. 

—ñ— — — — 


Beſſer wie Prugel. 


Das Durchdrügeln turiet Kinder nicht 

eine lonjtitu · 
ve drießliche 
Frau MR. Summers, Bor ©. 1. 





bom Berrnäfien. &3 € 
tonelie Urjache für Diele 
Sad. 











vollen Aniweifungen mitzuteilen. Zu 
fein Geld, jondern fchreibt heute mod 
fie, im Kalle Eure Hlinder mit Dieis 
lebelitaud behaftet find.  Zapdetı 
das Mind nichts e8 tie höchit wahei 
lic, dah_ e$ zur Vermeidung wir: n 
dann. Durch dieſe Bhandi u 
auch ne und ältere Leute 

bei Tage oder des Nadia an ur» 
beichiwerden leiden, furirt. Sihreit.n Ze 
in dieſer Sprache 

— — e e 


— Schwere Ueberwindun 
Aber, lieber Mann, warum baben Sie 
denn Ihte Stirn nichl mit dew Kieſs 
geift eingerieben, Dem ih ihnen dus 













lefte Mal verordnet habe? Schen 
Sie, Herr Doktor, ich hab's tum 


wollen, aber ih Hab’ ben Stirihaeift 
nie über die Binnen hinauf dringen 


tönnen! 
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Kauft bei Krumm und jpart Geld 





"Ben Blower, der Regimenisarst. 
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Bargains für Hlontag, den 10. Auaufl 





Bargains anf dem Hauptfloor 


10,000 Nards Nurje acitreifter Scer 


juder (Shorts) — dic 
wert 124&c; die Nard.....:... 4 
5000 NYards VBelfait Union Craſh 


Handtuchzeng, 10c wert, mit Gic 
rotem od. blauem Border, Nard. 


144 Dutzend Kiſſenbezüge, Größe 42 
bei 36; überall für 1221 ic 
verfauft; das Trüd 4 


Weißer LYaron, reg. Sc Wert, 4 ec 
: 5 
die Yard nur a 


Dept. für fertige Damen Zaden. 


Muslin-Nachttleider fir Tamen 
weit und faricn bejeßt i9c 
— — — — ——— — ‘ 


Muslin-Beintleider fir — ic 
ein reg. 19 Wert, ſpez 


Männer-Ausitattungs Tept. 
Negligee-Hemden für Anaben, 


oder jeidegeitreift ren . . 
Br. 


59c wert, fiir 





Beach Anzüge oder .Rompers, 39 . 
50€ bis 65c wert, fpeziell.... De c 
Speziell: Ferien-Handtaſchen, 79 
ert e c 
Anöpfichube fir Damıcı Patent 
Colt, Gunmetal oder lol 


a TREUE 204 1.46 


Pargains auf dem . Floor. 
Baumwollene Blantets, 
grau, 50e wert; ſpeziell jede 


de 
5-4 Tiich-Wachstuch, weil; und 
farbig, wert *1öc; Yard r — 10e 


uur 


einfach 





Bargains im Grocery-Dept. 
Lighthouſe Seife, 8 Stüde......30€e 
Galvanie Seife, 8 Stücke .. . . .. BOec 


Fels-Naphtha Seife, 
Lighthouſe Waſchpulver, reg. 17 
20c Packet; das Packet ..... ‘ce 


Lighthouſe Waſchpulver, reg. 


De Badet; 3 Packete für 
Lighthouſe Cleanſer, drei 1 1c 
£c9. be Bl für 
Dinladn Toilet Seife, drei reg 11 
5e-Stilde für nit „2... 36 c 
Seifenſchnitzel Vorar), extra 
ſpeziell, 3 Pfund für ... er c 
I Valed Beans, Garden Parm 9 
Marke, 2 reg. Se Büchten für... c 
Heinz atjup, 2 Slafeben für....25e 
Zalad Treifing, Win Wifes v5 
Marke, Alate nur ..... a sc 
| 
Logar Berries, Mr. 3 Büchſe 19 
Be Wert, TEE IE aaa nen 8 c 
Unele Sam Macaroni oder tic 
| Zpagbetti, drei reg. de Padere. 
Dr. Prices Allgrain, zwei Ic 
reg. 15e Badete fiir . ... we) 
Ntaffee, qut und ſchmackhaft 35 
reg. 23c BrDd.; 2 Brumd für... & 5c 
Tee, faney Gunpowder oder Engliſh 
Breakfaſt, ſpeziell das 33 
Pfund für nur 86 c 





Mehl Gold Medal Marte; 70 
Y BOB-Sad nur „22... 4‘ c 


— ——- 





Fünf Jahre Reihsfanzier, 
Iheobald von Bethmann Holliweg, 
ber vielangefeindete, vielbejpöttelte 
„Philojoph im Keichstanzlerjtuhl“, der 
„ewige Zauberer“, der „Nitter von der 
traurigen Gejtalt“, und wie ihn jonit 
noch jeine fatirijch veranlagten Seit: 
genofjen genannt haben mögen, ift nun 
ıhon 5 Nahre höcdfter Beamter des 
Deutfchen Reiches. Die Vojj. Zeitung 
jhreibt dazu an leitender Stelle; 

Es ift heute ein halbes Jahrzehnt 
vollendet, jeit Fürjt Bülow die Gründe 
feines Rüdtritts vom Kanzleramt der 
Deffentlichkeit beiannt machte. Am 
folgenden Taae richtete der Staifer an 
ihn die Kabinettsorder, worin er dem 
„erneuten Gejuh“ feines biöherigen 
Hatgebers um jeinen Mpichied Folge 
gab, Gleichzeitig wurde der Staats 
fetretär des nnern Dr. v. Bethmann 





Dr. 
Hollweg zum Reichstanzler und Mini: 
jterpräfidenten ernannt. 

Die Erklärungen des Fürſten Bü— 
low waren ſeine letzte Kundgebung zu 
Fragen der Tagespolitit. Er hat ſpä— 
ter über mancherlei geſprochen und ge— 
ſchrieben, zuleht auch den einleitenden 
Abſchnitt zu dem Werk über die deut 
ſche Politil unter Wilhelm I., ein 
recht ſtatiliches Buch Aür ſich, geliefſert. 
Aber er redet überall mehr alademiſch. 
mehr hiſtoriſch, frei von jeglicher Lei— 
denſchaft, ohne Beziehung auf die 
Kämpfe und Beſtrebungen der Gegen 
wart. An jenem 13. Juli 1909 dage 
gen ſiand er noch auf der Menſur, und 
er führte noch herzhaft die Waffe und 
bielt noch Abrechnung mit feinen Gea 
nern, beionders denen von der fonfer 
vativen Partei. 

Daf das Zentrum die Nadlaßiteuer 
ablehnte, das nahm er ihm nicht übel. 
„A la querre comme a la guerre. Von 
der Geıte hatte ich es nicht anders er- 
wartet.“ Uber daß die Sonjervativen 
dem Zentrum Handlangerbienfte leifte 
ten und die Blodpolitit zerftörten, daß 
fie fih dazu bergaben, gegen ihn, den 
Vater diefer Politit, ihre Aktion in 
Szene zu jeten: ob diefes Verhalten 
richtia und für das Land erfpriehlich 
fei, da& werde ſich bei den nädjiten 
Wahlen zeigen, „Wir werben jehen, 
ob die fozialdemotratifche Flut mweiter 
zurüdagehen wird (die 1907 von 80 auf 
40 Mandate herabaedrüdt murde); 
wir werden jeben, ob man die Welfen 
niederhalten wird, die im Kabr 1907 
fortgefegt worden find... Wenn nicht, 
fo wird man darin das fchlimme Er- 
gebnif der Haltung der KRonjervativen 
zu fehen haben, die dann als ein fri- 
poles Spiel mit den Sinterefien der 
Monordhie und des Landes ertannt 
werben würde. Bei Philippi jehen 
wir und mwieber.“ 

Der Tag von Philippi ift nicht aus: 
geblieben, und heute figen 111 Sozial- 
demofraten im Reichstag. Freilich, 
daß die Sonferpativen felbjt daran 
jhuld find, wollen fie nicht einfehen 
oder menigitens nicht Wort haben. 
Den für fie Häglichen Ausgang der 
Wahlen ftellen fie Herrn v. Bethmann 
Hollweg in Rechnung, der fie nicht hin- 
teihend gegen die Vorwürfe megen 
der „Sinanzreform“ in Schuß genom- 
men babe und nicht fräftig genug mit 
Schutmann und Staatdanwalt und 
Ausnahmegefeten der „Umjturzpartei“ 
u Leibe gehe. Wie denn die Rechte 
berhaupt von Bülow Nachfolger ja- 
fann, ma3 fie einft nach dem 
furz Miquels befannte: „Getraut 
ben wir ihm niemals.“ Herr v. 
; mann Hollmeg hat fich fofort nad 
feinem Amtsantritt bemüht, den Ver— 
acht zu entfräften, als ftehe er an ber 
pie eines Minifteriums Bülow ohne 
om. Er trug herausfordernde IIn- 
hfeit gegen die bürgerliche 
"zur Schau, er philofophirte ge 
ebie Demofratifirung der Gejell- 
und ber. Staatseinrichtungen, 
gficherte, daß er jede Ausfchaltung 
MBartei wie deö Zentrums für 
Fehler halte. Und bald machte 
Stelle des mahpollen Herrn v. 
e den reaftionären Kanaltebellen 
wii zum Minifter des Innern. 
m, ein Mann der tonferbatip- 
m Paarung mar er nicht, ob- 
Morber Bülows werktätigſter 
und deshalb von ihm dem 
im. Kanzler empfohlen. Er 


— — 


war vielmehr, ſo ſchien es, der Goön 
ner des ſchwarz-blauen Blocks. Aber 

getraut haben ſie ihm gleichwohl 
niemals, jei es die Stonjervativen, fei 
es die Kleritalen. Glaubte er do 
auch die YZujage der Wahlreform er 
füllen oder die Erfüllung wenigftens 


verjuchen zu follen! Es mar eine 
Iragitomödie, die mit einer tiefen 
Verjtimmung zwijchen der Mehrheit 


| 
| 
i 
| und dem leitenden Staatsmann en 
; bete. Uber er erinnerte jich der „gott 
gewollten Abhängigkeiten“ und be 
mübte jich wieder um quies Wetter. 
Liberal regierte er nicht, gewiß nicht; 
aber Danf erütete er aud beim 
Ihwarz-blauen Blod nit. Nur daf 
diefer Blod jeloft allgemah in die 
Brüche ging. Wenn Herr dv. Belh 
| mann Hollweg aegen 1lebergriffe der 
ı Kurie, wie beim Antimodernijteneid, 
| einfchritt, übrigens jhwächlich genug 
| hatte er die Rechte, wenn er die Ver 
faffung für Elfaß-Lothringen ichuf, 
das Sentrum auf feiner Geite. Er 
ließ den Gumberländer Prinzen den 
braunfchweigifhen Thron beiteigen 
und jtimmte der VBermögendzumwachs 
feuer zu, in beiden Fällen zum fchwe 
ren Verdruß der Stonjervativen und 
unter dem lebhaften Beifall des Zen 
trums. Wie. die Dftelbier über ihn 
benten, bat die Preußendebatte des 
Herrenhaufes gezeigt und manche Rede 
bejonders 
ber Stronprinz ihm von 
ber Tribüne desReichstags ftürmifchen 
Applaus widmete — Herrn dv. Hende 
brand, nicht Herrn vd. Beihmann Holl: 
weg. 

Der Schloßherr von Hohenfinow 
blickt auf fünf Jahre zurüch, die er 
nicht zu den glücklichſten ſeines Lebens 
rechnen wird, wiewohl ihn andere 
Staatsmänner ein Kind des Glücks 
nennen werden, da er die größten, je 
erhörten Wehrvorlagen und Seeuer⸗ 
vorlagen faſt ſpielend durchſetzte in ei— 
nem Reichstag mit mehr als hundert 
Sozialdemotraten. Sn der Tat, es ift 
ein großartiger Erfolg. Und doc, 
Herr dv. Bethmann wird fich bedrüdt 
fühlen von der Verantwortung, die auf 
feinen Schultern ruht, und ermüdet 
bon den Angriffen, denen er öffentlich, 
bon den Reibungen, denen er im gebei- 
men ausgejeßt it. Ein Streber und 
Stleber ijt er nie gewejen; nad) Ruhe 
mag er fi manchmal gejehn: haben, 
befonderö in den Tagen der erregten 
Zabern-Debatte. Stolz darauf, über 
ben Parteien zu ftehen, mag er mitun- 
ter jchmerzlich empfinden, daß er fich 
auf feine Partei zu ftügen vermag. 
Bald wird ihm von biefer, bald von 
jener Gruppe Schwäche und Unzu- 


| 

| 

| 

änglich borgeworfen, und doc, 


des „ungelrönten Königs“, 
damals, als 


wenn er ein nahezu einmütiges Mih- 
trauenspotum erhält, fo verfichern 
viele der Urheber diejes Botums, da 
fie feinen Rücktritt gar nicht wünſch— 
ten, und wenn bie Konfervativen noch 
viel lebhafter als die Neichätaggmehr- 
heit der Unzufriedenheit mit feiner 
Haltung Ausdrud geben, flug3 fügen 
fie hinzu, das folle beileibe nicht etwa 
ein Mibtrauenspotum fein, im Gegen- 
teil, fie hätten alles Vertrauen zu dem 
Mann, den fie nicht laut genug tadeln 
fönnen, 

Eine problematifche Natur in einer 
problematifchen Zeit. Die fünf Jahre 
feit Bülows Rüdtritt find ein Ueber- 
gang. Und Herr v. Bethmann Holl- 
weg braucht, jo meinen mandhe Beob- 
achter, mehr als fünf Jahre, um die 
volle freiheit feiner Kraft und Ber- 
Tönlichfeit gewinnen und zeigen zu 
fönnen. Alfo barren wir der Dinge, 
jo da fommen follen. Noch ift es nicht 
an ber Zeit, ein abjchließendes Urteil 
über ihn zu fällen und der öffentlichen 
Prüfung zu unterbreiten, 


— -—— 


— Beim Heiratsvermittler. — Ber: 
mittler (nadhdem er dem Kandidaten 
Hunderte von Photographien vorgelegt 
bat, ohne bejfen Gefhmad getroffen zu 
haben): „Nun werde ich Ahnen noch 
etwas zeigen; wenn Gie da nicht an- 
beißen, dann ift Ihnen wirklich nicht 
zu helfen.“ — „Ab, ganz mein Fal— 
aber...“ — „Wie heißt, aber?" — 
„ber das ift leider — meine gefchie- 
bene Frau!“ 





e Kerl feine Hilfe gebe, Er wurde auf die 








Bon Wilbelm Zoltan, 


Der Arzt des Dampfers „General 
Grant” erfranfte und beging die Un» 
vorjichtigfeit, fich felbit zu behandeln. 
Gewiß iſt es nur dieſem Umſtande zu— 
zuſchreiben, daß er drei Tage ſpäter, 
gleich der größten Anzahl ſeiner Patien— 
ten, ftill verjchied. Er wurde in New 
Orleans, wo das Schiff gerade vor Anfer 
lag, mit arofem Bump begraben, und 
der „General Grant“ hifte zum Zeichen 
der Trauer die Flagge auf Halbmait. 

3wölf Stunden später fuhr der Dam: 
pfer, mit vielen Keifenden an Bord, den 
Milfiffippi aufwärts. Die Meatrofen 
gruppirten fih um Ben Blower, hof- 
fend, daß er vom Whisfey, den er gerade 
zubereitete, auch ihnen etwas überlafien 
werde. 

Einer von ihnen, der rothaarige Bill, 
begann den alten Matroſen zu necken: 

„Ben,“ ſprach er, „jetzt könnteſt du 
unſer Schiffsarzt ſein. Soviel wie der 
Alte verſtehſt gewiß auch du vom Gift 
miſchen, wenn nicht mehr . . . .“ 

Er hatte nämlich einmal davon er— 
zählen gehört, daß Ben Blower im 
Laufe ſeines wechſelvollen und an Aben 
teuern reichen Lebens einmal ſogar 
Apothekergehilfe bei einem gewiſſen Mr. 
Peabody geweſen war, der mit den lei 
denden Yankees im heiligen Namen der 
Hygiea ſoviel Mißbrauch getrieben hat— 
te, daß er immer gezwungen war, ſei— 
nen Aufenthaltsort fluchtartig zu än— 
dern. Was ihn aber von ſeinem ehrlich 
verdientenSchickſal nicht errettete, denn 
anläßlich einer ſeiner Handlungsrund 
reiſen wurde er von Räubern geſangen 
genommen und ermordet. 

Die übrigen Matroſen, die 
wußten, begannen zu lächeln. 

Ben machte einen tiefen Zug aus dem 
Whiskeyglas, wiſchte ſich den Mund 
und blickte um ſich. 

„Hm!“ ſprach er. „Du ſagſt etwas. 
Die Sache ſchlägt in mein Fach. Denn 
ob Ihr es nun glaubt oder nicht, ich 
war auch ſchon ein wirklicher Regi 
mentsarzt.“ 

„Na, na!" klang es zweifelnd von 
allen Seiten, worauf Ben Blower die 
Ungläubigen zornig anfuhr: 

„Natürlich, weil ich bisher nicht da 
von geiprocen babe. Allo, viel Nüb 
mensiwertes it ‘a auch nicht daran; jetst 
werde ich es aber erit recht erzählen, und 
ich will nicht Ben Blower beißen, wenn 
es nicht Wort fir Wort die reine 
Wahrheit it.“ 

Gr ftopfte jeine Holzpfeife, ſteckte ſie 
in Brand und begann: 

„Davon babe ich euch icon einmal er 
zählt, auf wie jhändliche Art die Yand 
piraten meinen geiweienen Hexrn und 
Meiiter, Mir. Beabodv, ums Yeben ge 
aebracht haben. Auch das wiht ihr,ent 
fommen bin, doc das fchon nicht mehr, 
dab ich, nachdem fich die Banditen ent 
fernt batten, zurüdfebrte und den Arz 
neifoffer meines Herren, den die Nän 
ber gar nicht beachtet hatten, zu mir 
nabm. Mit dem nod immer anfehn 
liben Vorrat flüchtete ich dann ins 
Tal. Id) verfaufte davon nad) der Me 
tbode des Alten und fam auf dieje Weile 
zu einem bübjcben Süimmchen Geldes, 
mit dem ich mich weit fort von meiner 
Apothefertätigfeit, in Charleston an der 
Kenhawa, niederließ. 

Hier richtete ich mir mit dem Gelde, 
nachdem ich mir feſt vorgenommen hatte, 
Arzneien oder Gift, was doch auf eins 
herauslommt, nicht mehr zu miſchen, 
eine kleine Bar ein und brachte es als 
Wirt in dem kleinen Städichen als— 
bald zu einer großen Bolfstümlichkeit. 
Zwei ‚Jahre lang war ich jo im \nterefie 
des Semeinwohls tätig, als zwiichen 
Uncle Sam und den Engländern der 
Krieg ausbrad),in dem fich die legteren 
— pie ihr wohl wiljen werdet — nicht 
jcheuten, mit den \ndianern ein Bünd 
niß einzugehen. Auch in unfer Städt- 
chen famenalsbaldTruppen, two fie drei 
Tage verblieben. Die Offiziere juchten 
natürlich meine Bar auf, und da meine 
Küche ausgezeichnet war und ich mit 
ihnen aut trinfen und fcherzen fonnte, 
gewannen fie mich fehr lieb. Wurde der 
eine oder der andere von ihnen franf, jo 
gab ich ihm rvafch irgend ein Mittel, 
und der Teufel wollte e8 haben, daf fie 
alle wieder gefund wurden. Diefer Um- 
ftand war dann jchuld daran, dak den 
nad vier Tagen mit feinem Stab an- 
langenden General bereits ein Gejuch 
erwartete, in dem jümmtliche Offiziere 
mit Berufung auf die von mir durd- 
aeführten erfolgreichen Kuren um meine 
Ernennung zum Wrzt für das ohne 
Arzt itehende Regiment anjuchten. 

Unter der Mannjhaft waren tatjäch- 
lic) jhon viele Erfranfungen vorgefom- 
men, doch lag die Schuld in dem in Un- 
mafjen geitohlenen Objt fowie darin, 
daß man bisher vergejlen hatte, für 
einen Arzt zu forgen. Sch wurde alio 
zum proviforifchen Negimentsarzt er- 
nannt. ‘ch fperrte meine Bar und rückte 
zum Negiment ein, ch erhielt eine Of- 
fiziersuniform, den Sübel dazu ver- 
ichaffte ich mir felbit, indem ich einen 
Tambour mit wenig Mühe von feiner 
Krankheit befreite, zugleich aber auch 
natürlich von feinem Yeben, worauf er 
mir aus Danfbarfeit feine jchöne Sei- 
tenwaffe binterlieh. 

An meinen eriten „Fall“ erinnere ich 
mich nicht gern, da er ein fchlichtes Ende 
genommen bat. Wir marfchirten, und 
ich ritt an der Spitte neben dem Oberit, 
der mit mir fehr gern bisfutirte, Wir 


davon 
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Erde gebettet und er at mir tatjächlich 
den Gefallen, alsbald zu verbluten. Ach 
ritt zum OÖberft zurücd, und nachdem ich 
ihm über das Gejchehene Meldung er- 
ftattet hatte, fehten wir das unter- 
brochene Geſpräch fort. 

Mein zweiter „Fall“ verlief ſchon 
glimpflicher, weil mir bei dieſem der Zu— 
Zufall viel Kopfzerbrechen erſparte. In— 
einem Scharmützel, das wir mit den 
Engländern austrugen, erhielt einer un 
ſerer Leute einen Bajonettſtich in den 
Schenkel. Man brachte ihn zu mir, und 
ich wußte wieder nicht, was mit ihm an— 
fangen. Ich ſtaunte nicht im geringſten, 
dak der arme Teuf I wie ein Schafal 
brüllte, als ich mit der Probierlanzette 
in feiner Wunde herumftöberte. Er rif 
den Kopf empor, Ddod) zır feinem Un 
glück, denn eine engliiche Kugel traf ihn 
mitten in die Stirn. Yautlos janf er 
zurücd und jtarb, mir auf diefe Art das 
weitere Kopizerbrechen erlafiend. 

Dann famen aber jchwere Tage. Ein 
Gefecht folgte dem andern, und zu ziwane= 
zig, zu dreißig, Techzig brachte man die 
Verwundeten. Mich ließ man in einem 
Städtchen zurüd, wo eine Notbarade 
errichtet und zu einem Hojfpital einge- 
richtet war. Mit Hingebungspoller 
Sorgfalt pflegte ich hier die Kranken, 
zu denen täglich neue famen, dod troß 
Mühe ftarb aud täglidy durdichnittlich 
die Hälfte von ihnen. 

Endlid, am dritten Tage, langte 
der vom Oberfommandirenden ernannte 
und uns nadıgeiandte Negimentsarzt 
Tr. Clayton an. 

„Nun, Kollege, bei der Arbeit?” 
ſprach er lebhaft, als er in die Barade 
trat. 

„Wie Sie ijeben, Kollege,“ erwiderte 
ic) aufatmend, denn der Überjt hatte 
mir vderiprochen, mid) fobald der 
wirfliche Arzt anlangt — vom Hoipi- 
taldienft zu fufpendiren und zum Of: 
fiziersitellvertreter bei der Truppe zu 
ernennnen. 

„Sterben viele?“ 

„Ziemlich, durchichnittlich die Hälfte.“ 

„Hm, hm! Verwenden Sie irgend 
eine Arznei?“ 

„Natürlich, 
Salz.“ 

„Hm! Und welchen geben Sie Kalo— 
mel und welde behandeln Sie mit 
Salz?“ 

„Mit Nalomel jene, welche auf der 
rechten Seite des Saales liegen, mit 
Salz die Yinfsieitigen.“ 

„Hm... Sonderbar .„. . Und von 
welcher Arznei verbrauden Sie mehr?” 

„sch gebe gleihe Portionen, damit 
nicht die eine Arznei früber zu Ende 
gebt als die andere.“ 

Dr. Clayton lachte. 

„Eine militärifhe Methode, Toftor, 
Sie lalien Ihre Kranken in geichlof 
fenen Reihen ins‘enjeits hinüber mar: 
ichiven. Na, adieu, Doftor!* 

Er reichte mir die Hand und ent 
fernte fich. ch weih nicht, was er mit 
dem Oberit geivrochen bat, doch jo viel 
it gewiß, dak ich noch am felben Tage 
meine Ernennung zum Offiziersftell 
vertreter in Sänden hatte.“ 

„Mb, fieh doc, Ben,“ fpradı der rote 
Bill, als Ben Blower feine Erzählung 
beendet hatte. „So bait Tu denn doc 
auch nad) dem Beabodnfall Gift ge» 
miſcht ...“ 

„Dummkopf,“ brummte Ben Blower. 
„Das Kalomel und das Salz haben 


Kollege, Kalomel und 


wir fertig gemiſcht bekommen, das 
brauchte ich nicht erſt zu miſchen!“ 
— 22 — — 


Bom Bafebaltelde, 
Gefiriae Spiele. 

„American League“ — Chicago 
2, Wafhington 0; St. Louis 3, New 
Dort 4; Cleveland 0, Philadelphia 4; 
Detroit 3, Boiton 1, 

„Rational League” — New Yort 8, 
Ebicago 4; Brooklyn 3, St. Louis 
0; Bojton 1, Pittsburg 5; Philadel» 
rbia 2, Cincinnati 0. 

Federal League“ — Pittöburg 1, 
&t. Louis 2; Keine anderen Spiele auf 
bem Programm. 

Bisberiger Stand diefer Eigen: 
American League, 








Gew. Berl. 
Bbiledelvbia “4 4 
Bollon uur 4 
2albington 4 
Detroit 4 





Gbicane ... 


&t. Bould..osoeonnn..e 


New Borl,. 
Cleveland ................·⸗ 11 
Bros. 
New Dorl.nonooonummnee 38 ‚596 
GChieago „1.2... 46 ‚3b 
21. Youis.... 8 ‚525 
Bolton ...... i6 ‚Die 
Ebiladelvbia 1) 410 
Cincinnati .. 0 475 
Vroollun .... b2 ‚dal 
Biltsbng uunsoonnnnnnnmneee 54 ‚432 
Gew, Berl, ros 
Baltimore ans Al 64 
Ghicage ... 4 ‚560 
Brootinn 41 ‚DH 
Indianapolis aurseen 45 ‚526 
EEE 47 ‚505 
Bittsburg ... 03 442 
Nanias Gitt 57 430 
BR, Ms ⏑— 07 ‚430 


Heutige Spiele 

„American League” — Wafhinaton 
in Chicago; Philadelphia in 
Gleveland; Bofton in Detroit; New 
York in St. Louis. 

„National League“ — Chicago 
in Brooklyn; BPittsburg in Philadel- 
phia; Cincinnati in Bofton; St. Louis 
in New Norf. 

„Hederal League” — Brooklyn in 
Chicago; Pittsburg in St. Louis; 
Buffalo in Kanfas Eity! Baltimore in 
Indianapolis. 


unterhielten uns ausgezeichnet, als ich 
plöglid) zur Nachtruppe zurücgerufen 
wurde. Gin Freiwilliger, der von der 








Scießfunft nicht mehr verftand wie ich 
von der Arzneiwilfenichaft, hatte auf 
enen in der Luft Freuzenden Adler ge- 
hoffen — und die Kugel durhbohrte 


OrthopädifgeApparate 
Künftlige Gliedmahe — 


Bein- Schienen — 
Geradehalter » Koriets 


den Arm feines Kameraden. “Der arme nad; Syitem Heilig. — 
Teufel blutete ftarf, und obziwar id) nicht Geitügt auf unfere om E 
die geringfte Ahnung hatte, was jett x a. der 
zu tun jet, flüfterte mir mein Berftand eine Arbeit zu leiften, 
doch fo viel zu, daß die entitandene Oeff- welche dem Bestim amt 


nung wieder verftopft werden müfle, 
Ic ftopfte alfo Watte in die Wunde, 
doc) das Blut ftiek den Stöpfel immer 
wieder heraus. Da erklärte ich denn 
meinen umiftebenden Dffiziersfollegen 
mit dem ernjteften Geficht, dak die 
Wunde tötlih |. und’ es für den armen 


Unternehmen ftebt unter 
unferer weite den fach⸗ 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 
Gero, Waaner, Manager. 
i64 Nord 56. Avenue, 
nabe Randolvyd Etr. 
Uns Genuiags kon Maik AR Wie allem 








—— 


Angit vor „„Eodroades’, 





Unfer Aderbaxbepartement hat eine 
Reihe unentgeltlich erlangbarer ‚Bul- 
Ietins für Hausfrauen veröffentlicht, 
und eines biefer befaht fich mit ber 
Niederhaltung — don Wusrottung 
fann natürlich feine Rebe fein — 
der „Codroaches“, font auh Scha- 
ben, Kakerlaken und noch auf verfchie- 
dene andere Weife benannt. In 
neuefter Zeit wendet man nämlich 
dieſen Inſekten ein beſonderes Intereſſe 
zu. Früher galten fie nur als läſtig, u. 
man ärgerte fich, wenn fie in Spei- 
ferefte oder auch Frifchen Nahrungss 
mitteln auftauchten, — aber neuer» 
dings mwirb die Unflage aegen fie 
erhoben, daß fie die Verbreiter 
Schlimmer Krankheiten oder Seuchen 
feien, ebenfo wie die Hauäfliegen! 
Und zwar teil® auf direftem Wege, 
teil durch Ratten, von denen fie 


Montas, den 10. August 
Grosser August - Räumungs - Verkauf 


Verſäumt ..icht, 
unſere 5% grü- 
nen Merhandije 
Stamps 
zu jammteln, 


Spez. Notiz. 
Alle unfere wolf, 
Kleideriteff- 
Meiter find auf 
die Hälfte Dd.i 
früheren Preiie 
herabgeiett. 


Bargain:Tiiche. 
Hauptfloor. 
Balbriggan In- 

terzeua, © 

reg. 35C. c 
Gingham Rom- 
pers für Kinder, 
35c mt., 21 
ae & c 
Sateen NReiter, 
25c u. 35c wert, 


Nard * 
— 


Bargains im Haupt- 
Lloor Annex 
Grobe Corte gebleichte tüchide 4 55 
Hamdrücher, wert 2öc; zu. 
shlei er 3: . sr J 

Ungebleichter Muslin, ſchwere Trug: Dept. 
Dvalität; die NPard 2 = 
Gebleichter Must 1Öc wert: 81.00 _ Beruna 
€ "4 ter Kusiın, 1Uc mert; 1 oder Smiftz 
die Yard nur Epecific, 65 
Cambrics, in furzen Längen, Ei > 
91, + His Mar * 
— bie Parb.. Se 50c Danderine 
Hohlgeſäumte Kiſſenbezüge — Iather Johns 
. Medizin, 
Nurfe geitreifter Ginabam — die re= Wfür..... 
auläre 1213c Zualität — 8; 50 Lvacdr 
'peziell die Yard nur ........@4 c tic Rillen 5c 
Reines leinenes Craſh Handtuchzeug, J Fictorial Keview 
mit roter Borte — die Schnittmuster, 
1213 Sorte, für 10€ u. 15c jedes 


ö—— — — ——es — — ——— — 


















































gefreſſen werden. 
Man kann getroſt ſagen, daß die 
Cockroach⸗Familie die zahlreichſte Be— 
völkerung der heutigen Stadt ſtellt, 
aber ſie iſt ſo alt, ja noch älter, als 
bie ganze Zivilifation; Ueberreſte, 
welche man nicht nur in den Ruinen Litör. — 4. Floor. Möbel-Dept. — 3. Floor. 
alter Städte, fonbern jelbjt in tief» 1.25 A. Sentudy Pure ee 3 Stüde Parlor Suit, echtes viertels 
liegenden Gefteinfchichten gefunden 20 Bun —— — gefägtes Eichenhols und mit, echtem 
bat, legen hierfür Zeugni$ ab. Mei- u 39€ Wantidem Ücher nenailerk, 8125.00 
ftend mirb angenommen, daß fie Sunny Proof, „bottled in Bond“ Bu vario 879.00 
zuerſt im Orient ſich ihres wimmeln— od. Old MeBrayer Kentuckh 64 Diniug Stühle, gerade ©ı — 
den Lebens erfreut habe und dem Bourbon, die Flafche ...... c od. Cror Pars, wert 1.50, zu.. IC 
Gange der Zivilifation nad Weiten California Zen Brandy, 44c ezieller Floer Varniſh — 65€ 
En 4 J 3-Star Slaide .......... Gallonen-Kanne......... 
gefolgt ſei; doch muß dies dahinge— 
ſtellt bleiben, wie auch die Frage, Grocern =» Departement — 4. Kloor. 
welcher Zeil der Erbe eigentlich ber Seijenſchnitzel, Re — Lachs, bie 2 
ältefte ift. Wielfach bildete fich bie- de Sorte, 4 Kid. 92 Karo Enrup — 6:c Büchfe..oo0.... € 
a f Yattunaen r⸗ Zal Soda — — die KO nie un 0 Elgin Creams, > 1 
Infekt zu nn 6 & * de 6 Pfund. een. De Gampbells “ort 9 ern. Pfund... B:c 
aus, und auch die ameriton Bult Stärle — 10€ and Veans...... . c Ausgejuchte 20): 
„Sodroad“, mo immer je herge⸗ 3 Pfund. — Elbo Macaroni A⸗B⸗CJEier, Dutzend. € 
tommen fein möge, bildet eine Spe- gels Navbida € und Short Cut, ge Rer Jam — 8: 
zies für ſich ſelbſt Seife, 10 Stücke 39€ Das Erd... die große Büdle.... >C 
: i s — — —— — — 
Der Lernichtungskrieg gegen bie: Herren: Ausjtattungen. Schub: Departement. 
fes FL ha de — har —————— Ge 48 2. Ztrap Zammet Damen: Zlipper3 — 
fallen, da fi basjelbe mit größter Auswahl; um zu raumen. Be bobe und niedrige Adjfäge — Größen 
Zähiateit behauptet und in unheim- Stniderboderhojen f. anaben 35 3 bis xea. *i.do 89c 
Iiheren Maffen fortpflangt, als reg. DUC wert.......... ® wert; für nur ...... en... 
jede anbere Tyorm bes Infettenlebens, VELRTTETEEHET EIT L -90 FENEREIZETE UI En IND NEBEN rer 
9 i 4 * 
chen Ge a 100 gweigamt „‚Profbect‘. Die Geflügelsüdter, 
ganze „ierfifte”, au 
bi8 150 unge herborgehen, die bon | Die Chicago Telephone Co, wird für den | Sie werden am Dienitag hier ihren 39, 
ber Minute ihrer Geburt ar * Bau eine halbe Million ausgeben. Konvent eröffnen, 
* ‚mo Fi ee — * Die „Chicago Telephone Co.“ hat Geilügeljüchter aus allen Teilen der 
d 319 d ß fie bon älteren aufaefref: den Bau ihres neuen an Glarmont | Bereiniaten Staaten werden fih am 
2 me fönnen: denn biefes In» | Ave., Füdlic von 66. Straße, zu errich- | nächiten Dienstag in Chicago einfin- 
fett ift tannibaliich. veranlagt tenden Zweigamtes in Angriff genom | den, um im Sherman Hotel der Eröff- 
Am übrigen tritt e& in dem mär» | en. Die Hoften bes Baues, der Lin | nung des 39. Stonvents der „American 
meren und feuchten Klima der fü» | tihtung umd die unterirdifchen Stabel- | Poultry Aifociation“  beizumohnen. 
lichen Staaten bäufiaer auf und verbindungen mit allen übrigen Schal» | Die erwartete Beteiligung von Mitalie- 
vermehrt fi mod rafcher, ala im | teitationen der Stabt werden $500,000 | dern wird auf 2000 geichäßt, die wäh 
"ir * 1 i 
Norden, wo ein falter Winter die | Überfteigen. Bau und Nabellegung | zend der inehrere Tage dauernden Ges 


meiften SFormen bon SHaußinfelten» 
leben großenteild abtötet. Oft brü- 
tet e8 im füblichen Winter ebenfo 
reichlich, wie im Sommer, befonbers 
in Reitaurationen und SHeimen, bie 
mit Dampf gebeizt find. Die mei» 
ften Untergattungen geben ihrer Nah» 
rung zur Nachtzeit oder meniaftens 
on verbunfelten Stellen nad. Alles 
mögliche freffen fie, eine Bbeiondere 
Vorliebe haben fie aber für ftärfes 
baltige Stoffe. Sie atmen durch bie 
Haut und find mit einer Menge 
dünner Borften bebedt; jedes Haar 
fommt aus einer Heinen Quftleitung 
heraus, durch welche bad Atmen er- 
folat. 

Daher lalfen fie fih ertöten, wenn 
man gewiffe Sorten Pulver anmwen- 
bet, deren Staub in den Atmunad- 
apparat dringt und Erftidung ver» 
urfaht. Bei einem ſehr feuchlen 
Klima jedoch werben diefe Arten Puls» 
ver ebenfalld feuht und moberia, 
und man erzielt dann feinen fo gro» 
ben Erfolg mit. ihnen, mie mit 
Flüſſigleiten, welche auf das Inſelt 
oder in feine Verftede aeipren! t 
werben und es ieils vergiften, teils 
vertreiben. Auf alle Fälle kann man 
dieſe Plage durch ſyſtematiſche Be— 
lämpfung, ſowie durch peinliches 
Sauberhalten ganz bedeutend ein- 
ſchränlen und von den Dertlichkei- 
ten, wo ſie am wenigſten gewünſcht 
find, völlig vertreiben. Nah Zer—⸗ 
ftörung einer Brut ift e8 jeboch un- 
möglid, in alle diefe Riten unb 
Spalten zu lommen, wo bie Eier 
liegen. Der Kampf muß in regel» 
mäßiaer Wiederholung erneuert wer» 
wen, bi ba3 rer ganz bom 
Anmwefen verfchwunden ift; und mitt» 
ferweile muß ftreng darauf aefehen 
werden, daß fein Nabrungsftoff und 
feinerlei Wafler irgendwo im Bereich 
ber Infelten bleibt. Auch müflen 
Kartoffeln und irgendwelcher Marlt- 
fram, der in? Haus kommt, fofort 
peinlich nachgeiehen merben. 

— 
Keine Ermäßigung mehr, 


Die in der Weſtern Paſſenger Aſ— 
fociation vereinigten Eifenbahnen ha- 
ben beichloffen, in allen Staaten, in 
benen die gefeßliche Rate von 2 Cents 
die Meile für Berfonenbeförberuna 
eingeführt tft, feine Fahrpreisermäßi- 
gungen für Erfurfionszüge zu gewäh- 
ren. Veranlaßt wurde diefer Beichluk 
durch das an die Vereinigung gerichtete 
Gefuch, befanders niedrige YFahrpreife 
zum Befuch der Wistonfiner Staats 
fair anzufegen. 





— — — 
Aus dem Kriminalgeridt. 


Mit Ausnahme von Richter Bren- 
tano, vor dem die Verhandlung gegen 
"or, Spiro, Felfenthal und Genoflen 
wegen angeblicher Brandftiftung fort- 
gejegt murbe, waren heute alle Richter 
des Kriminalgerichts3 abmwejend. Die 
Zeugenvernehmung in genannter 
Sade ergab fein brauchbares Ma- 
terial, weder für Staatdanwaltfchaft 
noch Verteidigung. 





Ints Zuchthaus. 


Samuel Y. Carey, ein früher im 
Hauptpoftamt angeftellter Elerf, be- 
fannte fi geitern vor Bundesrichter 
Geiger fchuldig, fich Poftfendungen 
angeeignet zu haben. Er mwurbe zu 
einer Zuchthausftrafe von 2% Jahren 
verurteilt, die er in Leavenmworth, 





Kanfas, abbüßen muj 


sehen gleichzeitig vor fi. Die legtere | jhäftsverbandlungen im genannten 
betrifft Habelftränge in der Länge von | Hotel, und bei den fachlichen Darleaun 
30 Meilen, die über 20,000 Meilen | gen in der aroken Halle des Gebäudes 
Draht enthalten. Für die Kabel und | hriftlicher junger Leute zugegen fein 
ihre unterirdifche Legung wird die Ge werden. Vorträge der hervorragend 
ielichaft allein $200,000 ausgeben. fien fFachmänner auf dem Gebiete der 

Das neue, „Proſpelt“ benannte | Geflügelzucht bilden einen Zeil bes 
Dmeigamt wird Telephonbeſitzer zuge⸗ Progtamms, für welche ſich auch Ver 
wieſen erhalten, die gegenwärtig ihre treter des Aderbauminifteriums und 
Verbindungen durch das Lehrer verſchie denet ſtaatlicher Acker⸗ 


| 
Smweigamt 
„Wentworth” erhalten. Die \ndienft- | bauihulen angemeldet haben. 
ftellung .deö neuen Zweigamtes wird — 





die ſtörende Ueberbürdung der vorhan— 

denen Kabel aufheben, und eine be 
trächtliche Verbefferung des Telepbon 
jenem Stadtteile herbei 


Blut abgejapit, 





Der in einem VBergnügungslolal an 
Troadwan und Lawrence Avenue bes 
Ihäftigt gewefene, aber gejtern enilaj- 
jene Kellner Alfred Pfeifer, Nr. 662 
Diverfen Partwan, ipradh dort heute 
früb wieder vor und verlangte vom 
dem Obertellner Borris Auskunft 
über den Grund der Entlaffung. Vor 
em Xolal gerieten bie Beiden in 
Streit. Diefer fand damit feinen Ab 
ihluß, daß Borris ein Meier 30a und 
dem Gegner einen Stich oberhalb bes 
Iinten Auges beibrahte. Der Zäter 
bat feine Flucht bewertitelligt. Pfeifer 
fand Aufnahme im Lafeviewhoipital, 

— — — — — 
STchlagenunde Argumente. 


dienſtes in 


führen. 
— —— —ñ— — 


Sqhwerer Tod. 


Während die 70jährige Frau Carrie 
Schwim hinter ihrer Wohnung Nr. 
3620 Lowe Avbe. die Gaſſe durch 
ſchriti, lam ſie einem Freudenfeuer zu 
nabe, welches von Slindern ıngezüinbet 
worden war. Die Flammen jegten 
ihre Kleider in Brand, fjodah fie im 
Nu einer lebendigen Fadel ali. Meb 
rere Männer konnten die fylammen erfi 
löfchen, nachdem die Greiftn gefährliche 
Brandiwunden dapvongetragen hatte. 
Sie wurde nach dem Provident Hoſpi 
tal gebracht, wo die Aerzte den Tod 
der Frau ftündlich erwarten. 

— 


Stille in Den Gerichten. 


my m m 





Ueber die Kriegstüchtigteit der deuts 
fhen Truppen gerieten geitern in eis 
ner an N. Clark Straße gelenenen 
Chanktwirtichaft der 2Tjährige Hand- 
lungsgebilfe Wilhelm Meifter, Nr, 
Haare2030 Sedamwid Straße, und Ben 
Benfon, Nr. 707 N. Clark Straße, 
einander in die Haare. Das Kampf⸗ 
aetöfe locte einen Poliziften herbei, der 
die beiden Strithähne feitnahm. Rich- 
ter Sabath, dem fie heute vorgeführt 
wurden, entlie fie-mit einer Verwarz 
nung. 





Heute herrichte in den Zivilgerichter 
Totenftile. Es war fein Richter be- 
reit, fih auf Verhandlungen einzu: 
laffen. 

Eingereicht wurde eine Klage auf 
$20,000 Schadenerfa von Um. F. 
Meilel gegen die Strakenbahngeiell 
ſchaften. 


Der unlängſt verſtorbene Delos 


+ 


Verſonalnachrichten. 


——— 


— Im lebten Februar verlor Joſeph 
Billmeher, 2076 Osgood Straße, ſeine 
treue Lebensgefährtin durch den Tod, 
und vor einigen Tagen reiſte er nach 
Salt Late Cith, Utah, zum Begräbniß 


Phelps hat fein etwa $16,000 betra 
gende Vermögen an jeine beiden 
Töchter Eleanore PB. Pratt in Glen 
Ellis, JUL, und an Claire P. Griffin 
in Ruby in Alasta vermadt. Das 
Teſtament wurde heute im Nüdlaffen 
Tchaftsgericht eingereicht. 








bi jeiner exit vor drei Wochen jeinem Sohne 
unrleute reiten angetrauten  Schiwiegertochter. Diefe 

® ” —— —— und der Klimawechſel 

* atten jeine Widerſtandskraft geſchwächt, 
Die gewerkſchaftlich organiſirien und geitern Abend traf die Nachricht ein, 


"uhrleute der Late Zurich Dairy Eo., 
218—220 Weit Chejtnut Str., legten 
geftern die Arbeit nieder, weil die Ge- 
felihaft Milh an die Anabichen 
Speifewirtichaften Liefert, deren Sell- 
nerinnen am Gtreif find. Poliziften 
bewachten die Gebäude der Firma in 
vergangener Nacht und begleiteten auch 
heute Morgen die Milchablieferungs: 
wagen. 


daher einem SHerzichlag erlegen iit. Die 
Leiche wird bierbergebrackt und amMon= 
tag, 9 Uhr Vormittaas, vom Trauerbaufe 
aus auf dem St. Peters Friedhofe in 
Niles Center beitattet werden. Der Vers 
itorbene, der Sohn des fdhon vor einer 
Neibe von Nabren beritorbenen deutichen 
Anftedler® Ari Villmener, Binterläßt 
bier Sinder und einen Enfel, 


# Die Anfprache zugunfien der hier 
mittellos geftrandeten deutichen Rejer= 





Teurer Spaß. 


Der 35jährige Henry Schleier, Nr. 


viſten in der Proteſtberſammlung im 
Auditorium wurde nicht von Herrn 


2027 Garfield Boulevard, 
ſtern im Waſhington Square verhaf⸗ 
tet, nachdem er angeblich mit mehreren 


von Herrn H. Holthuſen. 
Heinen Mädchen anzubändeln ver- | ' 





Ehicagoer verhaftet, 


hatte hatte. Stadtrichter Sabath, dem 
er heute vorgeführt wurde, ftrafte ihn 
um $50 und die Kojten. 





* Der 10Ojährige John Desmond, 
Nr. 6640 Honore Straße, glitt, als er 
hinter feiner elterlihen Wohnung 
fpielte, von einer Leiter ab und 
ftürzzte dann auf einen Eifenzaun, 
Die Ipiken Eifenjtäbe drangen dem 
Kind in den Unterleib, fobaß es jegt 


‚mit bem Zobe zingend barnieberliegt, ianpyı. 


« 


6. von Rottweiler aehalten, wie ur— 
murde ge | fprünglich berichtet wurde, fondern 


New York, 8. Auguft. Edward D. 
Pant, 37, und George Lind, 26 Jahre 
alt, wurden heute hier unter der An= 
Hlage der Veruntreuung bon $8000 
bon der Affet3 Realization Co. ver- 
haftet, in deren Chicagoer Büro Pant 
bis bor Kurzem als Rechnungsführer, 
Lind ala Schreiber angeftellt war, 
Dampfernachrichten. 

Angetommen: 


Ciadconiet: New Porl, von “ 
beute gemeldet. wird morgen irüb ie Pi 
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Kugel fein Lohn, 
Oskar E. Neljon widerjegte ſich 
einem Raubgeſellen. 





„Safety fſirſt!““ 


— — 


Von dieſem Grundſatz läßt ſich anſcheinend 
ein Neuling im Raubgewerre leiten. — 
Harry Peck ſtößt bei ſeinem Schwieger⸗ 
vater auf warmen Empfang. 


In Ernſt Johnſons Schankwirt 
ichaft, Nr. 1425 I . Straße, be- 
fanden fih ge Ber Frau 

t 


Sobnfon, die ihre vertrat, 
fünf Gälte, als 3 geſellen, 
einer, der ein blaues niuch um 


—* 
die untere Geſichtshälfte gebunden 


#2; 
e 2 






batte, durch die Seitentür, der andere 
durch die Hintertür, das Lokal betra 
ten. Der eritermwähn it der 
andere blieb im £ ı zog 
einen Schießprü el und befahl „Hände 
hoch!“ Frau Johnſon und vier der 


Gäſte geho rechten; der fü der 


Naaelihmied — 





4 it 

7543 Bladftone Ave ier 

ges und ſchleu — em 

chnapphahn. Dieſer je tt 

ie der Antwort eine Kuael die Seite 

und ſuchte dann, gefolgt m 
Spi das Weite 





Sergeant John Barrell, der den 
Schuß gehört hatte, nahm die Verfo 
gung der Räuber auf und ſan 
eine Anzahl Schüſſe nach, tra 
leider nicht. Die Flüchtlinge erre 
eine dunkle Gaſſe und yerkäunen 
dort jpurlos. Bisher haben fie fich 
ihrer Verhaftuna zu entziehen gewußt. 

Nelion, der 41 Yabre alt ift, ringt 
im Wafbinaton Partbofpital mit dem 
Tode 


- . 


„Szafely firit 
Ein junger Mann, melder mit ei 
nem blauen Anzug befleidet war, ver 
fuchte aeftern in South Chicago den 
Räuber zu jpielen. Er betrat die Ho 
Ionialwaarenhandlung von Frau M, 
E. OMeil, Nr. 9047 Houſton Ave., 
bielt der Bejiherin, melche fich zur Zeit 
allein in dem Laden befand, eine Pi 
ftole unter die Nafe und befahl ihr, die 
Hände hochzubalten. Anftatt dem Be 
ſehle nachzulommen, belehrie Frau 
DNeil den jungen Marn, dat fie, 
falls er fich nicht fofort drüde, die Po 
lizei holen laifen werde. Dies jchien 
arohen i@ndrud auf den jungen Herrn 
u maden, denn er ergriff jchnell das 
Hafenpanier. Einige Minuten jpäter 
betrat der mutige Bandit die Wirt» 
ihaft von P. 3. Canavan, Nr. 8300 
Gommercial Mpe., und verfuchte ben 
Mirt zu überrumpeln. Auch biejer 
Tief; Sich nicht einfhüchtern, fondern 
erariff einen Revolver, morauf ber 
Gauner es vorzog, abermals den Riüd» 
zug anzutreten. Er entlam. 


Bilfe in der Not, 


Als geitern zwei in Zeugenhaft ge 
nommene Burfchen, der 1Tjähriae R. 
D. Sheridan aus Jerien City, N. N., 
und der 18 Jahre alte Charles Smith 
aus New Vor, dem Stabtrichter Uhlir 
wegen angeblich unorbentlichen Betra 
gens vorgeführt wurden, erklärten fie 
mittellos zu fein und feine Arbeit fin 
den zu fönnen. 

Ich habe fchon feit längerer Zeit 
über Ddiefes Problem nachgedacht”, 
fagte der Richter. „ch werde jegt ver 
juchen, Ihnen Arbeit zu verjcaffen. 
Huch werde ich einen Fonds zu ichaffen 
fuchen, aus dem in derartigen Fällen 
Unterftügungen zu zablen fein mwür 
ben.” 

frau 2. Hinbman, die mit bem 
South Chicago Stadtgerihbt in Ber 
bindung iteht, wird freimillige Bei 
träge für den fFonds entgegennehmen. 


Warrer Empfana. 


Vor HYahresfrift trennte jih Frau 
Harry X. Ped von ihrem Gatten und 


30a mit ihren Kindern zu ihrem Bater | 


NRivard Nelion, Nr. 918 Kenftone Ave. 
Geitern Abend ſprach Ped dort, zum 
eriien Male feit der Trennung, vor 
und bat den Schwiegervater um eine 
Unterredung mit der Gattin. Nelfon 
wollte davon nichts mwilfen. E3 kam 
zu einem heftigen Streit, der damit 
feinen Abichluh fand, dab Nelfon dem 
Schwiegerfohn einen Streiffhuß am 
rechten Unterarm beibrachte. Die bei 
den Streithähne befinden fich in Haft. 


Noch nicht beendet. 


Die Koronerägejchworenen, die ge= 
ftern den Tod de drei Monate alten 
Säuglings Sohn Projier, Nr. 3956 
©. Fifth Ane., unterfuchten, einigten 
fih auf den Wahriprud, daß der Ba- 
ter, Philipp Proffer, an dem Tode fei- 
ne3 Kindes unjchuldig fei und aus ber 
Haft zu entlaffen ift. Auch die vor= 
fäufige Entlaffung der Mutter wurde 
empfohlen, zualeich aber vorgeſchlagen, 
dab der Staatsanwalt eine weitere 
Unterfuhung bes Yalles bornehme. 
Proffer befhulbigt feine Gattin, daß 
fie das Kind erftictt habe. 


Reiche Beute. 


Am hellen ZTage raubten geftern 
Einbrecher aus der Wohnung von Otto 
Rice, 3128 Washington Blod., Dia- 
manten im Werte von $2500. Spie- 
(ende Kinder mollen agejehen haben, 
daß zwei gut gekleidete Fremde Männer 
das Haus betraten und auf Grund bie- 


auf die Täter. 
— 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentliden twir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod bem Gelundheitdamt 
Vleldung auging: 

Babbe, Rebecca, 4649 Brairie Abe. 

Helmcen, —— 64 3.; 1246 W. 31. Ir, 

SHeurih, Theodor, 59 I.; 1503 Fullerton Ave. 

— Elizabeth, 25 3: 6214 ©. Green 





KAuebn, Eafper, 71 9.: 1552 Larrabee Str. 
— HSazel M. 17 S.: 5841 ©. Wabaſh 


Mens, Fran, 5712 Green Eir. 
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| Börlennotirungen. 





| Die nahftehenden Notirungen an dei | 


Getreidebörie, vom Beginn der Börien: 
itunden bis nm 11 hr Rormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ täglich von der (Gc- 
treidematler- Firma E. WB. Wagner & 


Yitedrig, 11 Borm, Sc! 
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n bie fieben bebei 
ihre Ernte auf 
gegen 1216 Millionen im 

follte aber bie Irodenbeit 
Wochen andauern, T 
ties den Stand des Mailes auf 65 
Punkte berabdrüden. Beſſere Wais 
ſorten bringen von 80 bis 8314 — 
den Buſhel, ein Relordpreis 


Produkte nbörie, 


Hübner murben Beute Morgen 
einen&@ent niedriger notirt und Käl: 
ber itiegen um einen balben Gent 














Ne Yerien Cobblers brachten auf 


bem heutigen Kartoffel frühmar 
te 80-83 Cents; Minnefota Car 
Obios 75 Cents 

Bu tter bliet m 
feiniter Creamern, die aı te 
herabgeſegt wurde, auf dem geſtrigen 
Preisitand. 

Alle übrigen Breiie fin 
ändert. 

Die folgenden Breiie nelten für ben 


Grohhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Dumantitäten find die Preiie eimas höher. 


Molkereiprodufßte, 


Butter. 
n Xöahne & Com, 19 ® 
Water Sıirabe.) 
„Ereameru‘, « ı, das —— ad. 0.28 
„Ugira Bird“, bad Blunb.... 4-22 
„Welt“, DaB ÜMumd. zeresssunne 
„Seconds“, das "I e 
„Dairies*, ext va I — Si ind. 0.25 
„Sirlts”, das .. 


t 
In 





Ausnahme 
28 Cent: 





unpber 





(Noltzungen 













zeconds”, dab 21 
Badwoare, das 0,19 
„Ladies“ a —0.21 

0.22 
a, Mübel, 
J 
150 Belt 
—0.101 
— 144 
— ⸗ — 0,1444 
ter für Grocers um aefübr 114c höber,) 


Räle 
(Notirungen bon ber Aälchörfe.) 
das Diund 0.14%. —0.15 
‚ bas Plundb.. 0.1 — 0,15% 
0.15 





„Amtes. Boll 
Dinmnelota und 0.20 —0.22 
15 gilt tie größere Wiengen aus eriter Hand, 


5 und Fleiſch. 





—554 lebend.) 


iurmann, 226 Belt 


-..u.0 








Sırabe.) 





do, augerichtet, Zupend 
Kleine, magere, iven 
(Obige Breife gelten für fünf Lattenfif ode 
mchr, Einzelne Ya fiiten 32c d. Bid, leurer.) 


Geflügel (geetite Waare.) 
(Notirungen von Iepfen & Wurmann, 2% 
South Water Sırabe.) 
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Zrutbübner, das o... 0.18 
»übner, Das 608 0,16 
Vroilerö“, Das . 0.19 
SYabne, das ... 0.12% 
Gänfe, das Piund.. : 0.12 


Enten, das Plund u N 
Kälder (geichlachtet.) 


(Rotirungen bo 
South Water Straße.) 

20-— 60 Biund Gemicdt, Bid, 0.13 ar 

60— und t, #id. 0.14 - 0.14% 







S0—116 »iund . 0.15 0.15 4 
110—130 Pfund t 0 2 
Andgetubte Asaare, Pfund. .... 0.16 


„Epring Kambs“, 35—40 Pfund 
Gewicht, das Bund. ...... 
Sammel, gebäntet, Di. Gcwid * 
das Plund ..... ++ 0.07% —0,08 
Schweine (neich lachtet. ) 
(Rotirungen von Sepfen & Murmann, 226 We 
Eouth Water Straße.) 
Sübrend des hbeihen Weiters raten wir ab, 
en Schweine zu Ihiden und fünnc 
eine Preile angeben, 


Rindfleiih (zugerichtet.) 

(Breile ben YArmour & Co.) 

Rippen, Nr. 1, das Pfund 
do, Wr. 2, das PBlund........ 3 
do. Wr. 3, das Plund........ 0.12% 


450 —5.25 



















„eins“, Nr. 1, das PBiund.... 0.22 
do. ie 2, das Biumd... : 0.18 
d0,, Dir. 3, das Plund........ 0.15 

„Kounde“ Wr. 1, das PBiund.. 0.16 
bo, „ir. 2, das Blund........ 0.14 
20,, Wir. 3, das Klund..... 0.13 

„Ehuds“, Ar. 1, das Bund. 0.13 
do. Wr. 2, das Piund... . 0.113 
do., Wir. 3, das Piund... — 0.10 

„Blates”, Nr. 1, das Piund.... 0.00 
do,, Nr. 2, das Pfund... . ns 
do, Nr, 3, das Blund........ 007 





Friſches Obſt. 


Aepfel. 


(Notirungen bon Al, Biron & Co. 177 Beit 
South Water Straße.) 


Neue— 
ee Sparentd, Faß. une... 3.00 —3,50 
Kassen eesn one .... 200 0 —3.25 
Green Bippimde.uucnsssseseee 3.00 ww3.25 
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— eo -—— 


— FKindlihe Auffaffung. — Nun, 
ä wie geht's deiner Mama? 
— Dante, ih glaube, ganz gut; fi 
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ala er fpät nad) Haufe fam: „E3 wird 
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Abendpoit, Ehicano, —— 1 den 8. August 1914 
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Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 
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Männer und Stnaben. 
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A CASE OF GOOD JUDGMENT 





Phone Before Eleven 
delt BEER Delivered Before Seven 





— 











erlangt: Frauen und Madchen. 
er Dieter beit 1 Gem ans Wort 3 

— — — — 
SJausarbeiı. 














Q a, 
“ 
d d 
eb 
— — — 
2 
t a 
# J 
ſ0 mc 
1 ve t t ' 
— orarıs Im v 
{ eine A : fein 4 — 
Ag { 
— — — — 
Stedend rmittlunze BDu roe 
Anbrıt 26 v 
“erlangı: 2 de adden tur 2“ . 
ötelie ı übwaa ı» Umgebung % pre me 
Bus bei Drm Wermama Bermitlunaopute 
Korib iur... die Hallen Bir. 1 Bm 
um’e 
2 2 + nee Berm My en. 
arg 8 vamsarbeil, Tür nv" ind 
ellaurant, 452 m Abe no '® 





| Stellungen indıen: rauen un. Wasden, 


mer Dietentubrif 1 Gem a8 .e. 
& 
auty 3 
2 k i 
$ > 
ft 4 
2 2 
) af ‚ 
x 09 ara 
d c Ar 





xe etnit eu 
— 
r Na — 
0% 2 Mu 
4 tda⸗rd rat⸗ 





ne Anbana. wüstat 

. bat Herrn iebt aum 

? Ds eae 200 Racrıız 

ace ar > * 3 talo 

“ediqe Frau. W Jubre 

ht 2 > Sansbälterin. 2115 Fre 
» 19933 





"39 Co port Mr 

Yu 

Stelle 

dorat⸗ 
me Fran mit 

> ırbeit umb stocden. 7 
ond Berger, 3441 R. Dallted 





zit einem Kind Tuch 
n FKamilie Star 
reden. 2214 * 








$ Bat frau rom 
nebmen zum Salben und 
aussugegen. Iberefia u 


adden fand vo 
mit oder obme 
bland Upe. Zel 





\Bostjegung any Den a, Gele.) 


























































































— 


— — 




























































































Stellungen juchen: 


eh . 4 
ı umter Diele lJ 











in 






Anzeigen unter dieter Nubrit 2 vers das Wort) 






samtiie berlangt Boari 


SA | "ferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 















































































































































































































































































8 Abendnoft, Chicand, Samftan, den 8. Auauft 1914 
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Dh er + Ant m W {alter aina | Zutt und Winden I — * werden bie mi ſche Landſchaf 5s iſt im ne r — —* — ffifhe Renierun i 
$40 bis $ deß er recht hat. m Wittelalter ar I be de er e 4 er un⸗ die märkiſche Landſchaft. Es J im ihen baden Kartoffeln und fciitten | tuffifche Regierung ſich einem uner» 
\ i | alles um Gott. Da machten es fich die | Pab der Wald när ar, Be, | mer dasielbe, zwei, drei Gartenlofale | ;, ece auf. Sie haben jeden Duadrat- | fättlichen Nationalismus fügt, fchlieht 
. ve —78 gun untliz ——— ae I Zu 3 Sind ei m Fri ”= 03 iner Ianamweiliaen Fiefernheide und | Ss 4, wi ven je u DB mL = e 
horder Auton Bocnert, l tener beauem, tie faaten einfach: | Ion als Aino u, Im TA i ın einer I zweiligen KRieſernheide und V— — ie ſich em Staate an, der bur 
s ı ! 4 we | Got muh ichön “um naen | mat er auf, bluht und leuchtet, ı dahinter eine „WVillentolonie“ Stay, | Meter biejes Dob und umge- | If | J r atat hi 9 
a Sir Bei t muß ön fein!“ und fo fingen | ® wi \ —* In jenen qa dahinter eine „Villentolonien? Stau endet. Menſchen aus det Großſadt, eine Verbrechenstat die ſtriegstata⸗ 
a : | fie Gott in ihren Tempeln, ihren Dar: | die Vögel in feinen Nefiern und jubelt | — vn bige Wege und troftlofe Bauten einer |, rn : Se en ririfch “ mi 8 ſtrophe herbeigeführt bat. Daß Frank⸗ 
iſen 6per Sonne zu, im Winter ſtirbi „das | denen meine jyr Iandentwöhnten Bhantafie. Menfchen, | Pe 19 eine „Sommerfriige mit Dur t ; ⸗ 
orbildern, auf ihrer Leinewand als d iaß— landentwö hantaſie. Menſchen. erauartier und das „los von Muttern“ | reich fi unierem Gegner anfchloß. 
EM das Scönfte und Brunfpollite. mas ! ıb are die ganze Kraftan= | "THDER ZEIGE | die ihr© pier lieaen laffen und | PA WERE "RER. — ——— — 
das Schönſte und Prunkvollſte, was * — ie ihrẽ pier liegen laſſe — unsen Wunder nehmen. Nur 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ nf . faffen konnte ü ber | haupt nicht n — ner mehr gianzende mit Beaeifteruna Randpartien au | mit quiem Humor tragen, erinnern f 2 —* 8 — I * 
a * ma ih träumen la n fonnte. Ut I haupt mai JEIDEIEN, = nn ao, — 3 | ı Scgeiiierung Xand tiier ulal Isa n li Dt. od nn nnä u oft find untere Bemi 
uöuber, Diesli Dan Dar abEE on Th, die ſchwerb tigen T ıtichen nahmen | un ejelbe Narretei jenes | gend, machivcil, aeleg igerZirt ung | men’.iebein Die eigentliche Wart | IC Plöblic, ba; e& bo nod etw 2 lichere Beziehungen RE — * 
— l iuttgen eu e 1aypmen | * - — ihe n & Aönhsit den Mafchinen - ’ Bie u . . Bit. Sin ne non #3 n nehr ⸗ 
—— = Gott nicht fo irdiich Fröblih und hei: | ? in gleicher Weife vor | UDervoll, in Schönheit den Maſchinen | fängt erfl da an, wo dem 90 Dfen nig | Ds Ir I. andy mEnm jip Gi Igjen Revublit zu aewin . > 
inelänie, | Gott nicht fo ir m TEOHN UND Heise | 2.0 om TS eo 5 reg: | faal bevölferten, wuchs meine Erfennt Dr En We —1⁊R älter als man in dieſer —3*8 zu gewinnen, durch 
u 0.4.7 ter, fie hatten nen arobartiaen Be: | * i vıeie Swedlojtateit = er er teit ee: 3 tartf ber Vorortbahn der Atem |: Xuaenb fein darf wenn Ausdrud gebrachte veralt ete Hoff 
.75 | griff von ihm als von etwas über aller | 2. denſch ic feine zer zu — — 2 u u a tiegenbeit ver | Geht. Wo man nod einmal hinaus | ' (Sriola ba rn ———— — und andauernde Voreinge⸗ 
— Hu na Stel - ich natürlich feine Rechenfchaft darüs | ec, | muß aus einer jener feudalen ober ee en 2. I nomı t 
eilig DS | Tünlihen Auffaffung Stedendem, un ber geben. Jh war ein guter Schüler, | Maine bie lange bor ber Liebe | Gi; .nerfich rn Motzdam | Von biefen Anfiedfern undArdeitz, ı NOmmenbeit zunichte gemacht worden. 
Kyochel · ẽ 1 70 Io waren fie denn fanatiich 5 feud ae ber “ eben. * ei 8 ter 2 N & veri ımmt war wieder rieier 10 :08 durgerlichen Ktleinſtädte ——— —— “on mi + 31 Die geg enwärt ige Lage beruht nicht 
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Mn umoolle. 1.25 RE cn | der Univerjität würde mir fchon alles | In mir empor. Habte ih meine rau | insmußerhaufen. di j | € Dielen, Cpret= | a ntereffen u ir 
dal an tifch nigswuſterhauſen, Intereſſen oder diplomatiſchen Ver 
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eine errechenbare, in eine mathematifch | 5; Po | damals manchınal? N alaube nich 
* de . flar werben. Und nad Klarheit trug | Zame!3 manamal: „ch glaube nicht. Verfuch machen, fti 


tändliche Formel zu bringen und |;, ı f Arne a Mor. | wie fie mir entalitt, 
95 |. it ihren ESchmwibbogen und Iürinen | | ofne dah 


ich ein dunkles, jedoch fräftiges Der ich fir kalten 4 — 
J »  ! fangen. Uber die Univerfität ent ne Daß ich fie halten konnte, wie fie 
@ir fabriziren über 100 Sorten Bruhdauder, | mol! Sehnfuh do8 Unendlich 2. er : , . I m it komm ala: eenhane 1 Ar 
ein gut paliendes für jeden. vo. Sehnfucht or u: endliche Hin täujichte mi nur. Ich hörte Kollegs nit gewiffermaßen unter den Händen 
Erfahrene Bandanit:u — auch für Damen, ufzuwachſen. dit dem alten deut— über Geichichte. Jedoch) das war ganz | eine ganz andere, eine neue, fremde 
äglih von U x bi 7 Uber Ybends. | jch TI ! d j e 2 ee en A - "rau murd d mein aanıeı 9 
Dfien t jolib bon D Sorm, b FR- ſchen —— empfin en ſtarb der genau diefelbe Torheit wie der Wald Frau wurde, und mein ganzes Jg 
gotifche Gedanfe, und er ift erjt wieder wehrte ji mit Entlegen dagegen. Je 


? rnh uf it Y 
4 erhebt . a | widelungen, fondern ift das Ergebnif 
fenes und vergeffenes Mit- | der Weindfeligteit, die feit Jahren ges 
23 Ihe Miberfprüce zimi- | gen die Stärke und Proiperikät des 
den bertrodneten Menichen in | deutſchen Kaiſerreichs beſteht. Wir 
Häuschen mit Ro- | | find nicht vom Eroberungsluft befeelt. 
ı Wir merben bon dem unnadgibigen 


malen Höfen und 










das Bälle: X 





Aufblühen, Abſterhen, Aufblühen und chif 
xn, | yr * Jlachtfeldern ber ! 
H01 TINGERS FABRIK, mit ber neuen Krcft erwadt: ber Ma- | —* immer wieder und nirgends | !arer ſich mir die ganze Ungeheuet —— ımmengebrängt und | Wunfee geleitet, er ER 
ſchine. Auch fie ift das fchaffende lichkeit diefes fcheinbar Natürl ri of re gr den Willen, fih auszubreiten in | fpätere Gejdlehter den Pla zu 


| ein wirklich greifbares NRefultat. ch 
fubirte Medizin, lag’s im Menjcen, 
fo gejundete er oder ftarb, wie wenig 
mußte doch der Arzt, mie wenig Macht 
hatte er doch! Ich beſchä fligte mich 
mit Jurespruden und mir war es, 
als ob meine Hände foriwährend 
Spinnengewebe zerriſſen. So erkannte 
ich denn ſchließlich, daß des Menſchen 
ſogenauntelleberlegenheit nur dieEin— 
bildung eines Schwachſinnigen iſt. 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Gbicago Ave. 
6 Stod — Nehmt GElevator. 


DRHEUMATISMUS 


fihern, auf mwelden Gott uns geftelit 
bat. Meine Regierung und vor Allem 
| meın Reichätanzler haben biö zum 
let Augendblide verfuht, das 
| Shlimmfte abzumenden, In erzwun⸗ 
selöitverteidigung, mit quiem 
Unb welche Widerfprüche, iwelche vn —ñii Aus Dänden ergreifen 
überbrüdbare Kluft zwifchen ihnen | En 

und ben fborttreibenden fur: | Der Raifer las jeine Rede von ei- 
nem Schriftftüd ab, daß er in de 
rechten Hand hielt, während die lin! 


fenbarte, mit defto heißerer Gier ftürzte 
ich mich in die lebte Aufgabe, die r ur 
noch zu löfen blieb: auf ven Bau de3 
großen Dynamo, den Sie hier fehen. 
‘ch vergaß budhitäblich über ihm nicht 
nur Schlafen und Efien, ſondern auch 
—— und Kind. In meinen Träu 

auchte er auf, voll majeftätifehen 
Slanzes und practooller Arbeit, und 
das waren meine alüdlichften Augen- 


— beackerte weite Fü he draußen, 
opfern im Stande ifi, aber | ein baar Schritt über Das Waller hin- 
r Berliner nicht weg; und jenen anderen, die aus Der 


| beißen ausgedörrten Großflabt fom= 


Prinzip, das jenfeits von Gut und 
Böfe, von allen menihlihen Gedanfen, 
Empfindungen ftebt; fie ichafjt alles, 
und ihre übermenjchlihe Gewalt ift in 
einer mathematifchen Formel faßbar. 
Bon unferer ganzen Zeit,“ Tchloh 
der alte Ingenieur, während feine eine 
Hand den riefigen Dynamo Tiebfofte 
und die andere mit einer großartigen 
Gebärde alles hinmeazufegen fchien, 
was unfer Zeitalter an Menichlichkeit, 
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fommt de 
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über die Schrunfen be 
äuberlich geirennt tun 
n Billegic 
in Qaub 





| men, und benen ba3 ungenüßte Deb- 


| land bier eine neue Verheikung beveu 





Abfolns achelit bar 
Schrages Rhenmatic Cure. 
Btele Yabre Im Marite, Taufende bon Dek 
kungen. Reine Weblfäläge. Sn ber ganzen Welt 
berfauft. Die fölimmiten Källe aebeilt, bon fe 





ıbemohnern, die eine | 
on entfernt auf der fur 
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endwelcher Urſache und Sas gleich wie lange 














F 3 M tor end ach d ch⸗ — — — r n— — — es 1 1 J u ’ } £ r. — 
Son beſtebend. dreies Buch fiber Heilung Dom | 7, -..... Eee en er 3 Eines Morg nach einer dur ad 1 igesgren — 4 rn > lauf jeinem Gzepier ruble, nch und 
eumatismus, und Beugntife Gefühlsleben u —— * bummelten Nacht trat ich ſchlaftrunken Kommt zu mir! ten. : | Haute ; von Pies tot am Schat- | „uch wurde feine —— —— 2 
‚wird nichts für die Zufunft bleiben ! in ei > Biiralie Hansuhn Wahr) : — (sine Rimmelbahn hier ” Im br Diner einnehmen.um pier | Nah wur um 
Scurases $1.000,000 CURE |: his | Zukunft N | in eine an der Straße liegende Fabrik Ihr werde ine Bimmelbahn, hier Kreisbahn er einn um bier | ndrudäno ler, bis er am Schluiie in 


als die Mafchine. Wie der alte Menih | ein. Die Mafchinen Ieuchteten in der 
in Gott geboren und ihm geweiht war, | Morgenfonne, als ob fie mich begrüß- 
fo find wir alle nur um der Mafchine | ton. Mich durchlief zum eriten Male 





benannt, f hnauft d 
a pirt! 





milttärifhem Zone ſprach. Schal: 
ender, lang anhaltender Beifall folate 
er Rede, nach Deren Beendiaun der 


eine mühlame | Uhr im Auto ihr Bureau in der Rod 
her ' ftraße verlaffen haben und um 10 
u den Dafen , Uhr in einem Kafe am Zoologifcher 


Clarl &tr, mub Mebiter Aue. ehzislon 
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| E, STRASSBURGER. Optiter, willen dar Wir Menjcen find nur | das Gefühl, zu Haufe zu fein. Bor —* A—— Sarten die legten Depeichen einiehen. Raifer mit beus Makkälemaler, Gene- 
2630 Lincoln Ave. Krüppel des Zufalls, eine Lächerlich- F einer mächtigen Mafchine- Iniete ein hlnlie "Beosnkinns Dir f in Häuflein Journali- | Berlin ift eine Nomadenftabt, aber | IT Ro Frag men Fütrerm 
unterfuht, Cure Muse | keit berbiegt unfer Stangenwerf und | Arbeiter und machte Feuer. Ach ftellte nd br werdet ei | fien, am den neueften Berliner Mode- | darum auch iie feine andere reif für —“* —— Die Sano icüts 
Yugengläfer uns Zeil | zerftört unfere ganze Kraft, daß wir, | einige ragen an ihn, und erhielt die > verirauensvehte | gründungen Saarom—Piestom dor- | den großen Gedanten einer fozialen | ielte * m bein 5 { 
—* a geſtern noch lomiſch ftolz, heute macht= | vernünftigften Antworten, die ich bis— ; Grit 006 oder 914 | Dei nad) Beestom, dem Siß der Quig- | Rolontlatton, einer feßhaften Arbei- | t. UN d erlib 
ion, lobme, Garusen), los beim alten Eifen liegen. Die Mas | ber gehört hatte. © und. fo biel „0 fie notmendi | fei Iten gotifchen ter ſchaft. — | u 
(sieffivenden Släfer | Shine fennt das alles nicht, wie der | brauchte die Mafchine, um fo und jo f 14 r t ir ſoziale Ke * |_— Vauilih — —J der (MM 
medðe. Und Gonniacs oilen vom 102 ANNE | Gott Mofis verförpert fie das Geſetz. dviel zu produziren. Nie irrte fie fich, ⸗ | Ionifation Deutihlands mollte uns - Neue Student & = ebade): ma nee gnad ‘ 
ıgen Sie mal: wie find Sie mit dem ‚ge 








Nichts an unferem Fühlen, nichts an | nie wurde fie von „Zaune“ oder „Tem- I feine neuejte Anfiedlung zeigen. Eine | „2 en 

unjerem Zun ift logifh und notiwen= | perament“ zu anderen Refultaten ge- 72 WEINTRAUB bübfche Arbeiterfolonie, die fo gar: |e h 10 ’ne Jdeen Aifociation? Kur zufrieden?“ — Fräulein * 
dig, wir ſind das verſchämte Produkt, führt. Sie war das einzige mir be— ee an nichts mehr von der Grobftadt hai I" ‚Eine Ge —— “— „So fo! (verihämt): „Heut’ if der legte Zug x 
das wertlofe Probuft lauter Hirnlofer iannte vom Zufall unabhängige Ge, ! * 9" m und fih auch an den alten Raubritter- ‚ach, bie — faufen wohl nit?“ _ =»... J— fommt ganz auf Sie an.“ 
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Leſet die „Sonutagpoſt“. 









Die franzöfiihde Armee. 


* (Berliner Tageblatt, 17. Iuli.) 





Unter allen Urteilen der frangöfi- 





Benators Humbert über Mängel der 
tanzöfifchen Rüftung trifft bie Kritik 
* Jaures am eheſten ins Schwarze. 
Er hält es für Das fhlimmite, daß 
biefe „Enthüllungen“ über die Zerrüts 


pen find, fondern längjt befannte Iat 


reich nicht allzufchnell über aktuellen 
Tagesfragen das Vergangene vergäße, 
| fo fönnte man fich, meinen wir, nicht 
er fo fehr erhigt haben über die vaterland- 


barf nach dem Auftreten des Kriegs» 
ı minifters Meffimy annehmen, daß die 
Kritik zutrifft. Aber die Hauptan 
lage, der Hinweis auf Franfreichs 
ertilleriftifehe Unterlegenbeit, wieder— 
holt dody nur eine Tatfache, die feit 
Kahr und Iag die franzöfiichen Hee 



















zeäfreife und die Kammer beichäftigt 
und beforat macht. Die augenblidliche 
Alnterlegenheit Franfreihe an Zahl 
und Organifation der Artillerie des 
Syelbheeres und an Gefchügmaterial der 
Feſtungen wird auch dadurd nicht aus 
der Welt aeichafft, da der Krieasmt 
nifter in böchiter Not die ſchon 17 
Sichre alte Feldfanone 97 (75 Milli 
meter) alö dem deutſchen Geſchütz 
überlegen anſprach. Wir haben ſchon 
im Maͤrz dieſes Jahres, gelegentlich 
ber Anforderung von 19 Millionen 
Fsrants a conto 1913 und von mehr 
nl 400 Millionen Frants für 1914 
für Materialbefchaffungen auf das 
‚Journal des Sciences militaires” 
hingewieien, das von der franzöliichen 
Freldfanone faate: „Die 75-Millimeter 
Stanone ijt nach wie vor nicht imjtande, 
Diele zu befämpfen, die im toten Win- 
tel liegen... Unferesyeldartillerie bleibt 
wehrlos gegenüber den Kanonen und 
Haubihen, die aus verdedter Pofition 
auf mweitere Entfernung feuern.“ Die 
Erfindung des Majors Malandrin, 
ous diefem Flahbahngeihüt Geichoffe 
mit ftärterer Fluabahntrüntmung zu 
verichießen, war alfo ein Schlag ins 
Waſſer. 

Was Kriegsminiſter Meſſimh ſonſt 
zur Verteidigung der artilleriſtiſchen 
Rüſtung Fraänkreichs geſagt hat, iſt 
alles mehr oder minder Zufunfts 
mufif, deren Melodie jachverftändige 


längſt lennen. Frankreich rüſtet ſich, 
unſeren gewaltigen Vorſprung auf 
artilleriſtiſchem Gebiet nachzuholen — 
der hier gegenüber der häufig rein zah 
lenmäßigen Ueberſchätzung des repu 
blilaniſchen Heeres oft hervorgehoben 
worden iſt — es will ſich eine ſchwere 
Artillerie des Feldheeres ſchaffen, die 
toir bereits in vollendeter Organifation 
und Güte befiten und erprobten. Und 
eö hat im lebten Halbjahr in dieſer 
Richtung auch fchon Fortichritte zu 
verzeichnen. Es plant die Aufftellung 
von 37 neuen fchweren Batterien, bat 
bereitö drei neue aufgeftelt und 22 
durch Ummwandlung von FFeftungs- und 
Küftenbatterien gewonnen. Die For 

mirung bon neun weiteren Batterien 
foll in diefen Tagen abaeichloffen wer 

den. Der Wbfchluß diefer Ummwand 

lung darf für Oktober diefes Yahres 
erwartet werben, fo daß dann 58 Bat 

ierien vorhanden find, llnfere Gtärte 
wird damit nicht erreicht, aber man 
lommt ihr doch näher, Ueber die Zahl 
ber 3370 „deutichen Stanonen“, bie 
Herr Meffimy nad Angaben der Preffe 
enführte, fann man binmweggehen, Tie 
ift nicht richtig. Allein bei der Fyeld 

ortillerie geben die „Jahresberichte“ 
732 beipannte Gefhüte an. Und das 
einzige Material der franzöfifchen 
Teldartillerie des FFeldheeres bleibt vor 
ber Hand noch die Rimailho-Haubike 
(155 Millimeter) mit ihrer geringen 
Shußgefhwindigli ( 5 Schuh in 
der Minute) und ihren fonftigen Män- 
geln. „Demnädft“ werben ja 120 

SRillimeter-ftanonen erfcheinen, menn 
die Verfuche beffere Refultate hinficht- 
lich der Bemweglicheit ergeben. „Dem 

nächſt“ wird man auch mit 105-Milli- 
meter-Fanonen hervortreten, an deren 
Herftelunga noch gearbeitet mird. 
„Demnächjt“, fo lafen wir fchon vor 
uht Monaten. 

Meiter läht fich nicht abftreiten, daß 
bad Gefhütmaterial der franzöfifchen 
Yeltungen veraltet if. E3 murbe 
fhon darauf Hingewiefen, daß bie 
neueften Gefhüte aus dem Jahre 
1890 jtammen und die älteften noch 
glatte Rohre haben. Die „Enthül- 
Jung“ diefer Tatfache durfte in Frant- 
reich eigentlich nicht überrafchen. Deut- 
iche Heereäfreife jind darüber orientirt 
und gemiffe Nachjchlagewerfe und 
Lehrbücher geben fogar Einzelheiten. 
Dienftlich und öffentlih fpricht man 
nit darüber, aus naheliegenden 
Gründen, und die Brivatfriegäminifter 
bes Mehrvereins fchmeigen in biefem 
Falle au, meil fie ihr Programm 
nicht ftören wollen. 

Auch in der Entwidlung der Genie- 
4ruppen hat Frankreich nicht mit uns 
Ehritt gehalten. Bis es die bei ung 
Durch Gejeh vom 3. Zuli 1913 feftge- 

ten 44 Pionierbataillone erreicht, 
bürfte noch einige Zeit vergehen. Auch 
in diefem Punkte hat Humbert nichts 
Meues mitgeteilt. Dagegen ift fein 
: Wrteil über die offenbar no nicht 

ber doch nicht überall begonnene Ver⸗ 
ng und Mobernifirung der öjt- 
lichen Befeitigungslinien neu und in- 
‚ tereffant. Als der Senator Beranger 
ka8 „Quremburger Loch“ entbedt hatte, 

ihm man einen energijchen Anlauf, 
Die „rögions fortifices” auszubauen. 
Die Inftandhaltung des fat 300 Ki- 

Iimeler langen Befeftigungsgürtels 
jer ift eine arge Laft, und wenn man 
iefe Koftipielige und mühenolle Arbeit 
beut, dann jind die hineingeftedten 
tilfionen. in ber Tat meggeiorfen. 

lünichenöwert find brauchbare Be- 

geh auch im Fall geplanter Of- 
Erfolg doch unmöglich 
iſt. Ueberraſchen darf 


— 


ſchen Preſſe über die Enthüllungen des 





tung der franzöfijchen Verteibigungs= | ftüden und Brüdenmaterial, die Meſ— 
dauel in Wirklichkeit keine Enthüllun- ſimy zugab, ſind wohl auf die Ueber— 


ſachen aufzählen. Wenn man in Frank⸗ das Dreijahrsgeſetz zurückzuführen. 
gegangen zu ſein wie auf dem der Un— 
retiende Rede Humberts. Gewiß, neue 


Einzelheiten brachte ſie auch, und man 


| 


die veraltete Unterbringung des Ges | 
fhoßmaterials in Majjenmagazinen. 
Im Zeitalter der Zeppeline erjcheint | 
da8 reichlich Teichtfertig. Erinnert man | 
fich jedoch an die „B*-Pulver-Stata- 
jtrophe und an das Unterfuhhungser- 
gebniß, fo hat man feine Veranlaj- 
fung, Humbert3 Angaben zu bezmeis 
fein. Die Mängel an Ausrüſtungs— 


ftürzuna der Heeresvermehrung Durch 





Auf diefem Gebiet jcheint es ebenfo 


‘m ganzen: die „Enthüllungen“ er- 
aeben, daß der genügend durchdachte 
und in feinen Anforderungen’ an bie 
Arbeitstraft unterfhägte Plan der 
Heeresverftärfung unjicher ausgeführt 
worden il. Herr Meifimy aber 
täufchte fich oder vielleicht nur feine | 
erregten Widerfacher, wenn er hoff: 
nungsvoll meint, der deutſche Vor- 
fprung Zönne fo leicht in einigen ah: 
ten eingeholt werden. Wir meinen, 
daß meder mit Milliarden, noch mit 
Kriegsmaterial fich diefer Vorfprung 
ausgleichen läßt, der an innerem Wert 


terfunft und Ganität. | 
I 
I 


resperwaltung fich aus den gebotenen 
rubigen Bahnen nicht durch Chaupi- 
niften diesfeits oder jenfeits der WVo- 








Kreife in FFrantreih und Deutichland | 


gejen heraustreiben läßt. 
Major a. D. E. Moraht, 
— ee 
Berliner Vororte. 





Der Sommer entfalet ein eigenes 
Leben in den vielen neuen Vororten 
Berlins. Denn neben denen, die aus— 
ziehen ind Gebirge oder nach der See, | 
bleiben viele Taufende in diefen Mo= | 


| 
| 
noch wachlen wird, wenn unfere Hee- 


daran, ihr behagliches Heim mit einem 
überfüllten Hotel oder einer lärmenden 
Penfion zu vertaufgen. Sie haben e3 
in biefen leganten, von Grün erfüllten 
Vororten mit ihren vielen Parts und 
Gräten und mit den vielen Vergnü— 
aungsftätten und Biergärten viel bei» 
fer. Die umgeben jeßt die große Stabt | 
twie einen gejchlofjfenen Ring, im We 


naten zurüd, und fie denfen gar nicht 


ften zahlreicher und Bichter, im Dften 
fpärlicher, aber immer nod) fo, daf je» 
ber, ber den Tag über in der Stadt 
arbeitet hat, bequem mit einer halben 
Stunde Eifenbahnfahrt in feinen Vils 
lenvorort gelangen fann. Wer voll 

enbs feine eigene Villa am Wannfee | 
oder am Schlachtenfee oder bei Neuba= 

belöberg hat, der hat es im Sommer fo 

qut, wie er eö nur wünfchen fann. Er 

fann auf dem Gee jich beluftigen, | 
Fahrten im Gegel- oder Motorboot | 
machen, tagsüber unter den Siefern 

bes Waldes fpazieren unb auf ben | 
zahlreihen XTennid- und Golfpläßen | 
feinem Sport nachgehen. Des Abends | 
fann man feine Mablzeit auf den blus | 
mengefchmüdten Beranden einnehmen 


| und mit befriedigtem Auge (befriedigt, 





| 


I 


weil man nicht dazu gehört!) die Aus» 
flügler auf der Landftraße muftern, 
bie müde und verfchwiht, mit unnüßers 
weife abgerupften Blumen beladen, den 
Meg zum Bahnhof fuhen. Sind bie 
Ausflügler glüdlih heim nad ihrer 
großen Steinmüfte, fo gehört man wies 
ber fich felbft. Die Lampen werben 

auf bie Terraffen getragen, oder die 

elettrifchen Glühbirnen entzünden fich 

hinter weißen, roten und blauen Blu 

men, man fit geborgen wie hinter 

einem großen Schirm und fann ben | 
vom Tage ermüdeten Gebanten einen 
harmonischen Abjchluß geben, Die Ju: 
gend geht ihrem Flirt nad, und La: 
chen bon ?Frauenlippen burchtönt bie 
Sommernadt, wedt Stimmungen, bie 
fonjt fchliefen, und die gerade folche 
Stunden bisweilen verhängnißpoll 
machen. iDeje Sommernächte bergen 
fo vieles, was die Ginne mwedt, aber 
ben Willen einfchläfert. Alles dringt 
unbeftimmt und in Bruchftüden zu | 
uns, bie ferne Mufit, die Stimme, die 

irgendwo fingt, wir wiffen nicht two, | 
die fernen Lichter, die über das Waffer 

bligen, und deren Ort wir nicht fen- | 
nen; befannte I iebe Gefichter fogar 
fcheinen uns feltfam fremd hinter ben 
Blatt» und Laubvgrhängen, wo tiefe 
Duntleheit mit grellem Licht abimech- 
felt. Die Schatten, die über den Weg 
fallen von a&rtenzäunen und Heden, 
belommen etwas Geheimnißvolles; 
aus den Gräten dringt der Duft von 
Jasmin und Akazien und nimmt die 
Sinne vollends gefangen. Um — zur 
Wirklichkteit zurüdzukehren, muß man 
den fernen Pfiff der Loklomotive hören 
oder den müden Schritt der letzten 
Wanderer auf dem Pflaſter verneh— 
men. In den eleganteſten Vororten des 
Berliner Weſtens erſtirbt aber das Le— 
ben früh, um auch nicht allzu früh zu 
erwachen. Man will hier Ruhe haben, 
und die Ideal“e des Nachtlebens in der 
Friedrichſtadt gelten hier erfreulicher— 
weiſe nicht. Die meiſten Gemeinden 
ſorgen auch durch ſehr ins einzelne ge— 
hende Vorſchriften dafür, daß dem 
Verlangen nach Ruhe Genüge ge— 
ſchieht. Auch ſind dem Eifer der etwa 
vorhandenen Wirtſchaften in Aus— 
übung von Konzerten heilſameSchran— 
ken geſetzt. Im Bezirk und in der un— 
mitelbaren Nähe des Grunewalds hat⸗ 
te ſon die Forſtverwaltung dergleichen 
nie geduldet. Die Leute, die hier im 
Weſten leben, haben verfeinerte und be— 
reits ziemlich abgenutzte Nerben; ihnen 
liegt nichts an einem Rummrelplal in— 
mitten der Waldbäume. Wirh aben 
zwar auch elegante Reſtaurants im 
Grunewald, und ſie ſind von einem 
guten PBubliftum befucht. Da ift das 
hübfche frühere Forfthaus Paulsborn, 
two man die Ausficht auf den See und 
auf das maleriſche Jagdſchloß Grune— 
wald hat. E3 ift ein modernes Reftau- 
rant mit fogenannter Weinterraffe 
und allen Bequemlichkeiten, die man 
nur inmitten der Kiefern des Grune- 


cuh die Mitteilung Humbert3 über | 














































Legt keinen Penny in ir- 
gend welchem Grundbe- 
sitz an, ehe Ihr nicht eine 
Karte und alle Einzelhei- 
ten von unserem grossen 
Grundeigentum erhaiten 
habt, wo Hunderte von 
schonen 25x125 Fuss 
Lots zu einem so niedri- 
gen Preise wie $49 ver- 
kauft werden und Acres 
so billig wie für $499 und 
halbe Acres für $249, zu 
den allerleichtesten Be- 

dingungen, zinsenfrei auf 

zwei Jahre. 

Wartet bis zu dem grossen Verkauf 


der jeizt bald angezeigt werden wird! 


Inzwiichen bejorgt Eud) Koftenfrei eine Karte, 
ein Zirkular und alle Einzelgeiten und fihert Euch 
jo die bejonderen Privilegien, welde denen erteilt | arsı s. zur & oo. u. 


59—69 ®. Waſhington Str., Chicago, 


” A ® ® 
werden, die ji im Voraus erkundigt haben. ee Bere! aka ——— 


oetrefi$ der mesiellen Privilegien, twelhe Denjenigen zugeitanden werden melde 


® eine starte bor dem großen Berlauf erhielten, Es ift jelojtverftändlid, dab Dies 
BARTLETT & CO. """"""" 
» “ 5 


„Ehicagos größtes Grundeigentums-Geſchäft“ (Nanıe) oenusoree u en a en a — 


BA. 3 Chicago Title & Truſt Co. 
59 69 West Washington h 8 Zweiter =. Gebäude (Mörefie) uno. —— — ———⸗4 a nenne — Sonon0n0ne 
Zelephon: Nandolph 3751 Anfragen von —— ln Wohnenden — I — een er 07 ec —— 











Schick dieien „ipeziellen Privilege- Koupon wes 
gen Karte und beichreibendem Zirfular, 




















walds beanſpruchen kann. Da ift vor | Ufer eines Sees hinunter, und Nach | und „Gents“ in tadelloſen Anzügen | tiger Ausdehnung und fehr aut einge- | gleichen nicht gehört hat, hat nichts | — Zeitbid. — U: So Hein ift 


allem Yunbefehle, noch heute der be» | mittags jchon figen hier Hunderte von entfteigen, um unter den Bäumen Eis | richtet, aber Die Menge hier will anders | gehört. Aber die Leute beluftigen fich 


meine, Geburtsjtabt nicht, fie hat fo- 


liebtefte weil nächfte Ausflugsort im | Menfchen, aftffee trintend und Kuchen |'zu effen oder noch ein feines Souper unterhalten fein. Hier veranftaltet | auf ihre Weife, und der blafierte Gent | gar einen rechtsfundigen Bürgermei- 


Grunewald für die Einwohner von |eifend. (Apfelkuchen mit Schlag | zu nehmen. Am Norden und Often | man noch Zeuerwerke und: „Monfter- | von Schöneberg -oder Charlottenb 
‚lin und Charlottenburg. Hier er- | fahne, bitte) Abends um zehn fom= | find bie Bierpärlen in ben Vororten | Ra Er —* Br 
ftredt fi ein breiter, mit alten Bäu- | men no Yutos aus der Stadt hier | etwas.anderes, Der Gefhmad ift hier | nannter Schlahtmufit nicht fehlen | eher macht er fechs Reifen nad Kairo 


ſter. — B.: Das will nicht viel mehr 
befagen heutzutage; wir zu Haufe ha= 


Konzerte“, wobei Nummerr. von foge- | tommt ohnehin nie nad Weihenfee; 
ben fogar einen rechtätundiaen Bands 





men beftanbener Garten bis an ba& borgefahren, denen. elegante Damen | derber. Sie jind meiftens von gewal⸗ | dürfen. - Schlahtmufiti: Wer der⸗vder St. Moritz. verleiher! 
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